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Redaktion, Adminiſtration und ee Betrifaner- 


gang. 
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Emplehle zu dem bevorstehenden Cehnach see 


Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 
ein reichhaltiges Lager verschiedener 


A. KANTOR uwelen-in Platina, Gold und Siba 2 


Lodi, Petrika Strasse N eon R Grossa. Auswahl in Perlen-Bonfons, Ringen, und -Lolliers, sowie Brillancen und farbigen tim. 


ran? 


Ab 11½ Ubr abends 


Scala-Theatfer. Volfftändige Programmnechfefung! | Elly van der Wett m Bm J C haten oip Kiire elade 


Künftler « Abende, 
15-04 . 
N Sonntag ben A N * Welt Attrak tion en Joe Berry Neue Denen u. gna, u 
6 2 . en und beiten ruſſiſchen 

Zwei große Elite Vorſtellnngen. e en aea diner, es, beftchend aus 11 Berfonen, 

3% Ubr und 8%, ubr. Senſation! nter Leitung des Herrn 

Aabıntins Halbe Drei — Mderds Mtehrie Anny Milles Lincke, The Nigger Girl Sieotay Mieyander sistit: 

jeber Bo 


vom Regen weißgewaſchen. 15985 Die Direktion 


in fi 
2 Abt. eo 50 2 E 


elle 


Sonntag und N ON N 1 u: ’ 5 0 > N ee ur 1 Lc Neſer 
P 1 1 orſtellung nicht bewohnen, 
morgen Montag * e N ; 2 a i 1 y Preife 40, 50, 60, 75 und 90 Rop. 


SSSTRIFLNGIRAR 


i Fa = ne eile Cirabe Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon Nr. 1479. 
It 10 Zenit al-Lahı unit Sehen "Yabudeatisen Rriten „ unentgeltlich. Zune zo ao. din dehnen ee 10 Kap 


indemna anderen. e E Zahnziehen ohne Schmerzen. WE 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 18 Rußel 80 Rop, — Für langjährige Dauer wird garantiert. — ER und Untarbelten 
Großes Theater Ruſſiſche Vorſtellungen Nur 4 Gaftipiele EM 
ber betannten Majed Muxau no TOR ATT giti ioen drama 


gebrochener Kauslhuf- und Gelb platten auf auf der Stelle TAAR 
Montag den 9, Dezember. Dienstag, den 10 Dezember, |. Mittwoch, ben 11, Dezember. Donnerstag, ben 12 Desember | N 1 f 
Cpedu Mitme 6b ona D kanka Lette Abialeds“ affe! D 2 Z Ei P E 2 E 


Sibirisches Katorgoquartett 


Noch nicht hier im Lande geichen! Me 
arößte Senfation der alotlifirten Welt! 
Echte Naturaufnabme in Madrid mit 
spezieller Erlaubnis der ſuaniſchen 


Ueberaus feſſelndes 


Senſationsdrama 
in 3 Teilen, in Darſtellung 
hervorragender öſterreichiſcher 

Schauſpieler. 


Hente u. morgen 
unt. And. 


10 8 


eee e, 


2 


„Fasomir“ 


(Blumenbont) A p (Die Wilde) 3 ASA 


7 Sonntag, den 8. Dezember 1912 im 
von Gubernian, Nora . . von Apſen. von Oftromätt (Basa) Dz iel nas s 1 passe 18. 
ben — Menne Qondattl. Nora — Mme Gonhatti Naria — Miene Gondattt. Basa — M-me Gondatti. Grossen Theater 
Vilettsvertauf an der Kaſſe des Großen Theaters. Dienstag, 10. Dezember Konftantiner Strafe Nr. 16 
um 8% Uhr 


> Großes 
Kinder-Konzert. ! 


Srächer, Ruabendior, 
ganze Programm 


Residenzzirkus L. P. Truzzi 


mm Targowy Nynet. Telephon 21-69. meseme | 


e 2 große außerordentliche Feſtvorſte lungen. 
ch. 
au 


s. Vorſtellung unter der Benennung, ‚ninderfek“ beginnt um 


| 
i 
í 
5 drei Abteilungen befichen, unter Mitwirkung des ganzen W A N D * 
treten des eindeinſgen phänomeitalen Nünztere deren Lale. 4 4 


Einziges Konzert 


— 
= 

S' 

IS, 
x 


[f Eotsworträ, 
IF mationen, 
| 


Taptonim Kugler“, £ e Al e RR ET eee ee ee ge 10 0 1 
e 1 en aller reiten, In, 2. eilig er ertam; ti 2.90); 2) 
— Abends Sh U Wrandioſe Vorſte ung In evanicn. Sampi mit einem lesenden Etler. Dieler Tage Senen TAr | iON è 
Herrn erte, Do Tram, i Theatertaffe von 10 Upr 155 ab. 
| | — Beginn 3 Uhr nachmittags — 18858 ï 


„ Wanipti pe Boko Peter 
Varieté - Theater und Coglelnlang 
Tol. grond. Tamſller-Verlsch-Vorzteflungen 
Am 1. U. 15. Joden Monnis nenn Artister 


1 und nano Dildar. — Büuenwärtigss Pro- 
24 gromm im Inseratentell, be 


æ Johann Fial 8 Söhne | 


nam FAU e Sir Fa 


LODZ, Rozwadowska-Strasse X l. 
Alt ste Möbzlplüsch-, Portieren- u. Drekenfahrik 


am Plz tze, prämiirt auf den Aussteilungen in London, Paris, 


Bıüssel, München und Wien, empfeblen ihr reichhaltiges Lager 
in den von der Firma produzierten oben genannten Waren zu solidesten Preisen 18831 


exirzbestell ngen anf Portieren und Decken werten jederzeit angenommen v, prompt ausgeführt. 


I. Russische Versicherungs »esellscpalt lebenden Tnvenlars: gegen Seuchen 


„Grundkapital 500,000 Rubel. Hauptfitz: Petersburg 


übernimmt Pferde und Hornvieh zur Verſicherung gegen das Fallen infolge aller Arten von Krankheiten 
und als Folge von Unglücksfällen, Feuer ete. 


15625 Bureau in Lodz: Zalerstafte. 61. Tel 382 (Nebeuſtelle) 


3 M Schattenslein 


Cegielnlana⸗Straße Nr. 15 Frottierung ohne Bürſten. 
empfängt von 9—1 zo von 3—8 Uhr. An Sountagen Gibt dem Fufboden und Rinoleum einen 
m 9—3 Um 


13047 | Rorseter für Lobt: B. Mai, Gopisinianakt. dd en HM 


15822 hre ich, mich meiner geſchätzten 


mitzuteilen, daß ich bel meinem 
Schne Atelier, Przeſazd⸗Straße Nr. 16, 
gegenüber dem Eykliſtenplatze, einen 


kaden mit Damen- und 
Herren-Galanteriewaren 


eröffnet habe. 


Hochachtungspoll 
Władysława Janiszewska. 


institutrice française 
dip!öme supérieur: 
à Lodz depuis plusieurs années, dèsirerait trouver 


BRUgOUZESrF 


| 
| 
| 
| 


MESEN AE 


R lletis von (s Kop. bis 360 Kop. verkauft die Mu- 
sikal'enhandlung Friedberg & Kotz, Peirikauer +0. 


pension compi®ie dans bonne familie en change 
de leçons ou contre retribution. Adresser a „C. 8.4 
bu eau du journal. 15948 


Sonntag, den (25. November) 8. Dezember 19 


13. 


Nene Lodzer Zeitung 


Thorner, Nürnberger, Kalischer, 
„mn Warschauer und Moskauer 


atowicz,Lodz 


Wein-, Colonialwaren- und Delikatessenhandlung! 


empfiehlt: 


Hotel Mannteuffel 


Sonntags und Donnerstags vorzügliche 


Flaki. 


Rastaurant Trano, Zawadzka. 7. 


Die Eröffnung erfolnte am 5, Dezember 1912. 
Das Reſtaurant iit mit den auserleſeuſten 
In» und ausländſſchen Getränken verſeben. dle 
Küche aber entſpricht alle Anforderungen der tne 
Iinariſchen Kunſt. 15867 
Oochachtungs voll 


Die Verwaltung. 


Dr. med. P. Langbard 


Zawadzka 10 
gew, Aififtent der Berliner glinten. 
Epesinfargt für Krankheiten der Harnwege, Hantz, Haar⸗ 
und venerlihe Kranthetten. 
eg de v. 8l u. v. 4-8 abends. Damen v. 4-5 nam. 
ei 


ei Sppbilis Anwendung d. „00° und „HA“. Mlutunterfuchung 
1 Suphilis, Vebandiuna mittels lektzisität. Eleftcolufe, Vibras 
klonsmaſſage. Endoscopie und Guitosconie. ` 13563 


Babnärztliches Kabinett 110485 
Krutkar 


L. SLADKIN, © 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen Ju- 
ſtituts d. Lofzahnarztes Engel in Berlin, 


Speclaliſt I; zahnärztliche Metalltechnik, Gold⸗ 
tronen, Brücken (künſtliche Zähne ohne Gaumen), 
Gold- und Porzellau⸗Plompben. Regulierung 
ſchief gewachſener Zähne ete. Sprechſtunden: von 
10—1 und von 4—8 Uhr, an Sonn- und Feier ⸗ 
tagen von 10-12 Ihr vormittags. 


Meiner Wolbynilder 


HONIG, 


bekannt durch feine Güte zum Preiſe von 25 Stop, das 
Pfund zu verkaufen. 
20 1b 
Wohn. Nr. 1. 


eim Einkauf von mehr als 
Rabatt. Loda, Nawrotſtr. Nr. 13, bei L. Beil, 


6462 


Atelier 


für Beraröherungen und Bbotonranbifhe Aufnahmen von 


Adam Urbanowicz, ae , 


5 Straße 147, 
Einrahmungen v. Bildern geſchmackvoll u. billig. 


A. KULESZA, wc 
Andrzejaftrahe Nr. 1, Ecke Petrikauerſtr. 


empfieblt nene und gebraudte Wianinos erfts 
Haifiger ine und auslandiicer Sirmen. Mäßige 
Breite. Gegen bar und Natenyablungen, aloe 


4 mtaufch gebrauchter Bi 


Wer die delfende Hand inrügwein, begeht ein 
ſchweres Unrecht gegen lid ſelbſt Dr. Granichſtädten, 
der berühmte Wiener Stadtohnfitus, äußerte fid folgen ⸗ 
dermaſſen „Bel Verfonen, denen dle nötige körperliche 
Meweaung verſagt iit, ſtellen fidh Über kurz oder lang 
Appetltloſſgkeit. Beſchwe rden nach jeder Mahlzeit, lang 
wierige Magenleiden, bartnäckſae Stußlverſtopfung, 
Leheranſchoppung und Hämorrhofden ein. Zur Behebung 
diefer Leiden leiſten weder venetabiliiche Abführmittel, 
noch anch andere Mineral wäſſer aleſch nachhaltige afluſtige 
Dienfte, mie eine mehrwöchige Mur mit dem natürlichen 
Franz Nolet- Bitterwaſſer. In keiner Familie in feinem 
Haushalte ſoll das hemährte franz Foſef⸗Maſſer fehlen.“ 
— Rünflich in Apotheken. Drogerien und Mineralwaſſer⸗ 
handlungen. Die Verſendungsdlrektion der Franz Sale, 


Hellanellen in Budapeft. 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
der Sonntags Beilage 21 


8. Dezember. 


Sonnen-Aufgang 7 u. 59 M.] Mond-Mufgang 
Sonnen -Untergaug 3 „ 44 „ | Mond-Untergang 


edent: und denkwürdige Tage. 


1907 + König Oskar von Schweden. 196 Ansreiſe des 
gegen Marotto beftimmten franzöſiſch⸗ſvanlſchen Geſchwaders. 
188 Brand des Ringtbeaters in Wien. 1870 Schacht bei 
Braugency. Der Mroßberzog von Meckl.-Schwerin ſchlägt dle 
Lolrarmte unter Chancy, 18 ? * Herzog Johann Ulbrecht von 
Mecklenburg Schwerin. Regent von Nraunſchweig. 1854 Papſt 
Pius IX. verkündet das Dogma der unbefleckten Empfängnis 
det Jungfrau Maria. 1932 * Blörnſtlerne Bſörnien zu 
Kvitne, bedeutender norwegiſcher Dichter. 1815 Adolf Menzel 
zu Breslau, Bed. Maler der Gegenwart. 


Politiſche 
Wochenſchau. 


Die ſorgfältig abgewogene Rede des deutſchen 
Reichskanzlers hat alle wünſchenswerte Klarheit 
darüber geſchaffen, wo Deutſchland zu finden ſein 
wird, wenn Oeſterreich-Ungarn von einer dritten 
Seite angegriffen werden würde. Knapper, man 
mochte ſagen, nüchterner iſt nie eine ſo hochpoli⸗ 
tiſche Rede gehalten worden wie dieſe, und wenn 
man dabei berückſichtigt, wie ſorgſam der Reichs⸗ 
kanzler ſich an fein Manuſkript hielt, fo wird man 
den ganzen Ernſt der gegenwärtigen Lage erken⸗ 
nen. Dennoch kann es wohl geſagt werden, daß 
der Höhepunkt der internationalen Kriſe über⸗ 
ſchritten ijt. 

In einem Punkt begegnen ſich wohl alle 
Mächte, zwiſchen denen nach dem Kanzlerwort zur⸗ 
zeit ein lebhafter Gedankenaustauſch ſtattfindet, 
nämlich darin, daß die Türkei nicht preisgegeben 
werden ſoll. Für die Balkanſtaaten, insbeſondere 
für Bulgarien mag das hart erſcheinen, aber wenn 
ſelbſt Rußland der Anſicht beigetreten iſt, daß die 
Türkei zu ſchonen ſei, was kann der Balkanbund 
da ausrichten? 

Ganz unerwartet zurückhaltend in der ganzen 
Balkankriſis hat ſich England gezeigt. Iſt ja ſo⸗ 
gar mehrfach betont worden, daß ſich gerade wäh⸗ 
rend dieſer Kriſe eine Annäherung zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland vollzogen habe. Könnte 
man's glauben? Ja, die Wege der engliſchen 


u 14 
2 „ 52 N 


menarane angenommen, Summ (sa Politik find eben fehr verſchlungene. — Man hat 
E die neueſte Schwenkung Englands wie folgt aus- 


— gelegt: Der Balkankrieg bedeutet eine Stärkung 


AR i 


I PATENT-ANWALT 
hi 


CASIMIR von 0550 WSEI, 


St Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Reriin W., Potsdamerstr. S. 116 


des Slawentums, ſodaß es ſcheint, als gewinne 
dieſes vor dem Germanentum auf dem Feſtland 
die Oberhand. Da England ſich ſtets dem Stär⸗ 
keren entgegenſtellt, ſo ſei England jetzt auf 


Petrikauer 113 
Telephon 615. 


PFEFFERKÜCHEN 


Baccalier, Nüsse und Früchte in grosser Auswahl 
Fisch-, Gemüse- und Frucht-Konserven 


Nur 1912-er Ware!! 


Lebende Fische, Hummer und Austern 
Astrachaner- und Amur-CAYIAR mildsalzig 
Weine, Schnäpse und Ligueure berühmtester Firmen, 


Pfarr. Kneipp's 


um Seife mn 
heilt Ausschläge, 
Flechten, Finnen, 
Pickel rote Flecken 
undaller Art Hautun- 
relniskelten. 1164 
der großen Auseinanderſetzung kommen werde 
Aber dieſe Auslegung ſcheint doch keinen feſten 
Grund zu haben. Denn wenn England ſich wirk⸗ 
lich noch Zeit laſſen wollte zu der „Auseinander⸗ 
ſetzung“, fo brauchte es ſich doch nicht indirekt auf 
deutſche Seite zu ſtellen. .. Wie geſagt, die 
Wege der engliſchen Diplomatie ſind verſchlungen. 
Andererſeits verleugnet ſie ſich nie. Schon vor 
einigen Wochen tauchten in einigen ansländiſchen 
Blättern Stimmen auf, die davon wiſſen wollten, 
daß England Abſichten auf Syrien habe, und wie 
es jetzt ſcheint, hat der britiſche Lowe bereits eine 
Pranke darauf gelegt! Während ſich die andern 
noch über das Wie, Wenn und Aber ſtreiten, denn 
fo ſpielt ſich in der Tat der vom Kanzler er 
wähnte „Gedankenaustauſch“ ab, greift England 
unentwegt zu und nimmt fid einen moglichſt guten 
und großen Brocken vorweg. Sollte England da⸗ 
bei auf weniger Widerſtand von feiten Deutſch⸗ 
lands als von Seiten Frankreichs und Rußlands 
gerechnet und ſich dementſprechend eingerichtet 
haben? 

Ganz überraſchend für alle Welt haben ſich 
die Türken in den Stellungen an der Tſchatald⸗ 
ſchalinie benommen. Die militäriſche und mora⸗ 
liſche Widerſtandskraft der Türkei ift danach ganz 
anders einzuſchätzen als in den Tagen regelloſer 
Flucht nach der Schlacht von Lüle Burgas und 
andern Treffen. Die Truppen, die in erſten Beus 
ern ſtanden, ſcheinen aljo die ſchlechteſten der ges 
ſamten türkiſchen Armee zu ſein. Die Oberlei⸗ 
tung hätte gerade ſo unzuverläſſige Elemente aber 
nicht an die Front ſchicken ſollten. Ueberhaupt iſt 
ſo vieles in der türkiſchen Verwaltung nicht zu 
begreifen. Wie wir aus der Rede des Reichskanz⸗ 
lers erfahren haben, exiſtierte der Balkanbund 
ihon zu Anfang des vergangenen Sommers. Daß 
er nur den einen Zweck haben konnte, gegen die 
Türkei vorzugehen, mußte in Konſtantinopel ebenſo 
gut wie anderwärts bekannt fein, Hätten die Tür⸗ 
ken damals entſchloſſen Frieden mit Italien ges 
macht, anſtatt die Verhandlungen fruchtlos immer 
weiter in die Länge zu ziehen, ſo wären ſie in 
der Lage geweſen, zeitig genug Truppen aus 
Kleinaſien heranzuziehen und gegen den Balkan⸗ 
bund zu ſtellen. Daß dies nicht geichehen, iſt ein 
Mangel an Vorausſicht, der ih ſchwer entſchul⸗ 
digen läßt. Nachdem die Türken ih ihren Stel- 
lungen bei Tſchataldſcha gezeigt haben, daß noch 
ſoldatiſcher Geiſt bei ihnen zu finden iſt, ſind auch 
die Bulgaren von ihren erſten, ſehr weit gehenden 
Anſprüchen zurückgekommen, wobei allerdings zu 
vermuten ift, daß ſie nicht mißzuverſtehende Winke 
aus Rußland bekommen haben. Nur die Serben 
können anſcheinend nicht darauf verzichten, trotz 
allem fih Vorſchußlorbeeren auf eine künftige 
Großmachtſtellung zu gönnen, Bewahrheitet es 
fi, daß bulgariſche und griechiſche Truppen ges 
geneinander vorgegangen ſind, dann kann der Bal⸗ 
kankrieg noch ganz unberechenbare Folgen zeitigen. 

Zu derfelben Zeit, wo vom Balkan her die 


deutſche Seite getreten, bis einſt der große Tag 


i 


Klänge der Friedensſchalmeien erklangen, die vor⸗ 


2. Seite Nr. 663. 
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läufig freilich nur als Waffenſtillſtandsinſtrument 
gelten können, ertönte im deutſchen Reich s⸗ 
tag der ungemütlihere Schall der Kriegsdrom⸗ 
meten. Es waren die Führer des Zentrums, die 
ſie blieſen, aber nicht ſo ſtark blieſen, daß die 
Mauern von Jericho, worunter in dieſem Fall 
das Regierungsgebäude zu verſtehen ift, in ernſt⸗ 
liche Umſturzgefahr gerieten. Die an die Adreſſe 
des Reichskanzlers gerichtete Kriegsanſage 
Spahns hat nicht eigentlich überraſchend ge⸗ 
wirkt, denn die Zentrumspreſſe hatte, als die Ente 
ſcheidung des Bundesrats, durch welche die Hert⸗ 
lingſche Interpretation des Jeſui⸗ 
tengeſetzes im weſentlichen zu nichte 
gemacht war, gefallen war, alsbald Sturm anges 
kündigt. Im übrigen hat man alles in allem 
die Spahnſche Kriegserklärung nicht zu tragiſch 
genommen, und auch die Erwiderung des leiten⸗ 
den Staatsmannes ließ durchblicken, daß er nicht 
an den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
feitens des Zentrums glaube, eine Auffaſfung, die 
ja auch von den anderen Rednern des Hauſes ger 
teilt wurde. 


In Italien beginnt man unterdeſſen dle 
Bilanz des Tripoliskriegez zu ziehen. Die Kam⸗ 
mer hat mit gewaltiger Mehrheit und „preiſend 
mit viel ſchönen Reden“ dem Friedens 
vertrag mit der Türkei die formelle 
Zuſtimmung erteilt, aber ſchon jetzt betont die 
Preſſe des Landes, daß noch viele ſchwere Opfer 
gebracht werden müſſen, um das zu erwerben, was 
die Italiener in Afrika beſitzn. Vor die gleiche Er⸗ 
kenntnis ſehen ſich die Franzoſen geſtellt. 
Im Kammerausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten hat General Lyautey mitgeteilt, daß die 
marokkaniſche Beſatzungsurmee fih auf 57,000 
Mann beläuft, und daß eine Anleihe von 300 
Millionen Fres. als erſte M ar of Eora tenung 
umgänglid, fein wird. Das ift der Anfang, abet, 
es wird den Franzoſen noch manche weitere Rech⸗ 
nung präſentiert werden und am Ende gar, wie 
es im Liede vom ſchwarzen Walfisch zu Askalog 
heißt, „in Keilſchrift auf ſechs Ziegelſtein“l 

I 


@ribifgoi Wincenty Voplel +. 


Geftern it in Warſchau Gezbifchof 

Wincenty Popiel geſtorben. 

Der greife Kirchenfürſt, der feit über 
einem Jahr ans Krankenbett gefeſſelt 
war, hat immer wieder ſich aufraffen konnen, 
um in ſeinem Amte zu walten. Ein ſelten 
reger Geiſt hat hier ein zähes Leben erhal 
ten. Schon vor Jahresfriſt hatten die 
Aerzte den Schwerkranken aufgegeben und 
doch hat die eigene Energie des Schwer⸗ 
kranken Wunder bewirkt und ihn der Welt 
länger erhalten, als menſchliche Vorausſetzung 
annehmen konnte. Obgleich ihn der Tod 
gegenwärtig nicht plötzlich ereilt, jo iſt er doch 
für alle ganz unerwartet gekommen. Ein 
reiches und mühevolles Leben hat hier feinen 
Abſchluß gefunden. Seit mehreren Dezen⸗ 
nien hat der verſtorbene Erzbiſchof der katho⸗ 
liſchen Kirche im Königreich Polen als Ober 
haupt vorg ſtanden. In dieſem Charakter 
war der Verſtorbene auch wiederholt in Lodz. 
Eine ſeiner letzten Amtstätigkeiten in Lodz 
war die Vollziehung der Einweihung der 
Grundſteinlegung zu der gegenwärtig ihrer 
Vollendung entgegengehenden 
Koſtka-⸗Kirche. Infolge feines vorgerückten 
Alters konnte Erzbiſchof Popiel in den lege 
ten Jahren keine Reijen mehr unternehmen. 
Mit ihm iſt ein großer Geiſt und edler 
Kirchenfürſt von dannen geſchieden. 


Trquseseat i pace! 


Stanislaw 


Konſtantinopel, 3. Dezember. In diefem 
Augenblick, wo „die Waffen ruhen“ und „des Krieges 
Stürme ſchweigen“, ziemt es ſich wohl, rückwärts zu 
ſchauen, den kurzen Gang des Keſeges fih noch einmal 
vor die Angen zu führen und Wichtiges herauszuſchälen. 
Was die Anlage des Krieges, den Kriegsplan anlangt, 
den die Türken befolgt haben, ſo wärt es vermeſſen, 
wollte ich, ohne alle Unterlage, mir bier eine Kritik 
erlauben. Wie fih aber hier wieder gezeigt hat, wäre 
es richtiger geweſen, den Aufmarſch der Armee ſo weit 
rückwärts zu verlegen, daß man vor feindlichen Ueber⸗ 
raſchungen ſicher geweſen wäre, um dann erſt nach 
vollendetem Aufmarſch dem Feinde ſeinen Willen auf⸗ 
uzwingen. Dieſe gegebene Aufmarſchlinie wäre wohl 
je Tſchalaldſchalime geweſen, aus der man dann dem 
Kriegsplan entſprechend handeln konnte. Man mußte 
doch bedenken, daß Wege und Stege in der nefamten 
Türtel in denkbar ungünſtigem Zuſtande ſich befinden 
und daß an Eiſenbahnen zum Kriegsſchauplatz nur die 
eingleifige Bahn Konſtantinopel— Adrianopel vorhanden 
ift, mit einer Abzweigung Seyidler — Kirkkiliſſa. Ferner, 
daß zu Beginn des Krieges noch Italien das Aenäiſche 
Beer beherrſchte, fo daß Truppentransporte zu Waſſer 
von Kleinaften ausgeſchloſſen waren. Auch hier war 
man lediglich auf die beiden Bahnen angemiefen, die 
an das Marmarameer heranführen und die vom den 
Truppen zum Teil erft mittelft großer Landmärſche ers 
reicht werden konnten. Man hoffte, daß nach dem 
Friedensſchluſſe mit Italſen fih diefe Sachlage ändern 
würde, aber bei der offenbaren Scheu der türkiſchen 
Flotte, das Marmarameer nach der Dardanellenſeite hin 
g verlaſſen, bemächtigte ſich Griechenland nunmehr 
er Seeherrſchaft, und die ſchwierlgen Verhältuiſſe 
blieben dieſelben. So waren die rechtzeitige Mobil 
machung und die Heranziehung der Truppen außer» 
ordentlſch erſchwert, und fie find zum graßen Teil auch 
letzt noch nicht vollendet. Noch ſetzt treffen jeden Tag 
neue Truppen aus Kleinaſten ein, der Bulgare ift bis 
auf den letzten Tropfen ausgequetſcht, die Türkei fteht 
ſteht noch in vollem Saft. Ein Vergleich mit de m 
kuſſiſch⸗ſapaniſchen Kriege ift hier fehe naheliegend. 
Warum macht nun die Türkei Frieden? Sie hat es 
wahrlich nicht nötig, ſie erſtarkt von Tag zu Tag. 


Was die Tſchataldſchaſtellung angeht, fo wird fetzt 
fieberhaft an ihrer Vollendung gearbeitet und all⸗ 
mählich wird dort das entſtehen, was bei nicht allzu⸗ 
großer Sorgloſigkeit von Anfang an dort hätte vor⸗ 
handen fein müſſen. Schon jetzt ift eine Feldſtellung 
geſchaffen, an der ſich die Gegner die Köpfe einrennen 
können. Aber auch an Aufnahmeſtellungen hat man 
gedacht und hat ſelbſt in Höhe der Forts von Kon: 
ſtantinopel (d. h. an den Stellen, wo diefe eingezeichnet 
find, denn auch hier hat die Natur den kriegeriſchen 
Eindruck verwiſcht und hat Weideplätze geſchaffen, dort 
wo Wall und Graben ſtanden) Schützengräben angs 
gehoben. Ich glaube, mehr um die Truppen zu be⸗ 
ſchäftigen und andererſeits den Einwohnern vor Augen 
N daß man gewillt ift, zäheſten Widerftand zu 
leiſten. 

Wie mit von hoher Seite beim Anfang des 
Krieges mitgeteilt wurde, beabſichtigte man 500,000 
Mann unter die Waffen zu rufen. Davon 
follten 200,000 Mann gegen die Bulgaren Verwen⸗ 
dung finden, der Reſt gehen Serben, Griechen, Monte⸗ 
negriner. Dieſe Zahl iſt nie erreicht worden. Bei dem 
»erjten Zuſammenſtoß bei Kirkkiliſſa trafen die Bulgaren 
auf 70.000 Türken und waren ſo erheblich in der 
Uebermacht. Die ſpäter aus Anatolien eingetroffenen 
Truppen verſtärkten bei Wiſa⸗Lüle⸗Burgas die Truppen⸗ 
macht auf etwa 120.000 Manne Von dieſen find 
wohl 50 Prozent gefallen, verwundet, an der Cholera ge⸗ 
forte oder verſchwunden. Die letzteren find noch zum 

eil in den Moſcheen zu ſehen, wo ſie gleich wilden 
Tieren an den Gittern hocken. Man hat ſie dort als 
choleraverdaͤchtig eingeſperrt. Pflege erhalten fie nicht. 
Wer die Quarantöne überſteht, während deren er von 
einer Moſchee bis zu anderen wandern muß, wird ent⸗ 
laſſen; das ſind etwa 5 Prozent. Alles andere kommt 
um, Es find außerdem fehe viele kriegsrechtlich ere 
ſchoſſen worden, auch Offiziere: aber im allgemeinen 
widerſtrebt dieſe Exekution dem Osmanen und er über⸗ 
läßt es Allah wen er noch am Leben erhalten will. 
Es ſtanden alfo in den erſten Tagen hinter der Tſcha⸗ 
talpſchlinie etwa 60.000 Mann. Jetzt wird diefe Zahl 
wohl auf 120.000 geſtiegen fein, meiſt ausgezeichnetes 
Material mit gutem Geiſt. 

Was die Bewaffnung betrifft, fo hat die Infan⸗ 
terie zum größten Teil das neueſte dentſche Gewehr, 
das heißt alfo das befte der Welt: die Kavallerie führt 
den gleichen ausgezeichneten Karabiner. Die Feldartil⸗ 
lerie ift mit dem 7,8⸗Zentimeter⸗Krupp⸗Geſchütz ans- 
gerüſtet, ein anerkannt vorat liches Geſchüg. An der 
Bewaffnung hat es alſo nicht gelegen, daß die Armee 
zunächſt völlig verſagte. Aber ein modernes Gewehr 
und ein mit allen techniſchen Neuerungen verſehenes 
Geſchütz wollen bedient werden. Von den in die erſte 
Linie eingeſtellten Rediftruppen hatte ein großer Teil 
das Gewehr noch nicht in der Hand gehabt, geſchweige 
denn damit geſchoſſen. Wenn nun ouch der Türke im 
Improviſieren Großes leiſtet und der Anatolier ein ans 
erkannt guter Schütze ift, fo ift doch die ſyſtematiſche 
Ausbildung nicht zu entbehren, die den Juſanteriſten 
im Drange des Gefechts zu einem automatiſch ſchießen⸗ 
den Scharfſchützen macht. In noch viel höherem 
Maße gilt dies von der Feldartillerie, wo zudem ein 
gewiſſer Grad von Intelligenz, wenigſtens bei den 
Richtnummern, nicht zu entbehren ift. Wie weit die 
Artillerieoffigiere, ſofern fie nicht in Dentſchland vor⸗ 
gebildet ſind, das Schießen einer Batterie leiten können, 
vermag ich nicht zu beurteilen. Der alte Herr, dem 
ich am 30. Oktober nördlich Amurdza bei ſeiner Bat⸗ 
terie einen Beſuch abſtatte te. wußte ebenfalls von Ver⸗ 
wendung von Feldartillerie und dem indireklen Schuß 
nichts, das nehme ich zu feiner Entlaftung an. Das 
Militärlazarett Gulans in Stambul hat mir wieder er⸗ 
ſchreckend vor die Augen geführt, daß die richtig ſchie⸗ 
ende Nrtillerie eine furchtbare Waffe iſt. 
Ihre Verwundungen ſetzen tatfählich außer Ges 
ſecht nicht für ſechs Wochen oder einige 
Monate, wie das Infanterſegeſchoß, ſondern dauernd. 
Die armen Kerle mit ihren fehlenden oder verſtümmel⸗ 
ten Gliedmaßen können nicht mehr zur Verteidigung 
von Haus und Herd Verwendung finden. 

Die Ausrüſtung hat fih im allgemeinen bewährt. 


Sonntag, den (28. November) 8. Degemver 1912. 


Nor Reginn der 


T 


Die feldgraue Farbe erſchwerte ungeheuer das Erken⸗ 
nen des Zieles und bot dem Auge des Schützen kein 
gutes Abkommen. Truppenbewegungen auf größere 
Entfernungen waren auch mit dem Glaſe kaum wahr⸗ 
zunehmen. Die Eigenart des Geländes ſpielte hier 
allerdings eine große Rolle. Was gänzlich verſagt und 
wohl zu 99 Prozent den Mißerfolg verſchuldet hat, 
find die Intendantue und der Train. Ich verkenne 
nicht, daß die Schuld noch weiter rüdlienend geſucht 
werden muß. Wo eben Weg nnd Steg fehlen, ift eine 
Truppe ſchwer mit Munition zu verſehen und zu vere 
pflegen. Dieſes Elend fing ſchon bei Petra und 
Kirktiliſſa damit an, daß den Truppen alsbald die 
Munition ausging und Nachſchub nicht vorhanden war. 
Nachdem man ſtundenlang den Bulgaren als Ziel⸗ 
ſcheibe gedient hatte, begann das Abbröckeln, der Rück⸗ 
zug, die allgemeine Panik. Vielleicht hätte man die 
Moral wieder heben können, wenn man in der Lage 
geweſen wäre, den Soldaten zu verpflegen. Aber ſetzt 
begann das Hungern, und die ſchlecht ernährten Nerven 
verſagten allmählich ganz ihren Dienſt. Wie der 
„Matin“ damals fchrieb, hätte der deutſche Botſchafter 
ſich nach der Niederlage von Lüle⸗Burgas dahin ge⸗ 
äußert, wenn man den Türken Brod gegeben hätte, ſo 
ſtänden ſie jetzt in Sofig. Daran knüpfte die Zeitung 
die ſehr biſſige Bemerkung, daß es eben die deutſchen 
Reformer nicht verſtanden hätten, für Intendanz und 
Train zu ſorgen. Ich muß aber ſagen, daß die 
ſeit Jahrhunderten verfallenen Straßen unmöglich von 
deutſchen Reformern in einigen Jahren ausgebaut werden 
konnten. An Porſchlägen wird es wohl nicht gefehlt 
haben. 


Major z. D. Eugen Zwenger. 


. * 


Die Delegierten zur Londoner Friedens: 
Konferenz. 1 


London, 6. Dezember. In der Balkanfrage m 
das ganze öffentliche Intereſſe auf die bevorſtehende 
Friedenskonferenz in London gerichtet. Urſprünglich 
hatte es geheißen, daß die Delegierten der Kriegführen⸗ 
den am nächſten Freitag hier zufammentreten werden. 
Jetzt wird dieſes Datum als verfrüht betrachtet. Die 
en liſche Regierung ift auch noch nicht um Ueberlaſſung 
von Konferenzräumen im Auswärtigen Amt erſucht 
worden. Aber es ift doch wahrſcheinlich, daß die Kon⸗ 
ferenz im Auswärtigen Amt und nicht im Indiſchen 
Amt abgehalten werden wird, wie von anderer Seite 
gemeldet wurde. Da Griechenland an der Konferenz 
teilnimmt, wird hier als wahrſcheinlich betrachtet, daß 
es entweder das Waffenſtillſtandsprotokoll der anderen 
drei Balkanſlaaten nachträglich unterzeichnet, oder ein 
befonderes Abkommen mit der Türkei trifft, fo daß der 
Krieg zu Eude wäre. Dieſer Eindruck wird heute 
durch alle in London eingelaufenen Meldungen beſtärkt. 
die ohne Ausnahme die allgemeine Lage als fehe hoff- 
nungslos ſchildern und auch die hier angeſammelten 
Wolfen zerſtreuen. Aus Cetinje wird noch im ein» 
zelnen gemeldet, daß in Uebereinſtimmung mit den 
Bed ngungen des Waffenſtillſtandes die Feindſeligkeiten 
vor Skutari eingeſtelt wurden. Haſſan Riſa, der 
Gouverneur von Skutarti, wird davon entweder durch 
den deutſchen Geſchäftsträger in Cetinſe oder durch einen 
montenegriniſchen General unterrichtet worden. Gleich⸗ 
zeitig kommt aus Cetinje die Meldung, daß drei Abs 
aefandte Montenegros heute nach London fahren, näm⸗ 
lich der frühere Miniſterpräſident Lazar Miſuskowitſch, 
der frühere Geſandte in Konſtantinopel Popowitſch und 
Woinowilſch, Privatſektetär des Köuigs Nikolaus. Die 
Türkei wird auf der Londoner Friedenskonferenz ver⸗ 
treten fein durch Tewfik Paſcha, den türkiſchen Bot- 
ſchafter in London, ferner Osman Niſami Paſcha, Bot⸗ 
ſchafter in Berlin und Reſchid Paſcha, den Handels⸗ 
miniſter. Der Korreſpondent der „Morning Poft” in 
Sofia erfährt, daß die bulgariſchen Delegierten ſein 
werden: Miniſterpräſident Geſchow, der Präſident der 
Sobranje Danew und General Sawow. Geſchow kann 
vielleicht ſchwer von Sofia fort, aber es wird auf 
ihn ein ſtarker Druck ausgeübt, auf keinen Fall zu rück⸗ 
zubleiben. Denn maa iftin Sofia der Memung, daß feine 
gründliche Kenntnis des Engliſchen ihn zum berufenen Vere 
treter der bulgariſchen Intereſſen auf der Londoner 
Konferenz macht. Die ſerbiſchen Delegierten ſind nach 
hiefigen Meldungen Stojan Nowakowitſch, Andra Nie 
kolitſch und General Bojowitſch. Die Namen der 
griechiſchen Vertreter find noch nicht bekannt, doch find 
auch die Namen der anderen Delegierten der engliſchen 
Regierung noch nicht amtlich bekanntgegeben worden. 
Als Früchte freier Erfindung werden hier verſchiedene 
Meldungen angeſehen, die bereits über die Friedens⸗ 
bedingungen veröffentlicht werden. Wenn auch hier der 
allgemeine Eindruck vorherrſcht, daß ſich die Kriegs 
führenden wohl über die allgemeinen Grundlagen eines 
dauernden Friedens noch vor Abſchluß des Waffenſtill⸗ 
ſtandsprotokolls klar geworden fein könnten. Man ſieht 
alſo in London der kommenden Friedenskouferenz mit 
unbedingtem Vertrauen entgegen und iftim übrigen 
ſtolz darauf, daß London gewählt wurde. Denn das 
fei doch ſchließlich ein Beweis des Vertrauens der Bals 
kanſtaaten in der Unparteilichkeit der engliſchen Politik, 
die ja auch auf dem Balkan weniger eigene Jutereſſen 
zu verfolgen habe als ſämtliche übrigen europäiſchen 
Staaten. Ganz und gar nicht klar liegen die Dinge 
in bezug auf die Botſchafterkonferenz, die offenbar 
immer noch nicht von allen Staaten angenommen 
wurde, und über deren Form und Ziel ſtarke Unge⸗ 
wißheit herrſcht. Es ijt wohl diefe Ungewißheit, welche 
die radikale „Daily News“ zu der Ausführung veran⸗ 
laßt, die beſte Bürgſchaft für eine gute Löſung der 
Schwierigkeiten ſei und bleibe ein harmoniſches Zuſam⸗ 
menarbeiten zwiſchen Deutſchland und England, die 
beide ganz beſondere Ausſichten hätten, ihre friedlichen 
Ziele bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Groß ⸗ 
mächten und den Balkanſtaaten oder zwiſchen den Groß⸗ 
mächten untereinander zur Geltung zu bringen. Ge⸗ 
genüber den Schwierigkeiten, die fidh der Zuſammenkunft 
der Diplomaten entgegenſtellen, ſcheint es offenbar der 
engliſchen Regierung wünſchenswert, klarzumachen, daß 
das Ziel der Konferenz kein allzuweit geſtecktes ſein 
jol, Sie fol durchaus nicht die Form eines inter- 
nationalen Kongreſſes bekommen, der endgültige Ente 
scheidungen treffen würde. Es fole nur etwas ähnliches 
zuſtande kommen wie zu Zeiten der Kriſen im tür⸗ 
liſchen Reich in Konſtantinopel, wo ſich gleichfalls die 
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eiedensnerhandlungen. 


Botſchafter der fremden Mächte zu ſchnellerem Ge⸗ 
dankenaustauſch über die auftauchenden Probleme vers 
ſammelten. Damit die Botſchafterkonferenz auf keinen 
Fall als Ergebnis der Friedenskonferenz der Balkan⸗ 
ſtaaten erſcheine, wünſcht man pier anſcheinend fehe 
dringend, daß ſie wenigſtens gleichzeitig mit der Frie⸗ 
enskonferenz ftattfinde, wenn das auch feine Nebel- 
fände hat, die man hier nicht verkennt. Auf jeden 
Fall ſoll die Botſchafterkonferenz nichts anderes werden, 
als eine Art Ausſchußſizung für die Konferenz der 
Großmächte, deren Entſcheidungen fie vorbereiten hilft. 

Perlin, 7. Dezember. Wie der türfifche Ge⸗ 
ſchäftsträger mitteilt, wird der türkiſche Botſchafter in 
Berlin Osman Niſami Paſcha auf der Fahrt nach Lon⸗ 
don Montag abend in Berlin eintreffen. 


Der Leiter der kommenden Valkanfriedens⸗ 
verhand lungen. 


Zum Vorſitzenden der kommenden Balkan⸗Friedens⸗ 
konferenz in London dürfte höchſtwahrſcheinlich der ſer⸗ 
biſche Delegierte Stojan Nowakowitſch wegen feines 
Alters und feiner früheren Stellung als Miniſterpräſi⸗ 
dent gewählt werden. 


Nowakowitſch. 


Nowakowitſch ift 1842 in Schabatz geboren, ſtu⸗ 
dierte in Belgrad, wurde 1865 Profeſſor am dortigen 
Gymnaſium und 1869 Direktor der ſerbiſchen Natios 
nalbibliothek. 1873/5 war er Kultusminiſter, wirkte von 
1875—80 wieder an der Belgrader Hochſchule und wurde 
dann wieder Kultusminiſter. Als ſolcher wirkte er bejone 
ders für die Reorganſſatſon des ſerbiſchen Schulweſens, 
war dann 1884—88 Minifter des Inneren und 1886— 
92 Gefandter in Konſtantinopel. 1894 in den Staats - 
rat berufen, war er 1895 6 Miniſterpräſident, dann 
wieder Gefandter in der türkiſchen Hauptſtadt und 
1900 - 08 in Petersburg. Während der Annexionskriſe 
1908/9 übernahm er an Stelle Miliwanowitſchs wieder 
die Leitung des ſerbiſchen Kabinetts, lezte dieſelbe aber 
bald wieder nieder und widmete ſich in der Folgezeit 
ausſchließlich feinen publiziſtiſchen Neigungen. Neben 
feiner unſtreitig großen volitiſchen Begabung ift Nowa⸗ 
kowitſch ein hervorragender Sprachwiſſenſchaftler und 
Hiſtoriker. 


Die Anſprüche Bulgariens und Serbiens. 


Petersburg, 7. Dezember. Der hieſige bulgariſche 
Geſandte Bobtſchew verſicherte einem Interviewer, die 
Verſtimmung zwiſchen Bulgarien und Griechenland 
werde bald ſchwinden. Die Griechen dürfteu ihren 
Größenwahn aufgeben. Er erklärte weiter, Bulgarien 
beanfpruche beim künftigen Friedensſchluß ganz unbedingt 
Adrianopel ſowie das Territorium von Midia am 
Schwarzen bis Kawala am Aegäſſchen Meer. Die 
Frage, was mit Saloniki geſchehe, gehöre zu den ſchwie⸗ 
rigſien, doch werde fie zur gegenſeitigen Zufriedenheit 
der ſlawiſch⸗helleniſchen Welt gelöſt werden. Für Mbas 
nien wünſche Bulgarlen Autonomie unter türkiſchem 
Protektorat. Etwas ausführlicher ſprach der ſerbiſche 
Geſandte Popowitſch über Albanien. Er verſicherte, daß 
Albanien von dem Wunſche beſeelt ſei, ſich Serbien an⸗ 
zuſchließen, jedoch ſeien ſämtliche Großmächte dagegen, 
obgleich dies die einzig richtige Löſung der albanıfchen 
Frage wäre. Auch dieſe Frage werde in London gelöſt 
werden. Mit Montenegro werde Serbien in dem Sand⸗ 
ſchak Nowibaſar teilen; Skutari werde an Mon⸗ 
tenegro fallen. Für Italien habe der Hafen von Wal⸗ 
lona eine gewiſſe Bedeutung. Der öſterreich-ſerbiſche 
Konflikt befinde ſich noch immer in der Schwebe. Er 
werde erſt nach dem Friedensſchluß beigelegt werden. 
„Wir glauben“, ſagte Popowitſch, „an unſere gerechte 
Sache wie an die zugeſicherte Unterſtützung und Hilfe 
der Tripelentente. 

Das erſte albaniſche Miniſterlum. 

Die proviſoriſche Regierung hat, wie ein Telegramm 
aus Balona meldet, das nene Kabinett gebildet, daß fih 
folgendermaßen zuſammenſetzt; Präſidium und Aeußeres 
Ismail Kemal Bei; Vizepräſident ohne Portefeuille 
Mouſignore Baccioni ; Krieg Mehmed Paſcha Derhalla; 
Juneres Mufid Bei; Finanzen Abdi Bei Tophani; 
Juſtiz Pietro Poga; Unterricht Guracuchi; öffentliche 
Arbeiten Mitdhat Bei Fraſheri; Poft und Telegraph 
Lefnoſt; Ackerbau und Handel Pandelitzali. Es wurde 
ein Senat eingeſetzt, der bis ſetzt aus 18 Mitgliedern 
beſteht. Präſident ift Zeinel Bei aus Ipek. Zum Kom⸗ 
mandauten der nationalen Miliz wurden ernannt Iſſa 
Boljetinatz und Riſa Bei. Sämtliche Wahlen erfolgten 
in der Natjonalverſammlung. Das Kabinett fegt ſich 
zuſammen aus 2 Katholiken, 3 Orthodoxen und 5 Mu- 
ſelmanen. Sämtliche Gewählte ſind einflußreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten. Ganz. Albanien iſt durch fie im Kabinett 


vertreten. 
Griechiſche Dementis. 

Athen, 7. Dezember. Die Meldungen, daß die 
griechiſchen Truppen Leben und Eigentum der Kußzo⸗ 
wallachen auf das ſchwerſte verletzt hätten, wird nach⸗ 
drücklichſt dementiert, Ebenſo ſei es verfehlt, von 
griechiſch⸗rum niſchen Schwierigkeiten zu ſprechen. 

Der Beginn der Friedensverhandlungen. 

Konſtantinopel, 7. Dezember. Hier verlautet 
gerüchtweiſe, daß die Friedensverhandlungen am 16. Des 
zember in London ihren Anfang nehmen werden. 


Itinopel wird gemeldet, 


3. Seite Nr. 588. 


Berlin, 7. Dezember. (Spez.) Es if 
daß die Geſandten Oeſterreich⸗Ungarns und 
in Athen wegen der Beſchießung von Balona und dee 
Inſel Saſeno vorſtellig geworden find. Auch wenn 
man jetzt den Kriegführenden nicht durch militäriſche 
Gegenmaßregeln in den Arm fallen will, fa kaun doch 
kein Zweifel darüber gelaſſen werden, daß die Akte der 
Beſitzergreifung an der Adria von den Mächten nur 
als vorübergehende Ereigniſſe, nicht aber als neue und 
dauernde Rechtstitel anerkannt werden. 

Köln a. N., 7. Dezember. Die 
meldet aus Sofia: Die bulgariſche Preſſe erwäßnt 
dankend das Anerbieten des ſchleſiſchen Arztes Fiſcher, 
in feinem Sanatorſum für Nervenkranke 3 bulgariſchen 
Offizieren für 2 Monate unentgeltliche Aufnahme zu 
gewähren. 

Weiter wird gemeldet, daß es nicht ſicher ift, ob 
es der Kolonie des deutſchen Roten Kreuzes in Sofia 
geſtattet wird, nach Adrianopel zu den Türken zu gehen. 

Frankfurt a. M., 7. Dezember. (Spez.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Wien, daß Grſechenland fiğ 
der Türkei nähern und binnen kurzem das Waffenſtill⸗ 
ſtaudsprotokoll unterzeichnen wird. 

Wien, 7. Dezember. (Spezialt.) Dat 
„Deutſche Volksblatt“ meldet als Belgrad: Die 
meiſten Blätter veröffentlichen eine ausführliche 
Erklärung des ruffiſchen Geſandten in Belgrad, 
von Hartwig, in welcher der ruſſiſche Geſandte 
ſagt, daß Rußland im Laufe des Balkankonfliktes 
kein zweideutiges Spiel getrieben habe. Die 
ruſſiſche Politik war ſtets offen und aufrichtig und 
riet Serbien, ſich den Wünſchen der Großmächte 
zu fügen. Aus Anlaß der jüngſten Ereigniſſe ers 
teilte Rußland der Belgrader Regierung den 
freundſchaftlichen Rat, ſich in der albaniſchen 
Frage nicht auf den eingenommenen Standpunkt 
zu verſteifen, denn es ſei nicht der Mühe wert, 
ſich für ein in der Kultur ſo weit zurückgebliebe⸗ 
nes Volk, wie es die Albanier ſind, zu exponie⸗ 
ren. An Stelle der Anſprüche in Bezug auf 
Albanien ſolle die Belgrader Regierung eher die 
Frage des ſerbiſchen Hafens an der Adria forcies 
ren. In dieſer Richtung wird es der ruffiſch⸗ 
Bruder unterſtützen. 

P. Wien, 7. November. Wie das Reener 
blatt“ mitteilt, ift Oeſterreich⸗Ungarn auf den Vo ſch ag 
einer Votſchafterkonferenz eingegangen. Der Or der 
Verhandlungen iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Budapeſt, 7. Dezember, (P. TA.) Die oppe⸗ 
fitionellen Zeitungen verteidigen die Opposition gegen 
den von Tisza gemachten Vorwurf, daß ſie Serbien 
unterſtſtzte. Die Zeitung „Magyar⸗Hirlap“ ſchreibt, 
daß die Oppoſition verpflichtet fei, gegen den Krieg zu 
proteftieren, der ihr keinen Nutzen bringt und der vete 
mieden werden kann. Die Zeitung „Budapeſt“ ſchreibt, 
daß durch die Preſtige⸗Politik der Frinden uur noch an 
einem Haar hänge. Die Regierung bereitet das Volk 
anf einen unpopulären Krieg vor, indem es die Kom 
ſtitution auf hebe. 

Lemberg, 7. Dezember. (Spez.) In den nächſten 
Tagen findet ein Kongreß der rukheniſchen Abgeord⸗ 
neten und der hervoragendſten Ruthenen Oeſterreichs 
ſtatt, um die internationale Lage: zu beſprechen. 

Paris, 7. Dezember. Das „Echo de Paris“ 
meldet aus London: Der von Sir Edward Grey ge⸗ 
machte Vorſchlag einer Bolſchafterkonferenz ijt im 
Grunde genommen nur eine Zuſtimmung zu der deut⸗ 
ſchen Note vom 19. November, die eine Diskuſſton 
über die fünf orientaliſchen Fragen, die in die euro⸗ 
päiſchen Jutereſſen eingreifen, vorſchlug. 


Paris, 7. Dezember. (Spez.) Der Kor⸗ 
reſpondent des „Temps“ meldet aus Sofia: Ich 
erfahre aus fehr guter Quelle, daß die Audienz 
des öſterreichiſchen Botſchafters in Petersburg 
einen Monat, bevor ſie bewilligt wurde, bean⸗ 
tragt worden iſt. Aus derſelben Quelle wird mir 
noch über folgende Unterhaltung berichtet: Als 
der öſterreichiſche Botſchafter aus dem Kabinett 
heraustrat, begrüßte er im Vorſalon den Kriegs⸗ 
miniſter und ſagte zu ihm: „Nun, mein General, 
das bedeutet den Frieden!“ Kriegsminiſter General 
Suchomlinow antwortete auf deutſch: „Ja, Heri 
Botſchafter, Frankreich, England 
und Rußland wollen aufrichtig den 
Frieden, aber wenn es nötig ift 
wird Rußland vor dem Kriege nicht 
zurückſchrecken.“ 


Rom, 7. Dezember. (P. T.⸗A.) Die offizidfe 
„Tribuna“ ſucht nachzuweiſen, daß es Pflicht der ita⸗ 
lieniſchen Regierung fei, fih der Beſetzung eines Hafens 
im Adriatiſchen Meere mit allen Kräften zu wider⸗ 
ſetzen. Die italieniſchen Intereſſen fordern dies weit 
eher als die öſterteichiſchen. 

Nom, 7. Dezember. (Spez.) „Popola Romano“ 
meldet, daß die italieniſche Regiernſig gejen die Einnahme 
Durazzos und Elaſſonas proteftiert hat. 

London, 7. Dezember. (Spez.) Trotz der 
Friedensverſicherungen wird die Stimmung hier immer 


richtig. 
Italiens 


„Köln, Ztg.“ 


peſſimiſtiſcher. Nach Auſicht halbamtlicher Kreiſe if 
die Gefahr nicht geringer, ſondern im Gegenteil durch 
die Rüftungen Rußlands und die Nachrichten aut 


Oe ſterreich nur noch größer geworden. Die Haltung 
Serbiens gegenüber den Forderungen Oeſterreichs macht 
fie noch peſſimiſtiſcher. 

London, 7. Dezember. (Spez.) Aus Konſtaw⸗ 
daß die Griechen aller Wahr⸗ 
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lhrinlichkeit nach morgen das Waffenſtillſtandaprotokoll 
unterzeichnen werden. 

London, 7. Dezember. (Spez.) Heute traf 
Bier die Antwort Oeſterreichs anf den Vorſchlag Greys 
a 1. SANET e ein. Der Ort der 

onferenz ift noch nicht genau feſtgeſe bi $ 
London die meiſten Ansfihten. cs enge 

London, 7. Dezember. (Spez.) Die Friedens⸗ 
ne werden im Schloſſe St. James ſtatt⸗ 

nden. 

London, 7. Dezember. (Spez.) „Daily Teles 
graph“ meldet, daß Griechenland die Abſicht hat, ame 
zem Balkanbunde auszutreten und fi der Türkei ans 
zuſchließen. 

Bukareſt, 7. Dezember. (Spez.) Am Montag 
Bied der Kammer eine nene Kreditforderung für das 
Millter⸗Budget vorgelegt werden. Wie verlautet, foll 
die Friedenspräſenzſtärke der Truppen erhöht werden. 
Auch follen 4 nene Kriegsſchiffe gebaut werden. Zwei 
davun werden auf der Danziger, zwei auf einer Lon⸗ 
doner Schiffsdauwerft hergeſtellt. 90 Million Franc 
And für Marinezwecke bereits verausgabt worden. 

Sofia, 7. Dezember. (Spez.) Die Regle⸗ 
ringen der Balkanſtaaten befinden fiğ gegen⸗ 
wärzig in einen regen Meinungzaustauſch über die 
Instruktionen, die fie ihren Bevollmüchtigten für 
die Londoner Friedenskonferenz mitgeben werden. 
Als generelle Baſis der Friedensverhandlungen iſt 
bereits feſtgelegt worden, daß die Verbündeten das 
geſamte von ihnen bisher beſetzte türkiſche Gebiet 
bennſpruchen. Des weiteren verlangen fie die ein⸗ 
geſchloſſenen oder belagerten Städte Adrianopel, 
Janina und Skutari, weil fie überzeugt find, daß 
die Städte bei der Weiterführung des Krieges doch 
in ihre Hände gefallen wären. Die Verbündeten 
erklären ferner, daß ſie den Waffenſtillſtand nur 
abgeſchlofſen haben, um weiteres Blutvergießen zu 
verhindern, daß es ihnen aber ſicherlich gelungen 
wäre, ihren Siegeszug fortzuſetzen, und die in Frage 
kommenden Städte zu erobern. Die Tatſache, 
daß die Türken darauf verzichtet habe, die bela⸗ 
gerten Städte zu verproviantieren, wird als ein 
Zeichen der Schwäche angeſehen. Andererſeits be⸗ 
seht für die Mufelmauen eine Vorſchrift des 
Kos ans, eine bolagerte Stadt den „Ungläubigen“ 
unt auszuliefern, wenn fie unmöglich länger ge- 
halten werden kann. Der Scheich⸗ul⸗Jslam wird 
deshalb für die in Frage kommenden Städte die 
Erklärung abgehen, daß ſie unhaltbar waren, um 
de Belagerden zur Uebergabe zu autoriſieren. 

Belgrad, 7. Dezember. (Spez.) Die fremden 
Militär-Attacheen, die erſt nach der Einnahme von 
Uesküb auf den Kriegsſchauplatz zugelaſſen worden 
waren, find infolge des Auſchluſſes des Waffenſtill⸗ 
fonde nach Belgrad zurückgekehrt. 

Belgrad, 7. Dezember. Geſtern find hier die 
Vertreter der bultlariſchen Staatsbahnen eingetroffen, 
am an den Beratungen betreffend die Inbetriebſetzung 
der Giſenbahnlinien Belgrad» Muſtafa Paſcha und 
Velgred⸗Salonili teilzu we hmen. 

Belgrad, 7. Dezember. Demnächſt werden in 
Belgreß die franzöſiſcchen Flieger Emilie Verdines 
Geoffzst und Deperduſſin eintreffen, die vergebens 
verſucht hatten, von Montenegey aus Serbien zu er- 
zeichen, Der tiefe Schnee im Hochgebirge hinderte fie 
dera. Sie wählten ſchließlich den Weg über Ancona⸗ 
Blume: Was jeft, nach Beendigung der ſerbiſchen Ope⸗ 
tationen noch an Flügen geleiſtet werden fol, ift rätſel⸗ 
Jah. Die Flieger rechnen augenſcheinlich mit einem 
zweiten Feldzug 

Belgrad, 7. Dezember. Spez.) Heute fand 
ein Miniftesrat fett, der fih mit den Friedensbedin⸗ 
grape, die für die Londoner Friedensverhandlungen an 
die Türkei zu ſtellen find, beſchãftigte. Gleichzeitig wur⸗ 
den die Delegierten für die Londoner Friedensverhan ⸗ 
lungen emanat, Die Bebingungen werden nicht 


zelu, ſondern gemeinſam von allen Balkanſtaaten vor⸗ 
gelegt werden. Die ſerbiſchen Delegierten worden in 
Gemeinſchaft mit den bulgariſchen Delegierten die Reiſe 
nach London antreten. 

Belgrad, 7. Dezember. (P. T.⸗A.) Zu ſerbiſchen 
Delegierten für die Friedensverhandlungen in London 
wurden ernaunt: der frühere Miniſterpräſident Stojan 
Nowakowitſch, der Präſtdent der Skupſchtſchina Andro 
Nikolitſch und der ſerbiſche Geſandte in Parit Milenko 
Weffnitſch. 

P. Belgrad, 7. November. Wie die „Tribung“ 
erfährt, werden die Delegierten der Balkanſtaaten vor 
der Fahrt nach London für einen Tag in Belgrad 
zuſammenkommen. Die ansländiſchen Militärattachees 
find bereits nach Belgrad zurückgekehrt. 

Atben, 7. Dezember. Der Haupiſieger der 
Pariſer Geſellſchaft, Aſtra Labouret, iſt in Athen ein⸗ 
getroffen, um nier Waſſerflugzenge abzulſefern. Es 
baudelt ſich um jenen Typ, der die Kanalüberquerung 
St. Mals⸗Jerſen vollzog. 

Athen, 7. Dezember. (Y. T.⸗A.) Benſzelos wird 
Griechenland bei den Friedensverhandlungen in London 
vertreten. 

Athen, 7. Dezember. (P. TR.) Die gefangen⸗ 
genommenen türkiſchen Beamten von Chios und Myti⸗ 
Jene wurden wieder ſreigelaſſen. 

Athen, 7. Dezember. (P. TM.) Morgen trifft 
hier aus Saloniki der griechiſche Thronfolger ein. 

Athen, 7. Dezember. (P. TM) Im Epirus 
wurde Koritza eingenommen und die ariechiſche Admi⸗ 
niſtration eingeführt. Desgleichen wurde Sirako und 
das Kloſter St. Georg, 4 Stunden von Janina ent⸗ 
fernt, eingenommen. 

Rown, 7. Dezember. (P. TN.) Hier wurde 
eine Hochſtaplerbande verhaftet, die auf Grund von ge⸗ 
Maler Frachtſcheinen auf den Eifenbahnen Frachtgüter 
be hob. 

Athen, 8. November, (Spez.) Die ariechiſche 
Regierung beabſichtigt auf den Friedensverhandlungen 
ihre Forderungen bezüglich der Verſchiebung der Grenze 
bis zur Bucht von Balona zu unterbreiten. 

P. Cetinie, 7. Dezember. Jufolge der Bitte 
des deutſchen Geſandten kommandiert die Regierung 
den Leutnant Sinowitſch und den Unterlentnant Oſchur⸗ 
kowitſch als Parlamentäre ab, um dem Kommandanten 
von Skutari Haſſan Riſa die ſchriftliche Mitteilung 
des deutſchen Geſandten von der Unterzeichnung des 
Waffenſtillſtaudes zu übergeben. 

Getinje, 7. Dezember (Spez.) Gefle fond 
hier eine wichtige Miniſterſitzung unter dem Vorſitz des 
Königs ſtatt, anf der die Delegierten zur Teilnahme 
an den Friedensverhandlungen in London gewählt wur en. 

Konſtantinopel, 7. Dezember. Hier geht das 
Gerücht, daß eine Miffton hieſiger Albaner nach Albanien 
entſendet werden jol, um für die Beſetzung des albani⸗ 
ſchen Fürſtenthrones durch einen Prinzen aus der Fami ⸗ 
lie des Sultans Propaganda zu machen. 

Konſtantinopel, 7. Dezember. (P. TA.) In 
dem Friedenstraktat wird auch die Frage der Uebertra⸗ 
gung des bulgariſchen Exarchats nach Sofia behandelt 
werden. 


Chronik und Lokales. 


Sonntagsgedanten, 


„Wenn aber dies alles anfängt zu 
geſchehen, fo ſehet auf und debet enre 
Häupter auf, darum, daß ſich eure Gr 
Fofung nahet.” 

Luc. 21, 28. 

Für die meſſten von uns iff das Leben eine ernſte 
Schulzeit; wir hören nie auf, zu lernen. Leider befteht 
dieſes Lernen in der Schule des Ledens meiſt darin, 
daß wir Hoffnungen, an denen wir mit ganzer Seele 
hingen, ſtill begraben, eine nach der anderen. Bis 
ſchließlich nur die eine Hoffnung ſibrigbleibt, diejenige, 
von der wir glauben, daß fe und auch in der Stunde 
des Todes nicht verlaſſen wird. 

Schauen wir zurück in die Vergangenheit, in fene 
Periode, da uns das Leben voller Wonne, voller Erfolge 
ſchien. Wie ganz anders bat es die Wirklichkeit ge⸗ 
bracht, wie viele Hoffnungen find vernichtet, wie viele 
Pläne vereitelt worden! Zu ganz andern Anſchauungen 
find wir gelangt, wir haben ganz ander“ denken gelernt 
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wir hegen weniger Hoffnung als früher, wir haben 
manches aufgegeben, da wir erkannt haben, mie eitel 
und nichtig es in der Wurzel iſt. Das hat die Zeit 
in uns gewirkt, oder richtiger geſagt, der Weit Gottes, 
der in der Zeit waltet. Die harte Wirklichkeit hat 
und gelehrt, daß es auf der Welt kein Glück gibt, das 
nicht erkämpft worden if, und fie hat uns ferner 
gelehrt, auch das Leid zu tragen; bis wir erkannten, 
daß das wirkliche, wahre Glück darin beſteht, ſich weder 
durch Freude, noch durch Leid ans jener ſtillgefaßten 
Ruhe bringen zu laſſen, die fih am Ende langer 
Kämpfe bei uns als die Frucht echten Gottvertrauens 
eingeſtellt hat. Freier find wir dadurch geworden, 
weniger unabhängig von den Einflüſſen des vorüber⸗ 
hafienden äußeren Lebens. 

Was haben wir durch eine Woche, durch ein Jahr, 
ja durch ein ganzes Reben gewonnen, wenn es uns 
nichts gebracht hätte, als was für dieſes Leben Minze 
wert hept? Eine bleibende Stätte in uns kann doch 
nur haben, was mit unſerem innerſten Leben vers 
wachſen ift, derart, daß wir es einſt nicht hier zurück 
laſſen müſſen, ſondern daß es mit uns geht. Das ift 
dann für dich die Zeit, wo es nach dem Bibelwort 
vonfängt zu mefchehen®, Nachdem du erkannt Haft, 
daß mancher Munſch töricht war, den du einft genährt; 
nachdem du erkannt, daß manches Leid, das dir zu 
frogen beſchieden war, zu deiner inneren Stärkung, 
zu deiner ſeeliſchen Reife gedient hat, dann ift die Zeit, 
da du deine Augen mufhehen ſollſt. um eine Erlöſung 
auf dich zukommen zu ſehen. Das ift die Erlöſung 
aut der Welt der Täuſchungen und Enktänſchungen in 
das Reich der Freiheft und des reinen Glaubens. 

Stürme, die unſer ganzes Leben erſchüttern, ver⸗ 
weiſen uns auf den Weg des Glaubens, denn leibliche 
oder feelifche Not juht Rettung und Troſt; den aber 
findet man nur im Glauden und in der Anbetung 
jener Macht, die das Weltall trägt. Wie erquigend ift 
es in ſolchen Zuständen, fein Schickſal, feine Leiden 
und Freuden dem anzuvertrauen, der die Welt lenkt. 
Bei Gott gibt es keine ſchwankenden Leben sgeſetze, keine 
Ungerechtigkeit und keine Tän ſchung; hier iſt die 
Wahtheit! 

Verzweifle daher niemand, wenn das Leben nur 
Fehlſchlag auf Fehlſchlag, Kummer auf Kummer bringt. 
Das Leben iſt die Schule, in die uns Gott geſchickt 
bat. Durch diefe Schule follen wir geläutert werden, 
auf daß wir die Augen aufheben und feher önnen, 
wenn ſich einft für uns die Erlöſung naht. 

. x . 

Weihnachten entgegen! — — fo heißt 
jetzt die Loſung. Hörte man noch vor vierzehn Tagen 
fagen: „Man merkt gar nicht, daß es auf Weih- 
nachten zugeht,“ ſo gilt das nun nicht mehr. Denn 
auf allen Geſichtern und erſt recht im Geſchäftsteben, 
ganz beſonders aber in den Auslagen unſerer Lodzer 
Kaufleute ſteht's geſchtieben: Weihnachten rückt heran! 
Ach, was gibt es da nicht alles zu tun für Frau 
Müller, Frau Schulze und Fran Lehmann; an 
was alles haben fie zu denken, die armen glück⸗ 
lichen und beglückenden Hausfranen! Denn nichts 
und niemand darf vergeſſen werden, die Beſcherung 
muß komplett fein. Da heißt es, mit Sorgfalt und 
Umſicht die Auswahl zu treffen, genau abzuwägen, daß 
jedes einzelne gerade nach Gebühr derückſichtigt wird. 
Denn für die Hausfrau, die „rechnen“ muß, bedeutet 
es ein ganzes Strück Arbeit, für jeden kleinen oder 
großen Empfänger und für jede große oder kleine 
Empfängerin die richtigen, den Verhältniſſen angepaß ⸗ 
tan Sachen zuſammenzubringen. Aber wie die Feſttage 
fidh nähern, fo vermehren ſich auch die in verſchlaſſen⸗ 
gehaltenen Kommoden bereitgehaltenen Schätze; erſt am 
Weibnachtsabend follen fie ans Licht des Tages oder 
vielmehr aus Licht der Baumkerzen kommen. Inzwi 
chen ijt ja nun auch der Vertrieb der Chriſtbäume in 
Gang gekommen; im vielen Wagen wurden die Bäu m⸗ 
ſchen nach den Städten verfrachtet, um dort anf großen 
und kleinen Plätzen zur Schau und zum Verkauf aufs 
geſtellt zu werden: zu dieſer Zeit bekommt fo manches 
kleme und große Kind der Großſtadt erft einen Begriff 
davon, was c8 heißt: Tannenwald! Wie das lieblich 
duftet! „Nicht wahr, Mama, nächſtes Jahe fahren 
wir auch mal dahin, wo die Chriſtbäume wachſen ?“ 
ſagt ein Bub zu feiner Mutter, während beide vor⸗ 
überſchreiten. Aber der Bub weiß noch nicht, duß da 
oen auf den Bergen, wo die Chriſtbäumchen wachſen, 
das Leben ganz anders beſchaffen iſt. Dort oben, wo 
die Felder weit und breit von Schnee bedeckt find, wo 
die Waldungen gar düſter daliegen und wo die Dörfer 
unterm Schnee eingeſchlummert zu fein ſcheinen, wenn 
du im Bahnzuge vorüberfährſt, — auch dort geht der 


Sonntags plauderei. 


Das Jahr geht zur Neige. 

Heber ein Kleines und ein neuer Kalender wird das 
Kah der Welt an der Wand erblicken und die Welt 
mird euf nene nach vorwäcts geſchoben werden. Ein 
altes Spiel das ewig nen bteibt. 

Mit Pomp wird das alte Jahr zu Grabe geläutet 
werden, und mit fauchzenden Herzen und ſtrahleuden 
Blicken werden fid die Menſchen beim neuen Jahre ein kräf 
ges „Proſit Neufahr le zu rufen. 

Man mird über 1912 die Mafe rimpfer, wie man 
ag ber 1911, 1970 u. f. w. tat, man wird das tote 
Lahr das „ſchwürzeſte“ und „ſchſechteſte“ aller Jahre 
neuen. 

Aber de mortais nil nisi bene, wit wiſſen 
nicht, wie ſich das nene Jahr geſtalten wird. 

Hiſteriter werden geschichtliche v öhandlungen ſchrei⸗ 
bee, Georgraphen werden neue Karten zeichnen (Der 
Balkan hat ja eim anderes Geſicht bekommen), Madame 
de Thee wird neut Proephzeiungen aufſtellen, Nordau 
i exw neuen politiſchen Ueberblick ſchreiben, neue 
jeseien werden auftauchen und nene Projekte aus- 
gearbeit werben, 

Ein wener Refrain wird durch die Welt gehen. 
Bergeffewheit wird über alte Dinge gebreitet werden, 
auchmal werden auch alten Weiſen erklingen und er» 
ſchallen, aber: Es war einmal. 

Das Jahr geht alfo zur Neige und überall 
ſich neue Gedanken und neue Kräfte. 


regen 


Vor Weihnachten entſtehen gewöhnlich im Ladz neue 
Zeitungen, neue Vereine und neue Projekte. 

Die Zeitungen find Eintagsfliegen, nur die Lodzer 
Projekte wollen niemals ſchwinden. Sie find 
weil ſie nie verwirklicht werden. 

Man kaun über die Ladzer Projekte daßſelbe fagen, 
was Roda Roda über die Poetik ſcherzte. 


Ein Proſekt allein „ „„ er 
Zwei Projekte .. Ballade 
Ein Projekt und ein Beri „ „ Novelle 
Zwei Vereine und ein Projekt Roman 
Ein Verein und zwei Projekte „ „Drama 
Zwei Vereine und zwei Projekte. . . Luſtſpiel 
Ein Verein ohne jegliches Proſekt .. Tragödie 
Der neue Verein „Das Gewiſſen von Lodz“ be⸗ 


ſchloß. am Neufahrstage am Rathaufe, an den Bant- 
auſtalten, an allen Zäunen und Hänfern der Petrikaner⸗ 
ſtraße einen großen Aufruf an die Geſellſchaft auszu⸗ 
hängen. 

Der Aufruf will dem Publikum ins Gewiſſen 
reden und enthält Forderungen, die unbedingt verwirk⸗ 
licht werden mäffen. 

Der Aufruf weiſt (ich will es ſchon verraten) 225 Forderums 
gen (die 226 Forderung ſteht noch auf der Tagesordnung) auf 
beginnt mit der Schaffung der Kanaliſation und ſchließt 
mit der Errichtung eines neuen Rathauſes. 

Der Aufruf beſteht aus 8 Seiten und jede Fot- 
derung ift eingerahmt. 


| Wir wollen eine Waſſerleitung ! | 


„Schaffen wir analifation” prangt 


Su kodz ift zwar der Status quo noch nicht be⸗ in rotem Lettern und iſt fiebenmal unterftrichen. 


graben, aber ein neuer großer Verein. „Das Ge⸗ 
wifſen son Lada” beſchloß, ihn im Jahre des 


Sieben ift eine heilige Zahl 
von Lodz“ baut auf heilige Zahlen. 


und dus „Gewiſſen 


3018 endgültig aut der Welt zu ſchaffen. 


Die Kanaliſatian iſt ein Traum der Lodzer und 


ewig, 


die ſtädtiſche Waſſerleitung ein Märchen. Abet 
nicht jeder Traum geht in Erfüllung und nicht jedes 
Märchen wird zur Wahrheit. 

Träume find Schäume und der Traum, der in 
Lodz am meiſten Schaum ift, ift der Traum von einer 
Kanaliſation. 

Kanaliſation if nicht nur in der Grammatik, [ons 
dern auch im Lodzer Leden ein Hauptwort. | 

„Das Gewiſſen von Lodz“ beſchlaß fich eifrigſt mit 
der Realifierung des Traumes zu befaſſen und das 
„Hanptwort“ zur „Haupttat“ zu verwandeln, 

Eine der Hauptforderungen „der Gewiſſens von 
Lodz“ ijt: Fiat lux im Zentrum und in den abgeleger 
nen Straßen. x 
Í Wenn Diogenes nach Lodz käme, er würde mit 
ſeiner Laterne vergeblich hente im Zeitalter der Elettri 
zität auf der Kolejnaſtraße elektrisches Licht ſuchen. 

„Das Gewiſſen von Lodz“ hat auch im fein Proe 
gramm die Erbauung eines neuen Rathauſes, eines 
großen Muſeums aufgenommen, die Errichtung eines 
ſtädtiſchen Hospitals, die Gründung vieler Elementare 
ſchulen, die Schaffung eines Deutſchen Theaters, dit 
Eröffnung einer ſtädtiſchen Leſehalle und einer öffent⸗ 
lichen Bibliothek njw. 

deſcloß 


Der Verein „Das Gewiſſen von Lodz“ 
alſo am Nen ahr den Aufruf zu veröffentlichen. 

Mit dem „Gewiſſen von Lodz“ feint das Lodzer 
Leber in eine neue Periode zu treten. Der Status 


quo iſt endgültig tod. 

Leiſe tauchen aber Zweifel auf. Wird ſich die 
Neuerung einbürgern kön nen ? 

Iſt „das Gewiſſen von Lodz“ nicht letzten Ende; 
auch nur ein Lodzer Projekt? 

Wir leben ja nicht nur im Zeitalter der Elektri⸗ 
zität, fondera auch im Zeitalter des Papiers und 


Sar richtigen Pflege de 


Gesundheit 


gehöet in erfor finte eine vationeile Bmtyflege nut chiet neuttaten Seife. 
and empiebión wir als befe med, Seife Yie alein 
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Reihnachtsmann um. Vater Ant fih ſchon lange im 
Dickicht des Waldes ein Bäumen ausgern h, deſſen 
tadellos gewachſene Krone er in einer dunkeln Nu be 
kurz vor dem Feſte heimholem wird, — nur erwi 
laßen darf man ſich nicht! Da bekommen die Kinder 
den Baum fiberhaupt erſt dann zu Tehen, wenn die 
Lichter an ihm brennen, die Illnſion it alfo eine volle 
fommenere, So find denn alle mit der Zurüſtung 
zum lieber Weihnachtsfeſt beschäftigt, die Zeit der vier 
len Heimlichkeiten ift wieder da und umfängt uns alle 
mit ihrem Zauber, — o wie lang iit es her, daß wip 
ſelber Kinder waren und die Fane zählten, bis 
der Weihnachts abend kommen ſollte! — Ye ernſter 
ſich das Leben angelaſſen hat, um fo teurer find nns 
die Erinnerungen an jene ſüde Zeit, als uns der 
aanze Winter von weiter nichts erfüflt zu fein ſchien, 
als von Lichterglanz und Weinachtsſreuben. Darum 
wollen wir ſorgen, daß andy den jetzigen Kindern die 
Weihnachtsfrende zu einem Erinnerungsſchatz für ganze 
Leben werde. 


Wietſchaftliche Wochenſchau. 


Die Börje hat letzthin allerdings wieder kräftigere 
Lebenszeichen von fid geneben, aber daran, daß wir 
bald wieder ein normales Geſchäft haben werden, ift 
vorderhand doch nicht zu denken. Von verſchiedenen 
Seiten hat man erfahren, daß wegen des Krieges und 
vielleicht auh wegen der Undurchſichtigkeit deſſen, 
was in der Zukunft ſteht, Aufträge zurſückgehalten oder 
gar zurückgezogen worden find. Würde die fo mil: 
ſcheuswerte Entſpannung der politiſchen Lage bald ein⸗ 
treten, fo wäre wohl darauf zu rechnen, daß dieje 
zurückgeſtellten Aufträge herauskämen, aber zunächſt 
wird damit nicht gerechnet werden kinnen. Jedoch 
würde es ſelbſt daun noch nicht ſoweit fein, daß alles 
glatt ginge, denn als großer Hemmſchuh des Geſchäfts 
wird das tenre Geld bezeſchnet. Teures Geld aber 
werden wir lelder noch lange haben, auch dann, wenn 
die geſantte Polilik ſich wieder in ganz ruhigen Bahnen 
dewegt. Sofort nachdem auf dem Balkan der Frſeden 
proklamiert worden fein wird, werden von borther 
mehrere größere Anleihen an den Geldmarkt heran- 
treten wie gleichzeitig auch andere große Auleihen, die 
bisher nicht aufgelegt werden konnten, da Kriegszeiten 
dafür ungeeignet find. Der Geldmarkt wird dadurch 
fehe augeſpaunt werden, die Zentralbanken alfo keine 
Veranlaſſung haben, den Diskont herabzuſetzen. Das 
heißt alfa, wir werden vorausſichtlich noch auf Monate 
hinaus teures Geld behalten, und daß dies der Indu⸗ 
ſtrie und den Geſchäften im allgemeinen nicht förder⸗ 
lich ift, verſteht ſich von ſelbſt. Dabei lauten die Bes 
richte aus der Induſtrie trotz alledem nicht gerade 
ſchlecht. So heißt es denn auch in wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziedung : abwarten und zuſehen, wie fich die Verhält⸗ 
niſſe weiter entwickeln. Leider iſt dabei zu befürchten, 
daß auch das Weißnachtogeſchäft unter alledem zu leie 
den hat und das die Umſätze weniger gut fein werden, 
als ſie ſonſt hätten ſein können. Trotzdem wird 
manche Firma noch ganz gut abſchneiden. 


F. Zum Projekt der Bildung des Lodzer 

Gouvernements 
erfahren wir aus ſicherer Quelle, daß die am vera 
floffenen Sonntag erfolgte Abreiſe des Pelrikauer Vize⸗ 
Gouverneurs nach St. Petersburg damit im ernſten 
Zuſammenhange ſteht. Oberſt Fortwengler wurde nach 
Petersburg berufen, um an den Beratungen des Mis 
uiſterrats teilzunehmen, die von demſelben gegenwärtig Il 
Sachen der Nealiſierung des Projektes, Lodz von dem 
Gouvernement Petrikau loszulöſen, die Grenzen feſtzu⸗ 
ſetzen und ein neues Lodzer Gouvernement zu bilden — 
gepflogen werden. 


Ich bin Papier, du bijt Papier 
Papier ift zwiſchen dir und mir 
Papier der Himmel über dir, 
Die Erde unter dir Papier. 
Willſt du zu mir, und ich zu dirt: 
Doch ift die Mauer von Papier! 

Doch endlich biſt du dann bei mir, 
Drückſt dein Papier an mein Papier; 
So ruhen Herz an Herzen wir! 
Denn anch die Liebe fit Papier, 

Und fer Haß ift auch Panier. 

Und zweimal zwei iR nicht mehr vier : 
Ich ſchwöte dir, es ijt Papier. 


Vielleicht iſt auch dieſes ganze 
Lodz“ auch nur Paper? 

Ich ſitze und grübele über den Verein nach, plät⸗ 
lich erhalte ich eine kleine Zuschrift: 

Sehr geehrter Herr Redafteur! 

Hiermit erſuchen wir Sie höflichſt, über mms 
fern Verein „Das Wewiſſen von Lodz“ 
nichts in den Spolten Ihrer Zeitung zu ver⸗ 

öffentlichen. Unſer Verein konnte bis jetzt leis 
der noch kein einziges Mitglied finden. 
Ihr u. ſ. w. 

So endete „Das Gewiſſen von Lodz“. 

Ein franzöſiſcher Iromiter nannte das moderne 
Gewiſſen eine Art Luxus, die Lodzer feinen mit dem 
Franzoſen übereinzuſtimmen. 

Alles in Lodz iſt Papier. 

Kanalifation Papier, Waſſerleitnug — Pas 
pier, öffentliche Bibliothek — Papier, Straßenpflaſter — 
Papier — und 

Erzählt ihr von nenen Projekten mir: 
Ich ſchwöre euch, es it Papier. 


„Gewiſſen von 


H. Z. 


Hauptmann weiß fogar ſehr Ergötzliches über das mos 
derne papierne Zeitalter zu dichten 


meint die Kommiſſion, 


Son nag, den (25. Movember) 8. Dezember 1912. 


VERHUTET AUSSCHLAG U BAUTJUCKEN; 
[BEI AKUTEN CHRONISCHEN HAUTKRANKHEITEN, 


ACHENERTHERMÄLSEIFEN. 
EXTRA EKZEMA, nung U. ei 
RT an 


EINFACH FÜR KINDER U,ERWACHSENE MIT ZARTEN TEINT | 

FINNEN, KRATZE, v.ANDE-HAUT-NASENRÖTHE. 
ECHT NUR MT ROSA BANDEROLE U. ORIGINALUHTERSEHRIFT 
— HERE ZU 


Auch ener Badesalz 


uu Aachener Trinksalz 
Verkaufen Apı thek. Dıoauer* 


1 


em. Merſonalnachricht. Der Stabsarzt der 
hieſigen Schüigenbrigade, Wirkſicher Staatorat Dr. med. 
Stürmer wurde nach Warſchan verſetzt. Auf feinen 
Poſten wurde der Stabsarzt V. Viktor ow aus 
Lublin erant . 

lleber die obligatoriſche Erholvngszelt 
der Handelsangeſtellten. Unter der Erbſchaft der 
8. Duma befindet fih auch das Geſetzprofekt über bie 
notmale Erholungszeit der Handelsangeſlellten, das 
Bien: nach der Annahme durch die Duma, in der 

eſchsratskommiſſton zahlreichen Aenderungen unter⸗ 
worfen wurde und infolgedeſſen in der Plenarſitzung 
des Reichsrats nicht mehr zur Verhandlung gelangen 
konnte. Wäre die Kontinuität (Stetigfeit) der Gefch« 
gedung nicht von der Reichsralskommiſſon anerfaunt 
worden, fo hätte die Vorlage nochmals alle Inſtan zen 
durchwandern müſſen; ſetzt kann fie direkt in der Ples 
narſitzung des Reichsrats durchgeſehen werden. 

Wie befannt, folte das Dumaproſekt als Erf ag 
für die temporören Vorſchriften vom 28. (15,) Nos 
vember 1906 dienen. Sr Wirklichkeit ver f hle é 
tert es bedeutend die Lage der Handelsangeſtellten. 
So fegen die temporären Vorſchriften eine Maximal- 
Arbeitszeit von 12 Stunden feft, während dos Geſeh⸗ 
projeft der Duma von einem köſtändigen Arbeitstage 
ſpricht. Bemerkenswert ift, daß die Reſchsratskommiſſton 
fih auch damit nicht zufrieden gibt. „Die 16 ſtündige 
Arbeitszeit", lautet der Bericht der Kommſſſion, „ift für 
manche Branchen auge ſichts der befonderen Eigenſchaften 
der Verkaufsgegenſtände oder der beſonderen Handels⸗ 
bedingungen unbequem. Es fällt ſchwer, im Voraus 
eine beſtimmte Zeſtnorm für verſchiedene Reſtaurants, 
Schenken, Eßwarenhandlungen und ähnliche Clabliſſe⸗ 
meuts feſtzuſezen.“ Auch auf Meſſen und Märkten, 
läßt fih die Handelszeit nicht 
normieren, Deshalb hält die Kommiſſion es für nötig. 
in allen dieſen Fällen den Handel länger als 15 Stun⸗ 
den täglich zu geſtatten. 

Wie die „Rietſch“ mitteilt, haben einige Mitglieder 
der Kommiſſion, darunter det frühere Miniſter Tis 
mirlaſtw und Prof. M. M. Kowalewski, ein Geparats 
potum in dieſer Frage eingereicht. 

Die vollständige Einſtellunz des Handels an Keiers 
tagen hält die Kommiſſion für ſchwer durchführbar; 
infolge deſſen erachtet ſie es für möglich, den Handel an 
Feiertagen im Laufe von 5 Stunden zu geſtallen. Jhe 
terefjant ift es zu bemerken, daß die Kommlſſton den 
B. März (19, Februar), den Tag der Vauernbefretung, 
aus dem Verzeichnis der Felertage geſtrichen hat, „da 
dieſer Tag hauptſächlich für das Dorf Bedeutung hat, 
auf welches fid) die Wirkſamkelt des Gefepes überhaupt 
nicht erſtrecen ſoll.“ Ein Sepatatvotum gegen dieſen 
Punkt wurde von Prof. Kowalewsti eingebracht. 

Das Geſetproſelt der Duma unterſagte den Ges 
ſchäftsbeſigern, Perſonen beiderlei Geſchlechts, die jünger 
als 15 Jahre find, länger als 6 Stunden täglich zu 
beſchäftigen. Die Konınıilflon hat es für möglich be» 
ſunden, auch dieſen Punkt zu ſtreichen, und zwar mit 
folgender Begründung: diefe Beſtimmung könne, falle 
fie ſich auf Kinder bezieht, die keine Schule beſuchen, 
zu unerwünſchten Erſcheinungen führen. „Da die Kinder 
längere Zeit keine obligatoriſche Arbeit haben werden, 
fo werden fie unzweifelhaft einen Hang zur Faulheit 
bekommen, fie werden ihren Müſſiggang ſchwer empfin⸗ 
den und den größten Teil des Tages ohne jegliche Anf 
fidt auf der Straße verbringen, wo fie dem zerſetzenden 
Einfluß der verdorbenen und verbrecheriſchen Elemente 
der ſlädtiſchen Bevölkerung ausgeſetzt find.” Auch zu 
dieſem Beſchluſſe wurde ein Separatvetum eingereicht. 

Die Kommiſſien ſtrich aus formellen Gründen 
auch den Punkt des Dumaproſektes, das weibliche An⸗ 
geſtellten in der Zeit der Entbindung für 6 Wochen 
von der Erxfühnng ihrer Obliegenheiten befreit werden, 
wobei das Gehalt weiterläuft. Die Kommiſſion meint 
nämlich, daß dieſer Punkt in den Kontrakt zwiſchen 
dem Prinzipal und dem Angeſtellten hinelngehört, nicht 
aber in ein Gefegprojeft, daß die Arbeitozeit normiert. 
— Einige Mitglieder ſchlagen auch vor, das ganze Pro⸗ 
jett in dem Sinne zu ändern, daß nicht die normale 
Arbeitszeit, ſondern die normale Erholungs- 
zeit ſeſigeſetzt werde. 

Die Handelsangeſtellten ſelbſt, die dieſes Proſekt 
am meiſten angeht, machen Anſtalten, alle dieſe Punkte, 
wie noch viele andere, auf einem allruſſiſchen Kongreſſe 
zu behandeln. Der Moskauer Verein der Handelsan⸗ 
geſtellten reichte jhon vor längerer Zeit ein Geſuch um 
die Erlaubnis ein, den Kongreß am 29. Dezember a, 
St. in Moskau einberufen zu dürfen; doch ift bis jet 
aus dem Wiinſſterium keine Antwort eingetroffen. Auf 
den Versammlungen der Vereine der Handelsangeſtellten 
in verſchiedenen Städten des Reiches wurden im Frühe 
jahr d. J. merft Refolutionen über den achtſtündigen 
Arbeilstag und vollſtändige Feiertagsruhe gefaßt. 

Zur Löſung den ruffiich-amerifanifchen 
Handelsvertrags. Wie bekannt, kündigten die Ver⸗ 
einigten Staaten Rußland den am 1. Januar 1913 
ablaufenden Handelsvertrag von 1832 mit der Begrün⸗ 
dung, daß der Handelsoertrag nicht erneuert werden 
könne, ſolauge die rufſiſche Regierung gewiſſe Katego⸗ 
tien ame rikauiſchem Bürger (die amerikaniſchen Juden) 
in ihren Rechten beſchtänke. Am 1. Januar laufen 
sijo alle Verpflichtungen ab, die Rußland Amerifa pes 

enüder inbezug auf Zollvorſchriften ufw, übernommen 

jatte, Doch follen, wie der Petersburger „Dien“ eze 
fährt, aus der Löſung des Abkommens vorläufig feiners 

Jei Konſequenzen gezogen werden; es werden keinerlei 
Gieprejjalien gegen die amerikaniſchen Importartikel, die 
ameritanifchen Schiffe uſw. geplant. Dieſe abwartende 
Haltung Nußlauds, erklärt man in Megierungskreiſen, 
könne nur auzauern, ſolauge fit die Vereinigten Staa⸗ 
ten leinerlei Exzeſſe zuſchuloen kommen laſſen würden. 
Sollten derartige Exzeſſe ſtatthaben, jo würde die ruje 
ſiſche Regierung unverzüglich auf eine forde Schädi⸗ 
gung der rufſiſchen Julereſſen reagieren. Die Zollvor⸗ 
schriften würden bedeutend verſchärft, die Hafenſteuern 
vergrößert werden uſw. Nach den Berechnungen der 


ausbrechen ſollte, zuaukerletzt für Amerika ſchwe rere Kol 
neu haben als für Rußland. Doch drücken Verlreter 
der Regierung die feſte Hoffnung aus, daß es nicht fo 
weit kommen werde. 

Was die Forderung Amerikas anbetrifft, den ames 
rikaniſchen Juden freien Einlaß nach Rußland zu ge⸗ 
währen, ſo will der „Dien“ erfahren haben, daß dieſe 
Frage von der ruſſiſchen Regierung endgültig in me + 
gatvem Sinne entſchieden worden ſei. Ueber ⸗ 
haupt halte man es für unvereinbar mit der Würde 
Nußlands auf Forderungen näher einzugehen, die in fo 
demonſtratjver Weiſe vorgebracht werden. 

Die Nachricht von der Befriedigung der ametia- 
niſchen Forderung, die vorige Woche in London kur⸗ 
fierte und auch bei uns wie dergetzeben war, ſcheint alfo 
mindeſtens verfrüht zu fen. 

m. Vom hleſinen Hauptpoſtamt. Wie wir 
bereits mitteilten, weilte dieſer Tage der Chef des Mare 
ſchauer Poſt⸗ und Telegraphenbezirks Staatsrat Dia 
tow in Lody, der fih lebhaft Me die Einrichtungen 
unſerer Poft intereffierte und diefe eingehend inſpizierte. 
Er beſchäftigte fih bauptſächlich mit dem Ptoſekt der 
Schaffung von Verbeſſerungen, die dem Publikum den 
Verkehr auf dem Amt zu erleichtern beſtimmt find, Min 
die Anſammlungen des Publikums vor den Schaltern 
künftig zu verhindern, will man fegt die einzelnen Ab⸗ 
teilungen fo plazieren, daß der Zutritt des Publikums 
zu dieſen ſchneller und bequemer erfolgen kann. So 
foll die Abteilung zur Ausgabe von Woltpafeten, wo 
ſtets ein lebhaftes Gedränge hereſcht, nach den Mäns 
men des Foſtgebäudes an der Wipzewskaſtraße gelegen, 
verlegt werden, uſw. 

Ferner inſpizierte Stagtsrat Dlarow ſſpe ziell die 
Lodzer 2. Poſt⸗ und Telegraphenfillale und konſtatſerte, 
daß alles in Ordnung ſei. 

Wie wir erfahren, wird vom Neujahr ad die Zahl 
der Poſtmagen zur Beſtellung der Pakete ind Haus um 
2 vermehrt werden, im ganzen alſo 4 betragen. 

Die Eröffnung der neuen Pofta und Telegraphen⸗ 
filiale an der Rzgowskaſtraße in der Nähe des Leon: 
hardlſchen Marktes wird, wie man uns mittelt, beſtimmt 
am 1. März 1913 erfolgen. 

m. Eine ftädtifche techniſche Fommiffion 
befichtinte geſtern die vom Unternehmer Perlmutter zur 
Pflaſterung der Trottoire bei den Kirchhöfen an der 
Cmentarnaſtraße gelieferten Materialien. Die Kom: 
miſſton fand dleſelben nicht entſprechend und die 
Pflafterung der genannten Trottoir mit dieſem Material 
nicht zuläſſig. 

Akziſezahlungen. In den pleſigen Zeitun⸗ 
gen wurden Angaben darüber veröffentlicht, wieviel die 
hiefinen größeren Brauereien an Arziſe bezahlen. Die 
Daten waren aber nicht ganz richtig, weshalb wir heute 


aus guter Quelle nachſiehendes Verzeichnis ver⸗ 
öffentlichen: 

vom 1. Jan. 

1912 bis 1. 

Im Jahre 1911 Nov. 1912 
Rubel Rudel 
K. Meinhardt (Gebr. Wehlig) 84,504 58,920 
K. Anſtadt's Erben 75,618 63,928 
Frumkin u. Abramſohn 83,510 24,516 
Guſtan Keilich 27,999 17,955 
Gebr. Keilich 24.084 18,450 
€. Auſtadt 26,829 17,919 


T. Salin 16,162 12,898 

F. Von der Wetrilauer Manufaktur. 
Das Finauzminiſterium geſtattete det Aktien⸗Geſellſchaft 
„Peteſtauer Manufaltur“ das Anlagekapital der Geſell⸗ 
ſchaft von 760.000 bl, bis auf 1¼ Millionen Rubel 
zu erhöhen, 

* m. Bon der Talmud Tora. Das neue 
Gebäude, das für die elektriſche Abteilung der Hand» 
werkerſchule des Vereins Talmud Tora errichtet wird, 
kommt noch vor Schinß dieſer Vauſaiſon unter Dach. 
Außer der elektriſchen Abteilung werden in dieſem Ges 
bände, das bekanntlich eine Stiftung des verſtorbenen 


Großkaufmanns Samuel Landau ift, auch noch die 
Werkſtätte, die Schmiede und andere Einrichtungen unter⸗ 
gebracht werden. Ferner wird vom Verein Talmud 
Tora die Errichtung eines Muſeums geplant, ſowie 
eines zweiten Gebändes zur Einrichtung tines Metoras 
tions- und Turnſaals. 

Das evangeliſch⸗lutherlſche Miehen- 
blatt, herausgegeben von Herrn Oberpaſtor Anger⸗ 
flein, das ungefähr ein Jahr lang nicht erfchien, wird 
in der nächſten Zeit wieder zu erſcheinen beginnen. Dieſe 
Nachricht wird von den alten treuen Leſern jedenfalls 
freudig aufgenommen werden. 

g Der Kirchengeſangverein der Trink: 
tatlsgemeinde zu Lodz kündigt für morgen, Montag, 
abends 9 Uhr, die übliche Monalsſitzung an. 

m' Von der Lodzer Zahnarztſchule. Am 
11. Dezember beginnen die diesjährigen Schlußprüfun⸗ 
gen am genannten Inſtitut. An denſelben beteiligen 
ſich 72 Hörer und Höreriunen, an den Examina des 
zweiten Kurſus 110 und an denen des erſten Kurjus 130. 

Geſchenke. wie fie fein follen. Was man 
schenkt, muß Hand und Fuß haben. Will man dies, 
daun darf man freilich nicht ſozufagen dis zum letzten 
Augenblick warten, fondern man muß ſich ſchon darüber 
klar geworden ſein, was man geben will. Die Frage, 
ob man etwas Praktiſches ſcheuken ſoll, iſt nichtig; 
entfcherdend muß die Erwägung fein: wird, was ich 
ſchenke, willkommen fein, Man will damit eine Freude 
machen; das iſt ausſchlaggebend. Niemand fol ſich 
einteden, er wiſſe nicht, was erwünſcht ifte Mit eini⸗ 
gem guten Willen kann jedermann das in Erfahrung 
bringen, bekanntlich läßt ſich viel von den Augen abe 
leſen.“ Aber damit man ſchlie ßlich nicht noch beim 
Einkauf ins Gedränge kommt, empflehlt es ſich, den 
Einkauf bald vorzunehmen. Jetzt iſt es an der Zeit, 
on den Kauf heranzutreten, denn erſtens find die Ber 
ſtände noch komplett, und zweitens haben Verkäufer 
und Verkäuferinnen auch mehr Zeit als ſpäter, ſich 
dem wöhlenden Publikum zu widmen und mit fads 
männiſchem Rat beizuſtehen. Ein paſſendes Geſchenk 
zu kaufen, ift ſicher keine leichte Sache; aber ift alles 
nach W nich ausgefallen, dann macht es auch Freude, 
— doppelte Freude! 

* m. Zur Frage der Arbeitreduzierung in 
Lodz. Seine Exzellenz der Herr Petrifüner Gouper⸗ 
neur hat die hieſige Polizeibehörde beau tragt, ſtatiſtiſche 
Daten über die Zahl der hieſige Fabriken, deren Betrieb 
reonziert wurde, jowie über die Zahl der entlaſſeuen 
Arbeiter, über die Zahl der völlig ſtillſtehenden Fabriken 
und über die Zahl der beſchäftigungsloſen Arbeiter in 
Lodz zu ſammelu und diefe Dafen der Gouvernements⸗ 


intereſſierten Reſſorts wird ein Zollkrieg, falls er 


verwaltung einzuſenden. 


Neue Todzer Zeitung. 


* 5 Sandwerfer-Innungen und Innungs⸗ 
Aſſeſſoren. Die Innungsaſſeſſoren ſtellen den Ael⸗ 
teſtenämtern der Handwerker⸗Innungen häufig ſchwere 
Bedingungen. So verlangt einer der Aſſeſſoren ner 
geuwärtig z. B., daß das Aelteſtenamt neue Blanketts 
zum Ausſtellen der Meiſterbriefe anſchaffe und, daß an 
erſter Stelle auf den Meifterbriefen fein Name und 
nickt der des Oberälteſten und des Nebemälteften der 
Innung figuriere. Aus dieſem Anlaß entſtanden 
Mißverſtändniſſe. Das Aelteſtenamt führt aus, daß 
der Aſſeſſor, wie dies ja auch aus feinem Titel hera 
vorgeht, den Beratungen des Aelteſtenamtes nur als 
Aſſiſtent beiwohnt und darauf zu achten hat, daß die 
Handlungen des Aelteſtenamtes im Rahmen des Les 
galen bleiben; ferner beſtätigt er durch feine Unter» 
ſchrift nur, daß der Auszug ans den Innungabſichern 
gleichſautend mit dem Original iſt. Ueber den Grad 
der Nachbildung entſcheidet das Aelteſtenamt und die 
EraminationsKemmiffion, wenn es eine folde: gibt, 
jedoch niemals der Junungsaſſeſſor, der die Innnngs⸗ 
atteſtate nach erfolgter diesbezüglicher Veſchlußfaſſung 
nur nusſchreibt und durch feine Unterſchtift, nach dem 
der Oberäſieſte und der Nebenälteſte unterzeichnet ha- 
ben, quafi legaſſſiert. Infolge des vorerwähnten Miß⸗ 
verſtändniſſes konnen von der betreffenden Innung ber 
ceita feit ca. 6 Monaten keine Meiſtetbriefe meht auss 
gefolgt werden. 

* Die 4, Allgemeine Geflügel: und Mein: 
tier⸗Ausſtellung, veranfialtet von der Lodzer Abe 
teilung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Geflügelzüchtervereins 
im großen Saale deë Helenenhofs, deren Eröffnung, 
wie bereits mitgeteilt, geſtern früh erfolgte, repräſen⸗ 
tiert fih diesmal ſehr aut. In gewiſſer Beziehung ift 
fonar ein fehe großer Fortſchritt zu verzeichnen. Denn 
während in den erſten Jahren aus ländiſche Geſlügelzüch⸗ 
tet dazu beitragen mußten, der Ausſtellung Bild und 
Mahmen zu geben, lehen wir heute die Käfigreihen mehr 
mit Exemplaren heimiſcher Zucht gefüllt. Und es be⸗ 
finden fih darunter nicht nur ſchöne und feltene, ſondern 
auch ſehr koſtbare Eremplart aller Geflügelgattungen, 
die den Beweis liefern, daß man es mit der Zucht ernſi 
nahm und die, in ihrer Fortoflan zung edler Raſſen bei 
uns heimiſch machen, ſowie zur Hebung der allgemeinen 
Geflügelzucht und der Landwirtſchaft bel uns beitragen 
werden. Letztere ift die vornehmſte Aufgobe des Ges 
flügelzachtervereins, und ſofern er diefe erfüllt, kann der 
Verein auch ſtolz auf ſeine Tätigkeit ſein. Nachdem die 
Austellung während der Daner des Tages bereits von 
mehreren Hundert Perſonen beſucht worden, fand geſtern 
abend die eigentliche Eröffnungsfeier, verbunden mit ets 
nem gemeinſchaftlichen Diner, an dem ſich anßer den 
Vereiusmitgliedern auch zahlreiche Güfte und die Ber 
treler der Prefje beteiligten, ſtatt. Vor allen Dingen 
wurde eine Depeſche an den Präſes der Hauptverwal⸗ 
tung des Vereins in Moskau, Kammerherrn Gonkſcharow, 
abgeſandt und Seiner Exzellenz mitgeteilt, daß die Tas 
ſelrunde ihr Glas auf Seiner Exzellenz Wohl ſowie 
auf das Blähen und Gedeihen des Kalſerlich Raſſiſchen 
Geflügelzüchtervereins leerten. Dann folgte noch eine 
Reihe von Toaften, in welcher der Verdienſte der ein⸗ 
zeluen Mitglieder des Ausſtellungskomitees Sowie all der 
übrigen Hetren gedacht wurde, die zum Gelingen des 
Ganzen beſtrugen, und die in dem einen Wunſche qipi 
ſelten, die Lodzer Vereins⸗Abteilung ſtets auf der Höhe 
ihrer Aufgabe zu halten. 

Nach Abſoſvierung des offiziellen Teiles der Eröff ⸗ 
nungsſeier blieb man noch lauge bei fröhlichem Meis 
uungsaustauſch zufammen. 

Die Ausſtellung wird ſowohl heute als auch mote 
gen von früh bis abends geöffnet ſein. 

Geſchaͤftseröffnung. Unter der Benennung, 
„Trianon“ wurde geſtern nachmittag im Hanfe Zawadzka⸗ 
ſtraße Nr. 7 (Hotel Europas) ein Reſtaurant eröffnet, 
daß die Zahl unſerer beſſeren gaſtronomiſchen Anſtalten 
wieder um eine vermehrt. Alle Räume des Etabliſſe⸗ 
ments ſind bequem und elegant eingerichtet, Küche und 
Keller reich, beſchickt, auch ruht die Leitung des Unter⸗ 
nehmens in bewährten Händen, ſodaß felbft der vere 
wöhntefte Feinſchmecker hier Befriedigung ſeiner Wünſche 
finden dürfte. Nach der feierlichen Einweihung des 
Lokals, die von dem Picar der St. Joſefskirche vollzogen 
wurde, fand ein Diner ſtatt, wobei zahlreiche Toaſte auf 
das Blühen und Gedeihen des neuen Unternehmens aus⸗ 
gebracht und zum erſten Mal der Beweis erbracht wurde, 
daß es fih im Meftaurant „Trigon“ gut fein läßt. 
Düne Zweifel wird fi das neue Lokal ſtejs regen Zu⸗ 
ſpruchs erftenen. 
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Gichter 
una Rheumatiker 


Gas sicherste harnsiurelösende Mittel 
welches bestens vertragen wird. 


* x. Feuerberſcht. Geſtern, um 4 Uhr 10 
Min. nachmittans, wurde der 2. und 4. Zug der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr nach der Orlaſtr. Ne. 25 alar mier), 
wo in folge Kurzſchluß eine Partie Lumpen in Brand 
geraten war. Das unbedeutende Feuer wurde noch vor 
Eintreffen der Wehrmannſ hüften van den Arbeitern 
gelöscht, fo daß die Feuerwehr nicht in Aktion zu kte⸗ 
ten brauchte. 

Diebſtabl. Am Freitag abend ſchſichen ſſch 
Diebe in das Haug Neule⸗Jiegelſtraße i pa 8 
öffneten vermittels Nachichliiffel die Wohnung vn 
Joſef Sikorski, aus welcher fe verſchiedene Sachen im 
Werte von 180 Nol ſtahlen. Mit dieſer Bente gelang 
të den Dieben auch unbemerkt zu entkommen. 


* ueberfahren. Bor dem Haufe Widzewska⸗ 
Straße Nr. 157 ereignete ſich geſtern vormittag um 
10 Uhr ein ſchrecklicher Unglügsfall. Vor einem Zuge 
der Elektriſchen der Ginie Nr. 4 fuhr der Landwirt 
Jan Szubka, 67 Jahre alt, mit feinem Gespann. An⸗ 
ſtatt anf das vom Maſchiniſten gegebene Signal auszu⸗ 
weichen, lenkte der Bauer feinen Wagen über die Schie⸗ 
nen und fo war ein Zuſammenſtoß unvermeidlich. 
Fzubfa ſtürzte vom Wagen, geriet unter die vordere 
Plattform der Elektriſchen und trug einen Bruch der 
Schädeldecke davon. Mittels Rettungswagen wurde der 
Verunglückte nach dem Alexander. Hacpftak gebracht, wo 
an feinem Aufkommen gezweteſt wird. — Ferner 
wurde geſtern nachmittag um 8 Uhr an der Ecke der 
Dzielna⸗ nnd Widzewskaſtraße der 7 jährige Arbeiters: 
ſohn Boleslaw Skoczulas von einer Drofchle überfahren 
und an den Be nen erheblich verletzt. Auch in dieſem 
Jolle mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch 
genommen werden. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach mit⸗ 
tage erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Hauſe Poludniowaſtr. Nr. 32 
eine gewiſſe Ludwika Tokarska, 41 Jahre alt, und an 
der Smußowaſtr. Nr. 3 eme unbekannte Fran, ca. 51 


Jahre alt. In beiden Fallen erteilte den Erkraukten 
die erfte Hilſe ein Arzt der Unfallſtation. 


„OD EON“. 
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Kunſtnachrichten, Theater ) 
und Muſik. 


Thal ia-Theater. "ar nachmittag um 3 Uhr 
geht bei populären Preiſen Schillers „Wilhelm 
Tell“ mit Herrn Direktor Adolf Klein als Gefler 
in Szene, abends am 8 ¼ gelangt Falls neueſte über 

aus melodiöfe und komiſche Overette „Die Sirene“ 
mit Frl. Model und Herrn Denti- Haupt in 
den Hauptrollen zur Aufführung. Montag abend geht 
Grillparzers Luſtſpiel „Weh dem, der lügt!” 
mit Herrn Direktor Adolf Klein als Biſchof zum 
zweiten Mal in Szene. 


Im. Konkueserklärung. Das DPetrifauer 
Bezirksgericht erklärte geſtern den kodzer Fabrikanten 
Hermann Ebhardt auf fein kigenes Erſuchen für inſol⸗ 
vent. Zum Kurator des Konkursverfahrens wurde der 
Lodzer Rechtsanwalt S. Makow ernannt. 

m. Jüdiſche Badeauſtalt. Eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft im Beſtande des Herrn Ch. A. Trunk, B. Wie 
ner und H. Woidyslazuski beſchloß, auf dem Grundſtücke 
an der Dingaſtraße Nr. 75 eine füdiſche Badeanſtalt 
zu erbauen. Urſprünglich war ein einſtöckiges Gebäude 
geplant, jet wurde aber beſchloſſen, einen zweiten Stock 
zu errichten, in dem fih die Wohnung des Auffehers 
ſowie ein Sitzungssaal für die Verwaltung der Badean⸗ 
ſtalt befinden fol. Der Ban, der im Oktober nächſten 
Jahres fertig fein fol, wird einen Koſtenaufwand von 
gegen 100,000 Nbl. beanſpruchen. 

* 4, Feſtgenommener Dieb. Wie bereits an 
dieſer die betichtet, wurden am Donnerstag früh in 
der Kanzlei des Friedensrichter des 2. Bezirks an der 
Wochodnia⸗Straße Nr. 38 die Spendenbüchſen erbrochen 
und des Inhalts beraubt. Durch die ſofort eingelei⸗ 
tete Unterſuchung wurde feftgeitellt, daß dieſen Dieb⸗ 
ſtahl ein Burſche verübte, der fih des morgens bei dem 
Getichtsdiener mit der Bemerkung meldete, daß er 
tagsvorher während einer Gerichtsverhandlung Geld 
verloren habe, das er ſuchen möchte. Der Diener ges 
ſtattete ihm dies und nichts Böſes ahnend entfernte er 
ſich auch auf einige Minuten aut der Getichtskammer. 
Dieſen Moment hatte nur der Burſche benußt, um den 
Diebſtahl auszuführen. Der Polizei ift es auch bereits 
gelungen, den jugendlichen frechen Dieb feſtzunehmen. 
Es ift dies der 16-jährige Mieczyslaw Jenduszezak, der 
die Tat eingeſtand und angab, daß fih in den Büchſen 
etwa 15 Nbi befanden, welches Geld er berſubelte. 

r Vewaffneter Raubüberfall. Am Freitag 
abend um 6 Uhr erschienen im Laden von Anton Wers 
nis an der Gtabowa- Straße Nr. 22 zwei mit Revol⸗ 
vern bewaffnete funge Leute und forderten unter Dros 
hungen die Herausgabe des Geldes. Wernis hierdurch edie 
geſchüchtert, gab den Banditen gutwillig 15 Mbel, wor 
ranj fie. fid entfernten mit der Warnung, hiervon bei 


der Polizei keine Anzeige zu erſtakten. Eine Unter ſu⸗ 
chung iſt im Gange. 


Polniſches Theater. Heute nachmittags: Kon 
zert der vereinigten Kirchenchöre unter Mitwirkung von 
Künſtlern der Warſchauer Oper. Abends: DJ a be 
I Karezmark a“. d 

Wanda Landowska, die berühmte Eymbaliftin, 
die am Dienstag abend im Konzertſaale nur ein ein⸗ 
ziges Konzert abſoloieren wird, wird außer vielen Mu, 
ſikperlen alter Meiſter auch auf dem modernen Flüge 
unter anderem die B-dur Sonate von Mozart und 
Schuberts „Walzerkette“ vortragen. 

Großes Theater. Heute: Der kleine Millionäe. 

Muſſiſche Vorſtellung. Morgen findet dat 
erſte Gaſtſpiel der berühmten ruſſiſchen Schanſplelerin 
Gondatti ſtatt. Zur Aufführung gelangt Suder⸗ 


manns „Blumenboot“ 


Telegramme. 


Petersburg, 7. Dezember. (P. T.⸗A.) Bil) 
der Warſchauer Bahn find heute nach Rumänien abe 
gereiſt: S. K. H. Großfücſt Nikolal Michallowitſch, 
General⸗Abutant Baron Meyendorff, der Generals 
Major der Suite Fürſt Bagration⸗Muchranski und der 
Flügel⸗Adjutant Graf Todtleben. Dieſe Deputation 
wird dem König Karl von Rumänien den Feldmar⸗ 
ſchallſtab der ruſſiſchen Armee überreichen, 

Petersburg, 7. Dezember. (P. TN.) Von den 
Kommiſſionen der Reichsduma wurden heute die Voll⸗ 
machten nachſtehender Abgeordneten für richtig bejate 
den: des Abgeordneten der Bevölkerung des Amurſchen 
und Uſſuriſchen Koſakenheeres, der Zivilbevölkerung des 
Kubanſchen, Terſchen und Schwarzmeer⸗Koſakenheeres, 
der ruſſiſchen Bevölkerung des Gouv. Kowno und der 
nichtruſſiſchen Bevölkerung des Gowo. Wilna, Ferne 
wurden noch die Vollmachten beſtätigt der Abgeordneten 
der Gouvernements: Petersburg, Minsk, Petrik ëu 
Archangelsk, Wolhynien, Saratow, Tovolsk, Aſtra hen, 
Woroneſh, Kajan, Kurland, Moskau, Plock, Sunb'rst, 
Tomsk, Livland, Dlonezt, Plow, Sieviete, Charkow, 


vomza, Riaſan und Tambow. 
Petersburg, 7. Dezember. (P. Tl) Der 
Gehilfe des Kommandeurs des abgetln. Korps der 


* 


Sonntag, den (25. November) 8. Dezember 1912. 


Grenzwache, Dmitrijew, wurde zum General⸗Leutnant 
befördert. 

Sewaſtopol, 7. Dezember. (P. TM) Die 
Aviatiker Rudi und Kokaew, die auf dem Katſchiner 
Felde aufſtiegen, ſtießen zuſammen. Die Apparate find 
zerſtört. Die Aviatiker blieben unverletzt. 

Sewaſtopol, 7. Dezember. (P. TR) Den 
wegen eines bewaffneten Raubüberfalles auf die Poſt 
zum Tode verurteilten Boriſenko und Opanaſſenko 
wurde die Todesſtrafe in lebenslängliche Zwangsarbeit 
umgewandelt. 

Jekaterinodar, 7. Dezember. (Y. T.⸗A.) Das 
Kriegsgericht verurteilte im Prozeß gegen eine Räuber⸗ 
bande 8 Angeklagte zum Tode. Zwei Frauen wurden 
freigeſprochen. 

Berlin, 7. Dezember. (Spez.) Im dentſchen 
Reichstag findet heute die erſte Leſung des Naphthamo⸗ 
nopols ſtatt. 

Berlin, 7. Dezember. (Spez.) Im preußiſchen 
Abgeorduetenhauſe gelangte heute die Interpellation bee 
züglich des Konfliktes mit der Berliner Feuerwehr 
| München, 7. Dezember. (Spez.) Einer der 
‚biefigen Zeitungen wird gemeldet,, daß die Nachricht 
von der Demiſſion des bayriſchen Miniſters, Baron 
Hertling, unwahr fei. Er hat kein Entlaſſungsgeſuch 
jeingereicht und beabſichtigt auch gar nicht zu der 
miſſionjeren. 

Krefeld, 7. Dezember. (Spez.) Der Tarifs 
vertrag zwiſchen den Färbereſbeſitzern und den Arbeitern 
der hieſigen Seiden⸗ und Baumwoll⸗Färbereſen war 
mit dem 3. d. M. abgelaufen. Die langwierigen Ver⸗ 
handlungen zur Ernenerung dieſes Tarifvertrages haben 
bis jetzt 71770 zu keinem Ergebnis geführt. 

Paris, 7. Dezember. Die franzöſiſche Regierung 

ſchickt immer neue Flugzeuge nach Marokko. Sechs 
Eindecker und vier Zweidecker find dort in den letzten 
Tagen eingetroffen, alle mit Gnome⸗Motoren von 50 
bezw. BOPS, verſehen. Die Flugzeuge find hauptſächlich 
für Südmarokko beſtimmt, und follen bei deſſen end⸗ 
gültiger Unterwerfung eine Rolle ſpielen. 
Paris, 7. Dezember. (Spez.) Die diesjährigen 
Nobelpreisträger für Phpſik Sabatier und Grignard 
find heute vom Präſidenten der Republik zu Offizieren 
der Ehrenlegion ernannt worden. 

Athen, 7. Dezember, (P. T.M.) Hier wird die 
Nachricht aus Bukareſt dementiert, daß die griechiſchen 
Behörden in Mazedonien ſich Ue bergriffe gegenüber den 
Kußowalachen zuſchulden kommen ließen. 

Preffteafe, 

Petersburg, 7. Dezember, (P. EX.) Das Ber 
zirksgericht verurteilte den Redakteur der Zeitung „No⸗ 
woje Wremja”, Suworin, zu einer Geldſtrafe von 
25 Rbl. wegen Veröffentlichung einer Beſchreibung der 
Einweihung der Kirche der Feodorowſchen Mutter Gottes 
in Gegenwart Ihrer Kaiserlichen Mafeſtäten, ohne die 
Erlaubnis hierzu von der Hofzenſur erhalten zu haben. 

Moskau, 7. Dezember. (P. T.⸗A.) Der Re⸗ 
dakteur der Zeitung „Ruſſtiſa Wedomoſti“ wurde wegen 
Veröffentlichung eines Arliteis unter dem Titel „Auf 
dem Diner der Männer der Unſperſltöt Schaniawskise 
in der Nummer vom 28. November zus gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. 

Raubüberfall auf einen Zug. 

Hoftow a. Don, 7. Dezember. (P. TM) 
Auf der 15. Werſt von Roſtow wurde auf den Zug 
Nr. 4 der Wladikawkasbahn ein Ueberfall verübt. 
Drei Pafjagiere wurden verwundet. Außerdem wurde 
noch der Artelſchtſchik der Geſellſchaft Paramonow vere 
wundet, dem 55,000 NOI. geraubt wurden. 

Erdbeben. 

Achalkaſchaſchtſchas, 7. Dezember. (P. T.N.) 
um 1 Uhr nachts wurde hier. ein ſtarkes Erdbeben 
verſpürt. 


Der Defraudant Brünning verhaftet? 

Berlin, 7. Dezember. (Spez.) Der Defrau⸗ 
dant Brünning, der in der hieſigen Abteilung der 
esdner Bank 260,000 Mark unterſchlagen hatte, wurde 
en in Kanada verhaftet. Der Pol gelang 


es, feinen Aufenthaltsort dadurch zu erfahren, daß 
fie heimlich feine Korreſpondenz mit feines Familie Ton- 
trollierte. 


Ein Bankier unter Betrugverdacht 

verhafet. 

Bamberg, 7. Dezember. Auf Veranlaſſung der 
Staatsanwaltſchaft wurde heute der Mitinhaber des zu ⸗ 
ſammengebrochenen Bankhauſes Paul, Bankier Georg 
Salb, verhaftet. Er wird fiğ mit dem im Juli ver⸗ 
bafteten Bankier Paul wegen Betruges, Urkundenfül⸗ 
ſchung und Unterſchlagung vor Gericht zu verantworten 
haben. Die bisher angemeldeten Forderungen überſtei⸗ 
gen 450,000 Mark. 


Ernenerung des Dreibundes. 


Wien, 7. Dezember. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. Z.“) Offiziell wird die Er ⸗ 
neuerung des Dreibundvertra⸗ 
ges mitgeteilt. 


Das päpſtliche Interdikt gegen Genua. 

Nom, 7. Dezember, Ueber die Stadt Genna ift 
ein päpſtliches Interdikt verhängt worden, das den 
Gegenſtand lebhafter Kommentare in der italieniſchen 
Preſſe bildet. Es wird darin feſtgeſtellt, daß dies In⸗ 
terdikt Kirchenſtrafen gegen Geiſtliche und Ordenzleute 
vorſieht, die gegen den vom Papſt ernannten Erz⸗ 
diſchof Caron gearbeitet haben. Das Interdikt prophe⸗ 
zeit einen ſchweren Zwieſpalt im katholiſchen Lager 
Italiens. Während des Interdikts dürfen päpſtliche 
Angelegenzeiten in Genna nicht ſtattfinden. 


Wo iſt Enver Bey? 


Rom, 7. Dezember. Aus Aegypten liegen Be⸗ 
richte vor, wonach Enver Bey die Cyrenaſka plötzlich vers 
laſſen habe und daß vom Scheich der) Senuſſi erklärt 
worden ſei, mit Italien Frieden zu ſchließen. Aehnliche 
Mitteilungen liefen auch früher ſchon vielfach ein, 
wurden aber immer durch die ſpäteren Ereigniſſe 
widerlegt. Der Brief vom Scheich der Senuſſi, der 
gegenwärtig in der italieniſchen Preſſe veröffentlicht 
wird, zeigt offenbare Spuren der Erfindung an fiğ. 
In dieſem Briefe wird nämlich Enver Bey aufgefor⸗ 
dert, die Cyrenaika fofort zu verlaſſen. 


Brand in einer Kirche. 


Madrid, 7. Dezember. (Spez.) In elner der 
hieſigen Kirchen geriet durch eine Kerze der Altar in 
Brand, Es entstand eine furchtbare Panik. Da die 
Ausgänge in kurzer Zeit durch die aus der Alrche 
Wliehenden berſperrt war, fo entſtaud ein furchtbares 
Gedränge, wobei 30 Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Das Befinden des Königs der Belgier, 


Beſiſſel, 7. Dezember. Im Befinden des Königs 
der Belgier ift geſtern abend eine leichte Beſſerung 
eingetreten. Der hohe Patient vollbrachte den Tag voll- 
kommen fieberfrei. 

Aus China. 

Peking, 7. Drzember, (P. T. N.) In Derbi 
dung mit den Vorbereitungen der Chineſen zu ein 
Expedition nach der kußeren Mongolei wurde über der 
Stadt Knichnatſchen der Kriegszuſtaud verhängt. 

Peki g. 7. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf einer qes 
heimen Sitzung der Nationalverfammlung wurde Cut» 
ſchenſin wegen der ſchwachen Politik gegenüber Rußland 
ſowie wegen der Zurückziehung der Truppen aus Kobdo 
getadelt. 


Die Unterwerfung Tibets. 


Peking, 5. Dezember. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten ift die Rude in Tibet völlig wieder berges 
fellt. Der Dalai Lama hat die chineſiſche Republik ane 
erkannt und die Unabhängigkeitser klärung Tibets zu⸗ 
rüdgenommen, Er hat ſich an den Statthalter von 
Szetſchuan mit der Bitte gewandt, die beiden hine 
ſiſchen Statthalter, mit denen er Differenzen hat, 
durch neue Statthalter zu erſetzen. 


Keine gerichtliche Maßnahmen. 


| 


Agentur- und Handelshaus 


Neue Lodzer Zeitung. 


Staunend bilige Weihnachisaeschnke. | 


amerifaniichen Buders@efelfchaften und deren nae” | 


Reflten , wegen - Perfekung des Truſtgeſetzes in den 
Anklage u'tand zu verſetzen. 


Nichts unter dem Weibnachtsbaum vers 
urſacht den Kindern größere Freude als Gegenſtände, 
die ihren Beſchäftigungstrieb fördern. In erſter Linie 
kommt hier der Farbkaſten in Frage: Die Freude an 
der Farbe, das Gefühl für naturgemäße und harmoniſche 
Farbengebung können nur durch Beſchäftigung mit 
Farben und durch verſtändnisvolle Anleitung dazu ent 
wickelt werden. Die Kinderfarben der Firma Günther 
Wagner, Hannover, genießen Meltruf, Von den Kin⸗ 
derfarben find ſtreng 
ousgeſchloſſen, ſodaß die Eltern ihren Lieblingen ſolche 
Kaften unbedemflich in die Hand geben können. Mnh 
für Schüler, Dilettanten und Künſtler find ante Farben 
und Farbkaſten ſtets ein willkommenes Geſchenk. Hier 
kommen in erſter Linje die „Pelikan“⸗Künſtlerfarben in 
Frage, die fih der größten Beliebtheit erfreuen. Als 
beſte Anleitung für Anfänger dienen die bereits in 
großer Auswahl vorhandenen Malbücher und Malvor⸗ 
lagen, angefangen mit den einfachſten geometriſchen 
Formen bis zu den mit künſtleriſcher Bollendung natur⸗ 
getreu und in prachtvoller Farbenharmonie wiedergege⸗ 
benen Landſchaften, Blumen und Blüten, Früchten n. 
a. Vorlagen. Eine weitere Beſchäftigung, die Darſtellungs⸗ 
vermögen, Erfindungsgabe und Schönheitsſinn des 
Kindes zu beleben und weiterzubilden vermag, iſt das 
Modellieren. Das geeignetſte Material dafür iſt die 
Modelliermaſſe „Plaſtelina und Nakiplaſt“, eine leicht 
knetbare Maſſe, die keinerlei ſchädliche Stoffe enthält, 
Kindern ebenfalls ohne Bedenken in die Hand gegeben 
werden kann und nicht nur eines der berufenſten Lehr⸗ 
mittel geworden, ſondern auch dem Eiebhaner und Prats 
tifer ein ſchätzbares Material ift. In großer Auswahl find 
obige empfehlenswerte und für die lernende Jugend 
paſſende Weihnachtsgeſchenke am hieſigen Platze in der 


bekannten Farbwarenhandlung von Alexander Müller zu D 


haben. 
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Börſeuberichte 


der „Menen vodser Keihunn“ 

St. Netershnra. den 7. Dezember 1919, 
Tenbenx Ronde ruhin, Privatsfnnntherenmerte nN 
che Bd de ke untätig. In der Meriani fate Wil 
mienloofe unveränberk, 
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10 St. 6 Kop. 


bedeutend vertessert worden sind. 


OGDANOW & Co., Petersburg. 


Gesellschaft von A. N. B 


2 Wir empfehlen die neue 


LENA” > 


und machen speziell darauf aufmerksam, dass die Zigaretten 


„ „GOSCINNE, „ADA” 


Sorte Zigaretten 922 
st. 6 EOP. 
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B St. 3 Kop. 


Cain Restaurant Bend une 


Das Warſchauer Un 

nehmen unter der Firma 
Krakowski, 

Potrikaner-Sirasse 103, Teleph. 14-18 


E ur Reinigung von Schau⸗ 
7 S = g enſtern, Fenſtern in Private 


wohnungen, Comptoiten, 


Ergreifen Sie die Gelegenheit! 


Bogdans Musikalische Ahendunterhaltıng 
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dinen on 20 Rop. bis 1 Röl pro, Elle, des Frl. Charlotte Fellbinger. ſowie zum Frottieren von 
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Aktien- Gesellschaft Lager 


‚Josef Werner, Gyraiski & Go. 
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Neue Kopenhagener Vaſen 
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en. vermieten. Näheres Annaſtraße Nr. 9. 15987 | Lans, London, England &/0 


Sonntag, den (25. November) 8, Dezember 1912. 


Die fo 
beliebten 


finden Sie, wie ſtets, in reichſter 


Petrilauer Straße 85 


Nene Lodzer Zeitung. 


Ritter 
Influenz⸗Maſchinen nas deen 
Elektriſche Eiſenbahnen 


Bogenlampen, Tunnels, Weichen, Schienen ꝛc. 


Elektro⸗Motore 
Dynamo⸗Maſchinen 
Funkeninduktore na aeg 


Geisler und Crocesröhren. 


Experimentierkaſten 
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Auswahl zu mäßigen Preiſen 


Telephon 14:39 


für Etar?» und 
Sckwachſlrom. 


Kinematographen 
glümkreiſen 


| Laterna⸗Magica's 


Weihnachtsgeſchenke 


Slaobilder 


Lorgneiten 8 Brillen 8 Pincentz 
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frost 
Operngläſer 5 rere 12 ” i 3 
in Scwars von Abt. $ į 3 
Bea d Hilette-Nnfierapparate nebit Zubehör i 
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N Maſſierkaſten in bocheleganter Ausführung. heni kera ddi 
Fel ſtecher Dreesen Hygrometer 
a - gt o. e Teleskope 
Reißzeuge, Schrittzähler, Kompaſſe, Anzünder, 
Fernröhre Elektriſche Taſchenlampen ze. ꝛc. 26. n: 
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Siir den diesjährigen Weihnachts - Lic 


in grosser Auswahl gedie- Klassiker, Kunstwerke, Belle- 


gene Geschenkwerke wie: 


tristischeNovitäten, Reisebeschreibungen, Mu- 


Um in geſchäftlichen Sachen Erfolg zu haben, iit es erforderlich, 


lebende Sprachen zu erlernen 


Was würden Ste von einem Reiſenden denken, der Ihnen feine 
Waren in einer unbekannten Sprache anbieten würde? 

enn Sie die lebenden Sprachen nicht kennen, dann können Sle 
Ihre Be; jepungen, zum Auslande nicht weiter ausdehnen. 

e Berlip« . Bieten Ibnen Gelegenheit, mit Leichtigkeit dieſer 
Unroeneit abaubelr en 


sikaliensammlungen in Prachtbänden, Jugend- 
schriften, Märchenbücher Bilderbücher 1. dm, 


Auf Wunsch AUSWAHL-SENDUNG N ins fans. 


Feinste Briepapiere in eleganten Hann. men Bilder in bester Reproduktion. 


| 


] L. fishes Buchhandlung, Peirikauerstr. 48. 


| 


An Sonntagen vor dem teste, d. 8, 16., Z. ac. von 1 bis 7 Uhr geöffnet. 16016 
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aus und prattifhe Lehrmetgode. 
2. Erfahrene 1 die eine perfekte usſprache haben. 
= Gruppen⸗Unt⸗ 


icht. 
rivat · unterricht in der Schule reſp. in der Wohnung der Schüler, 
8. £ dae die jeder zablen kann. 1 


Berlitz-Kurle 


Neuer Ring Nr. 2 — Telephon 10 —63 
Man kann ſich täglich von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends einſchreiben laſſen 
102 ` 
— — a 


\ KEILICH & GOLDA 


LODZ 


Groß-Dampfwäscherd, dem. Reinigungs Anstalt u. Farbe |: 
Ausführung feiner Herren-(Plätt-)Wäjche als Spezialität 
Sun ih el elle 


Kragen, einfache . ty 
Aragen, doppelte und Mappfeanen . . 
Manchetten pro Paar. . 6 Stop, 
Vorhemden von 5—8 Kop. 
Vorbemden mit Kragen . 10 Nop. 


Telefon 23-21. Telefon 23-21. 


8 Rop. 
4 Rop. | 


8 bunte, a Manh. B Be 


weiße one 9 K 
22 K. 
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Neue Lodzer Zeitung. 


Vorgeſtern, den 6. Dezember a. c. verſtarb plötzlich unfer inniggeliebter 


Fritz matek 


im Alter von 30 Jahren. 


Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 3 Uhr auf dem 


evangeliſchen Friedhof in Zgierz ſtatt. pe 4 


Die tiefbetrübte Familie. 
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ag 
| 


p Anaben · Anzüge 
k Mäpchen-Sleidchen m prasi) 00 
N SAE e e l. 


5 
dür Deg. .. 


7 
a Herren · Pelze Winter Palet 
* auf Haniſter mit 65 er Paletot l} * 
Hoki⸗ Kragen. mit -Rarakul Kragen teurer 
Pelz Joppen h 90 Pelz Weten 1 0 
auf prima Baranki 5 auf pma Baranki A 


Seldene Blusen 


18 prii 
eaten Bacona 


Seid. Unterröcke 


aus fee ſtarker 


N 100 


Seide. al fe Farben 


Großer Poſten das 
Mädchen- W äntel "Eie 
aus engliſchem Stoffe 5 Sabr 


490500 ET) 


Engl. Mäntel 


Während den billigen Tagen extra billiges Angebot in 
aus nencen Stoffer aus prima Seibenptüfeh 


BI rare 
Plüſch⸗Mäntel 


in großer Auswahl und ſehr billig. 


L 15999 
F 5 . — 


Plüſch⸗Jackeſts i) 7 


s 
4 11: Jeder Artikel ein Schlager von beſonderer Preiswürdigkeit t . 
— 


Fir ein Paar Pierde 


m an-Zuin 


in verſchiedenen eig bilig zu verfaufen. Zu ere 
jahren Widzewska 92, im Comptoir v. FT. Bigler. 


Zu kaufen geſucht 


ein Eak ſremp⸗l für Streich gar 


64 au 72 Zoll Greit, in autem Zuſtande befindlich. 
189: Näheres Dluga Nr. 117 im Komptoir. 708.4 Hasparz. 


sahen imb reming. 


bauernde 1 
Cro. bieles S unter „R. 10° 
b. dieſes Blattes erbeter 


zung, 


locnda Puzrepr. 


erausgeher 


mit Rohlen- ober Rollwagen pa | 


IOniñ Bnznepr 


norepan csc Dacnopramn 
on er, u¹⁰naAuα⁰ Pahpnkon 
Hamanmie 
Eger. Bonur» er Tag 

16043 


Bekanntmachung. 


daß wir unjere 


rom 1. Dezember er. von der Nikolajewsta⸗ Straße Nr. 56 nach der 


Wod na Straße Nr. 21 übertragen haben. 


Hochachtungsvoll 


G. Busch & Co. 


16045 


Haben Sie die gute Absicht, sich ein Instrument, sei es ein 


Flügel, Pianino, Narmonium 
oder Kunstspielpiano 


anzuschaffen und wollen Sie sich und den lieben Ihrigen eine wirkliche 


Weihnachtsfrende 


bereiten, so versäumen Sie es nicht, bevor Sie Ihren Bedarf ander- 
wellig decken, dem hiesigen bekannten, renommierten und reellen 


Piano-ause Carl Koischwitz 


Meyers Passage Nr, 2 — Grand-Hotel — Telefon 15-51 


einen Besuch abzustatten. um sich von der wirklichen Güte und grossen 
Auswahl der prachtvollen, nur erstklassigen Instrumente zu überzeugen, 
Sie finden dort alles, was Ihr Herz begehrt, denn 


Wer V.eles bringt, wird Jedem etwas bringen 


und sind Sie dadurch an kein Einzelfabrikat gebunden, denn was dem 
Einen gefällt, kann dem Andern direkt missfallen, Ich bin in der 
Lage, tausende von Dank- und Belobigungsschreiben von den ersten 
und grössten Künstlern der Welt zu veröffentlichen, aber derartige 
Reklamemacherei betreibe ich nicht, denn das System ist veraltet und 
findet auch beim grossen Publikum keinen Anklang mehr, denn jedes 
Piano muss sein eigenee Lob singen, das ist die beste Reklame. 


Ueberzeuren Sie sich von der Wahrheit 


und Sie werden es nie bereuen, mir den Vorzug gegeben zu haben, 
da Sie nirgends besser und vorteilhalter kaufen, als im 


Piano-Haus Carl Koischwitz. 


Hiermit beehren wir uns zur gefl. Kenntnis zu bringen, 


Maschinen-Fabrik 


Sees 


Kirchen-Gesangverein 
der St,Johannis-hemeinde zu Lodz 


Die Herren Mitalieber werden biere 
durch böſlichſt gebeten, an der am Mone 
tag. den 9. ds. Mts., nachmittag präelſe 
2 Ubr ſtattfindenden Beerdigung der 


Frun Balle 


recht zablreich teilzunehmen. 
Verſammlunasort am Trauerhaufe, Ecke Nikolafewsta . 
und Gluwna⸗ Straße. 
Der 


16058 


eitand, 


Reſtaukaunß 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 


Sonntag, den 8. Dezember er.: 


losses Tanz - Krünzel 


Scheiblerſche Mufiktapelle, 
Sonntag, PRAN Dia Uhr nadu bis 12 Nbr nachts. 


Routinierter Buhbalter und Corespondent $ 


ſucht Abendbeſchä; ipung von 7 Uhr abends. 18807 
Oft. unt. R. S. Bir d. Exp. d. BL erb. 890 


Flotter 


Auslands. Korrespondent 


mit vrima ‚Seitaniflen und Meiecenn, ber Im arohen Ba ge 
Feber Baue mehrere Andre tatia, war, bie Fuflilde, notiuni 
deutiche, franyöniidhe Sprache verfett dere ot, ante mene 
ber enaliichen Sprache dia nne pen Maſchznenſchreſger (werichieden 
Sufteme) und .vollitändig, mit deutſcheg, Verbältniſſen vertraut 4 
fomie eriabren im rport nach allen Ländern ber Welt acht 
beſcheidenen Axipriſchen per fofort tellina Offerten Ante 
potnit an bie Expedition dieles Blatt 


Ein durchaus tüchtiger. federnde 


atitem | 


findet bei hohem Lohn dauernde ale nung Aber 
nur ſolcher wolle fih melden bei W. Piehler, 18016 
czanska⸗ Straße Nr. 196. 15818 


Gewandter Verkäufer 


perfecter heitichsruffiicher Forrefpondent, der 12 ar 
ganz upi and bereist IE Kaukaſus u. Central-lfien, 
In un age Hung, ſucht in Polen entſprechen 
den Off. unt. R. L. an die e DIE, 
Blat k erbeten. 5820 


Für eine Zwirnerei 
wird ein ſelbſtſtändig arbeitender 
junger Marn 


l it ber Ruudfehgft vertraut ift, negen ein boges Gehn 
pendi Oh unë s8. 22 en d. Erd. dier Bi. erben . Aa 


Sichere ‚Existenz 


His eine inteligente Dame, Cin Salt 9 Jahren Bekehendes qk ehe, 
aug eidd ie granfoeitaoalder au petfauren. Die ton 
unter „Eriftena” an bie Exp. d. t erbeten, 


Repräſentabler, rontinierter 


Reiſender (Christ) 


per Tängere Seit Auhlanb in der Manutafturbrande 
bereit und 'beionders aut mit Betersburaer und 
ostaucr unbe betannt i, hudi entioredendrs 
muaaement. WMirerbieten unter „N 457" an die 
rpebition der Reuen Lodzer Zelm 16064 


T Neue ab Bu 


Morgen⸗Ausnab 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Ans dem Synod. Der „Now. Wr.“ 
zufolge, hat der Synod feine Aufmerkſamkeit darauf 
gelenkt, daß die geiſtlichen Abgeordneten nicht ohne ka⸗ 
noniſche Aufſicht bleiben könnten. Nach den kirchlſchen 
Regeln unterliegen Geiſtliche, die das Gebiet ihrer 
Eparchie verlaſſen, der Aufficht des Biſchoſs, in deſſen 
Eparchie fie fih befinden, Daher findet der Ennod, 
daß die geiſtlichen Abgeordneten der kanonischen Anfa 
ſicht der Petersburger Eparchialgewalt unterliegen, wo⸗ 
bon er den ſtellvertretenden Verweſer der Metropole 
Nikander benachrichtigt hat. 

Riga, „Wunderlich, aber wahr“. Un 

dieſer Ueberſchrift reproduziert der „Oſimt. Wehſtnu.“ 

en Bericht der Zeitſchrift „Juhrneeks“ über einen 
gwiſchenfall mil geretteten Schiffbrüchigen. Bekanntlich 
ding das ruſſiſche Schiff „Polarſtern?' bei Gotland 
unter, wobei der Kapitän den Tod in den Wellen 

md, während der Steuermann und die Matroſen des 
„Polarſtern“ vom baltiſchen Schiff „Konſtantin“ ne» 
rettet und nach Riga gebracht wurden. Als das Schiff 
im Hafen anlangte, forderte der Gensdarm, dbſchon 
der Kapitän des „Konſtantin“ erklärte, daß die nicht in 
den Schiffspapieren verzeichneten Männer die von ihm 
gerettete Mannſchaft des „Polarſtern“ ſeien, den Vor. 
weis der Päſſe der Geretteten. Da biefe beim Schiff- 
bruch ihren Paß nicht eingeſteckt hatten, wurden ſie 
verhaftet und follten am nächſten Tage per Etappe in 
ihren Heimatsoct abgeſchickt werden. Indeß nelang es 
am anderen Tage dem hleſigen Walerſchonten U 


termann der Matroſeninnung Houten M 

einen der Geretteten perfönlih tauutc, ihre Fre 

zu erwirken. A 
Libau. Vereinsweſen. Der Abauſche 


jüdiſche Spar⸗ und Vorſchußverein „Hmiles Geſſed“ 
hit als Mitalfeder auch Juden, die das Recht zum 
rwerb unbeweglichen Eigentums nicht beſitzen. In 
der Erwägung, daß der Verein laut 8 43 feiner Sta ⸗ 
tuten auch das Recht zum Erwerb unbeweglichen Eis 
entum in Libau beſitzt und diefed Recht anf Mitglie⸗ 
er, die es nach den Beſtimmungen des § 780 des 
Ständerechts und der Erläuterung des Dirinierenden 
Senats vom 18. Dezember 1910 in Libau nicht bes 
igen, nicht übertragen könne, verfügte die kurländiſche 
ouvernemenisregierung, die Ausſchljeßung der nicht 
in Libau verzeichneten und daher hier zum Erwerb 
unbeweglichen Eigentums nicht berechtigten Mitglieder 
bei Androhung der Schließung des Vereins im Unter⸗ 
laſſungsfalſe 

Der Libauſche jüdiſche Wohltätigkeitsverein „Hilfe“, 
er ebenſo das Recht zum Erwerb unbeweglichen Eigen⸗ 
Ein in Qibaw beſitzt, wurde gleichfalls aufgefordert, 
ſolche Mitglieder, die perſöulich das Recht zum Erwerb 
Unbeweglichen Eigentums in Liban nicht beſitzen, augs 
zuſchließen. 

Helſingfors. Bis jetzt wurden in den finnin- 
ziſchen Lehranſtalten die Geographie und Geſchichte 

ußlands nicht als beſondere Unterrichtsföcher behaudelt. 
| find betondere Lehrbücher in die ſen Fächern 
in den Landesſprachen ausgearbeitet und zum Gebrauch 
in den Schulen anbefohlen worden. 

Die ruſſiſche drelklaſſige Schule 
in Kanellärwi im Kirchſpiel Nykyrke 
tft wegen Mangels an Schülern geſchloſſen worden. 
Bekanntlich ift Nykyrke das eine von den beiden Kirch⸗ 
ai deren Abtrennung vom Wiborger Gouvernement 


antrant worden ift. 

Sberpah en. (Livland) Synchgericht an 
einen Un ſchuldig en. Daß die Rache der 
durch einen Pferdediebſtahl Geſchädigten oft auch einen 
Unfautdigen trifft, lehrt nachſtehender, vom Tall. Tear 
daja berichteter Vorfall? Am 
chte eine Schar von Bauern 


Verliner Bilderbogen. 


(Von unſerem elgenen Rorreſpondenten.) 


Otto Brahm. — Der Klaſſiker des Naturalismus. — 

Aufftieg und Niedergang. — Profeſſor Bernhardt. — 

Arzt und Priefter. — Der Kampf um die Seele. — 

Schauſpielerparlament. — Kurtiſane und Kapitalis- 
mus. — Wolkenkratzer in Berlin. 


Or. Otto Bra h m, der Direktor des Leffinge 
theaters, ift geſtorben. Zwei Jahre noch, bis 
um Herbſt 1914, wollte Otto Brahm Theater ſpielen, 
Kin beabſichtigte er, ſich ins Privatleben zurückzu⸗ 
pichen und alle die literariſchen Pläne zu verwirklichen, 
iu denen feine arbeitsreiche Tätigkeit ihm bisher keine 

mpe gelaſſen hatte. Aber der unerbittliche Tod riß 

tto Brahm dahin, noch ehe er 60 Jahre alt wurde. 
m 57. Lebensjahre iſt der unermüdliche Kämpfer 
einem schleichenden Krebsſeiden erlegen. Dieſelbe Krant- 
heit, die Auguft Strindberg dahinraffte, au der Heinz 
Monard, der vortreffliche Schauſpieler Brahms, ſtarb, 
hat auch das Leben des Direktors des Leſſingtheaters 
vernichtet. Otto Bram war der folgerichtigſte Theas 
terdirektor, den eine deutſche Bühne jemals gehabt hat. 
Ihm war das einmal gewählte Programm der Ceit 
ſtern, dem er geit feines Lebens folgte; dieſeß Pros 
gramm, das er von dem Augenblick, da er die Leitung 
der Freien Bühne übernahm, nicht aus den Augen 
ließ, hieß Naturalismus. In zwanzigjähriger Arbeit 
hat Otto Brahm den naturaliſtiſchen Darſtellungsſtil 
zeſchaffen, und eine ganze Generation von Schauſpielern 
bildete ſich an dieſem Stil. 

Im Jahre 1889, als Theodor Wolff, Maximilian 
Harden und Otto Brahm die Freie Bühne begründe⸗ 
ten, als lauten Proteſt gegen die Verlogenheit und 
Scheinheiligkeit des Zeitalters, als aus Frankreich, an⸗ 
geregt durch Emile Zola und die Gebrüder Goncourt, 
der Naturalismus auch nach Deutſchland übergriff, da 
fehlte es der neuen Bewegun?; noch an dichteriſchen 
Geiſtern. Wohl verfügte der Naturalismus über eine 
Unmenge Theoretiker, aber, was ihm fehlte, waren 
Dichter, die die naturaliſtiſche Darſtellungsweiſe ge⸗ 
fühlsmäßig und anſchaulich zur Geltung bringen Tonne | 
ten. Brahm hat diefe Dichter gefunden. Er entdeckte 


1./14. November c. 
im Looperſchen Kr 


Looper, Jahn Luik, 


nahmen. 


würdige 


ſeines Pferdes. Sofort lenkte ſich der Verdacht der 
alkoholerhitztn Menge auf einen Arbeiter des Gutes 
der kurz vorher den Krug ver⸗ 
hatte, deſſen Verfolgung ſie auch gleich anf⸗ 
Luit war ruhig und unſchuldig nach Haufe 
gegangen, und wurde einige hundert Schritt von ſeinem 
Haufe, harmlos zu Fuß gehend, von dem mütenden 
Haufen eingeholt, der ungeachtet feiner Unſchuldsbe⸗ 
teuerungen und obwohl nicht der geringſte Beweis gegen 
ihn vorlag, ihn unbarmherzig zu prügeln begann. Auf 
feine Hilferufe eilte ein Weib auf das Gut um Hilfe 
zu holen. Doch kam dieſe ſchon zu ſpät, da die ra⸗ 
hiaten Bauern ihn bereits zu Tode geprügelt hatten. — 
Sechs der Schuldigen ſind verhaftet worden. 
Charkow. Ein Kollegohne Zuhörer. 
Die „Retſch“ bringt folgendes Telegramm: „Die Stus 
denten der mediziniſchen Fakultät weigerten ſich, die 
Vorleſungen des (aus Dorpat nach Charkow) ernannten 
Profeſſors Poljakow zu beſuchen, angeſichts ſeines gro⸗ 
ben Verhaltens gegenüber den Zuhörern. Er hat 
ſchon zweimal vor einem völlig leeren Auditorium ge» 
leſen; der Profeſſor ſprach und zeichnete an der Tafel 


laſſen 


ungeachtet der völligen Abwesenheit der Studenten.“ 
— Die Welikolutzker Kreisland⸗ 

ſchaftsverſammlung hat 

eine Stimme beſchloſſen, 


mit allen gegen 
ein Geſuch einzureichen, in 


Kowno. Elterngewalt? In einem 
Klub wurde ein Kinderſchauſpiel aufgeführt: „Prine 
zeſſin Weißes Kätzchen“ ausſchließlich für Kinder von 
Klubmitgliedern. Die Mütter kamen nun mit ihren 
kleinen und größeren Kindern, unter denen ſich auch 
viele Schüler der unterſten Schulklaſſen befanden. 
Alles war veranſigt, die Kinder ſtrahlten, die Erwachſe⸗ 
nen freuten fih über das hühfche Kinderfeſt. Da er- 
ſcheint der Gehilfe eines Klaſſenordinarius und bes 
fiehlt im Namen des Direktors allen Schülern: So⸗ 
fort den Saal verlaſſen, wenn nicht, ſchreſhe ich alle 
Namen auf. Die Mütter wurden aufgeregt; ob fie 
denn nicht das Recht hätten, über ihre Kinder zu 
verfügen ? Man folle dem Direktor erklären, daß wir, 
die Mütter, die Kinder hergeführt hätten. Bitte nicht 
zu räſonnieren, der Direktor hats befohlen. Erinnern 
Sie fih gefälligſt, daß Sie, als Ihr Sohn ins Gymna- 
ſium eintrat, ſchriftlich verſprochen haben, ſich allen An⸗ 
ordnungen der Schulobrigkeit zu fügen? Na — alfo! 
Die Mütter mußten fih grollend fügen und das ſchöne 
Feſt war geſcheitert. 

Akmollnsk. In der Taiga verirrt. 
Vor einiger Zeit erhielt, wie in der „Now. Wr.“ be⸗ 
richtet wird, das Inſtitut für Wegebauingenieure die 
Nachricht aus Akmolinsk, daß der im Jaßre 1909 an 


Seiler-Pianos | 


einen Monat, 


Das schönste Geschenk zu Weihnachten lst ein Seiler-Piano! | 


„Mit wirklichem Vergnilger 
erkläre ich, dass das Seiler’ache; 
Clavier aus der Pianofortenieder- 
lage des Herrn Grzegorzewski 
anf welchem ich anlässlich meines 
Concertes in Lodz spielte, elne 
ausgezeichnete Konstruktion 
besitzt, sinen suhönen Ton hat 
und in jeder Beziehung den aller- 
ersten künstlerischen Anfordarun- 
gen entspricht. 


Artur Rubinstein- 


Lodz, 2. Nov. 1912. 


Die Seller-Planos sind in der 
Lodzer Clavier-Niederlage von 


weiht hat, und er entdeckte, wenigſtens für Deulſchland, 
Henrick Ibſen, deſſen Werke er in ganz Europa am 
beſten wiedergab. So hat Brahm das Theater ſeiner 
geit geſchaffen. Er entkleidete das Theater aller 
Theatralik, er predigte Wahrhaftigkeit, er mied jeden 
Schein auch auf den Brettern, die vom Scheine ab⸗ 
hängig ſind. Als das Programm der Freien Bühne 
ſich Bahn gebrochen hatte, da übernahm Otto Brahm 
das vornehmſte Theater Berlins, das einem Privat⸗ 
direktor zugänglich ift, Er übernahm das von L' Ar⸗ 
ronge im Jahre 1884 begründete Deutſche Theater, 
und hier hat Otto Brahm dann ſeine höchſten 
Triumphe gefeiert. Die Erfolge, die Otto Brahm 
mit Werken Hauptmanns und Ibſens errang, machten 
ihn zur europäſſchen Berühmtheit, aber damit war 
auch der Gipfel der Entwickelung erklommen. Der 
Naturalismus begann zu verblaſſen, Eine neue Zeit 
war gekommen. Die Romantik erwachte wieder, die 
Neoromantik ſtellte ſich ein. Neue Kräfte heiſchten 
gebieteriſch Einlaß. Brahm verſchloß ſich allen Res 
gungen der neuen Zeit. Mit unerbittlicher Konſequenz 
hing er an den naluraliſtiſchen Prinzipien. So mußte 
er das Deutſche Theater räumen und fih ins Leſſing⸗ 
theater zurückziehen. Zu den neuen Geiſtern wollte 
Brahm auch hier keine Beziehung finden, und ſo 
wollte er denn 1914 ganz vom Theaterbetriebe {heie 
den. Nun ift er tot, und feine Freunde haben ihm 
im ſtädtiſchen Krematorium in der Gerichtſtraße eine 
Totenfeier bereitet. Mit bewegter Stimme 
legte Gerhart Hauptmann Zeugnis ab für alles, was 
der Verſtorbene ihm geweſen. Brahm, das war die 
Treue, Brahm, das war die Wahrhaftigkeit, die Auf⸗ 
richtigkeit, die Phraſenloſigkeit. 

Mehr als anderswo gilt in der Kunſt das Wort 
des Heraklit: Alles fließt, die Kunſt kennt keinen 
Stillſtand, immer wieder regen ſich neue Kräfte an 
ihrem Webſtuhl. Neue Formen ringen nach Leben, 
neue Stile ftreben ans Licht. Daß Otto Brahm die 
ſen Regungen aus dem Wege ging, darf ihm nicht 
vorgeworfen werden. Umſomehr bemüht fid fein künf⸗ 
tiger Nachfolger Viktor Barnowsky, der 
jetzt noch das Kleine Theater leitet, die nenen Geiſter 
ſeinem Unternehmen unzbar zu machen. Nun ift ja 
Arthur Schnitzler, der geiſtvolle, kavrizibſe Wiener 
Poet, keiner von dieſen neuen Geiſtern. Allein, ſein 
neucſtes Werk, „Profeſſor Bernardi,” mans 
delt Wege, die ganz außerhalb ſeines bisherigen 


Lerhart Hauptmann, dem er lein ganzes Leben gee 


Schaffteus liegen, Wir kannten Schnitzler bisher als 


N u. L. 


J. Grzegorzewski, inreicher Auswshl zu haben, 


| 


en j 


ng u || 


gelangt fei. — In 


| ausgefolnten, 


Chemiot, 23 Jahre alt, der 


hndrographiſchen Unterſuchungen Akmoliusk 


zwiſchen 
und Sretensk befand, in den erſten Auguſttagen an der 


Spitze einer fliegenden Kolonne in das Junere der 
Taiga delegiert worden war, und ſeitdem ſpurles pers 
ſchollen fei. Zur Kolonne gehörten noch der Techulker 


A. A. Goſſe (22 Jahre alt) und vier Arbeiter aus der 
Zahl der Eingeborenen mit Pferden und Proviant auf 
einen Monat. — Der Leiter der hydrographiſchen Ar⸗ 
über das Nere 
Gouverneuß. 


beiten Ingenieur Tſchubinſki berichtete 
ſchwinden des Studenten dem örtlichen 


nach drei Monaten feit feinem Verſe ù 
nichts von dem Verbleib des Studenten. — Die Hys 
nahme, daß die Expedition vom Wege «fneiert uns 
verunglückt fei, erſchien nun faſt zweifellos, da fie wende 
ausreichend mit Proviant nach mit warmen Kleidern 
verſehen war. Die weiteren Nachforſchungen wurden 
eingeſtellt. Da erhielten am 17. 30. November die Ners 
wandten der Verſchollenen, des Studenten Chemiot und 
des Technikers Goſſe eilige Telegramme, in denen ge⸗ 
meldet wurde, daß die Expedition nach dreinton 


Umherirren endlich den Weg gefunden und nach imei 
baren Strapazen und Entbehrungen nach Akmolink 


demſelben Telegramm wird auch 
von der entſetzlichen Mühſal und den Leiden berichtet 
die die fliegende Kolonne durchlebt hat. 

Am 8. Auguſt verließ die Expedition Akmolinsk, 
mit einer Karte der Umgegend von Akmolinst un 
Sretensk verſehen, mit einigen Pferden, den erfordeg⸗ 
lichen geodätiſchen Inſtrumenten und Proviant für ner 
Die Kolonne, die aus jungen Leulen 
beitand, die mit den Taigaverhäliniſſen gar nicht vege 
traut waren, drangen tief in die Taiga ein und be⸗ 
merkten erft nach einigen Tage, daß die Gegend, in 
die fie geraten waren, gar nicht mit der Karte Hbere 
einſtimmte. Sie beſchloſſen daher zurückzukehren. Doch 
mehrere Tage reſultatloſen Umherirreng in der Taiga 
überzeugten fie davon, daß die ihnen zur Orientierun 
von der Geographiſchen Geſellſchaft ur 
dem Kriegsminfſterium zuſamemengeſtellten und mr fye 


2. LAN ; einen, | 


Petrikauer 117, Tel. 14-02 


15830, 


fach von Verkehrsingenienren geprüften Karten nur für 
eine imaginäre Gegend galten. Sie waren vom Wege 
abgekommen und konnten ſich nicht mehr arig nden 
— Es folgten nun drei Monate verzweifelten Euchene 
der Richtung. Zum Unglück war die Expedition mè 
einem Kompaß verſehen, der nach einigen Tagen feie 
Dienſte verſagte. Und niemand in der Expedition 
wußte fih nun in der Taiga zurechtzufinven, in der gr 
fid noch niemals befunden hatte. Chemiot rnd Gaffe 
ſuchten fih nach den Sternen zurechtzufinden, doch hin⸗ 
derte fie daran das Dickicht der Wälder. (Täglich bei 
Tagesanbruch bis Sonnenuntergang irrte die louie 
umher. Schließlich waren fie von ihrem baldigen UM 
tergang überzeugt. Noch ertrugen fie aber die Sirge 
pazen. — Ende Auguft ging ihnen der Proviant alls 
und fie begannen die Pferde zu ſchlachten. Den gangen 
September hindurch kämpften fie mit Nahrungsſorgeh, 
Am Ende des Monats begannen die erſten Fröſte, und 
die Verierten mußten gewaltige Auſtrengungen macheh, 
um nicht vor Hunger und Kälte umzukommen. Der 
Student und feine Begleiter mußten unter freleln 
Himmel auf dem nackten Boden die Nächte aubringen, 
Mitte Oktober und anfang November erreichte der Fraß 
30 und mehr Grad. Une nicht zu erfrieren, wurden 
Scheiterhaufen entzündet, und der Reihe nach mußte 
jede Nacht einer von ihnen wachen und das Kener des 
Scheiterhaufens unterhalten. — Drei Monate konnte 
feiner von ihnen die Kleider ablegen, und fie mußlen 
die ganze Zeit in derſelben Kleidung zubringen. Die 
Unglücklichen befanden fih im primitivſten Zuſta nde 
als fie nach drei Manaren unſäglicher Entbehrungen 
und Strapazen den Weg erreichten, der fie uah 
Almolinsk füh 


einen Dichter, der mit den Dingen dieſer Welt 
Inftig und frivol fein Spiel trieb, der Ernſt des Lebens 
ſchien ihm fremd zu fein. Nun tritt Schnitzler mit 
einem Male mit einer Komödie hervor, die Weltan⸗ 
ſchauungen erörtert, ja noch mehr, zwei widerſtrebende 
Auſchauungen gegeneinandergeſtellt. Profeſſor Bern⸗ 
hardi ift ein Arzt, der au dem Todesbette einer Krane 
ken wacht. Die Kranke befindet fih in jenem glück⸗ 
lichen Zuſtand, der manchmal dem gewiſſen Tode vor⸗ 
anzugehen pflegt. Sie glaubt zu geueſen, fie erwartet 
jeden Augenblick den Geliebten, der fie ius Leben zurück⸗ 
führen ſoll. Der Arzt aber weiß, daß dieſer Geliebte 
nie erſcheinen wird, er weiß, daß für ihn der 
Tod kommen muß, das jnuge Weſen zu ſich 
zu nehmen. In dieſem Augenblick erſcheint der 
Prieſter. Kraft feiner Religion und feines Amtes bes 


gehrt er Einlaß zu der Kranfen, um fie mit der letz. 2 


len Oelung zu verſehen. Der Arzt weigert ihm den 
Eintritt, er weiß, das Nahen des Prieſters reißt die 
Kranke aus ihrem Traum. Der Geiſtliche beſteht auf 
ſeinem Willen, was iſt ihm der Tod gegen die Qualen 
der Hölle; er verſucht, gewaltſam in das Kranten- 
zimmer zu gelangen; der Arzt aber hindert ihn, muß 
ihn hindern kraft ſeines Amtes, der Sterbenden einen 
ruhigen Tod zu retten. Der Arzt wird angeklagt, muß 
wegen Gottesläſterung zwei Monate im Gefängnis 
ſitzen, aber ſein Gewiſſen gibt ihm recht. Als Arzt 
konnte er nicht anders handeln, aber er begreiit, daß 
auch der Prieſter von ſeinem Standpunkte aus nicht 
auders handeln durfte. Im Kleinen Theater hatte man 
keinen Augenblick das Gefühl, im Theater zu ſitzen, fo 
lebensvoll wurde das Stück von dem Euſemble 


dargeſtellt. 

Im Küuſtlerhauſe zu Berlin hält die G e⸗ 
noſſenſchaft der deutſchen Bühuenange⸗ 
hörigen ihre Delegierten⸗Verſammlung ab und wie 
im Vorfahre werden um das Haupt des Präfidenten 
Niſſen heiße Kämpfe geführt. Die Schlacht dröhnt 
wider von der Parole für oder gegen Niſſen, ein Pros 
teſtbund hat fid gebildet, der die Beſeitigung des Prä- 
ſidenten für die heiligſte Aufgabe der Nation erklärt. 
Das Schauſpielervarlament verfügt natürlich über eine 
ganze Nahe guter, ja vorzüglicher Redner, wobei man 


Goliathe 


— = — —— 
Schauſpielerſtandes gehört dem kommenden M ei t ds 
theatergeſetze, dar für die Bühnenangehörigen 
fehe einfchneidende Veſtim mungen bringen dürfte. Bo 
gerät auch dieſer freleſte aller künſtleriſchen Berufe 
unter das nivellierende Maß des Geſetzgebers und aug 
dein fahrenden Komödianten der früheren Zeiten wird 
allmählich ein biederer Spiehbürger, der des Abend 
auf der Bühne ſeine Rolle ſpielt. 

Jedoch nicht nur der Schauspieler, auch der deutſche 
Profeſſor hat fein Weſen verändert. Unter einem di 
ſchen Profeſſor dachte man fih ein Muſter der Gründ⸗ 
lichkelt, ja Pedanterie und Lebensunerfahreuheit, und 
noch heute ſpukt in manchem Witzblatte der Typ des 
Profeſſors, der feinen Negenfchiem ewig vergißl und 
fonft an allerlei Abſonderlichkeiten harmloſer Art Teidet, 
Dieſer Profeſſorentyp ift, man darf es wenigſtens für 
in behaupten, völlig ausgeſtorben. Der Prafeffar 
ift heute nicht nur ein Mann von Welt, ſondern auch 
ein Weltmann. Das bewies Profeſſor Or, 
Werner Sombart, der vor, einigen Tagen 
nen Vortrag über das Thema „Kurtiſane und 
Kapitalismus“ hielt. Sombart ſchilderte in 
ſehr geiſtvoller Weife, wie die Kurtiſane vom Beglun 
des früheren Mittelalters ihre Herrſchaft entfaltete, wie 
fie durch ihr Daſein allerlei Luxusbedürfniſſe weckte, 
die man vorher gar nicht kannte. Nach Sombart ift 
die Herzogin von Lavalliere, die Geliebte Ludwig XIV., 
die eigentliche Ucheberim der bei den Arbeitern mit Recht 
fo wenig betiebten Nachtſchichten. Denr nur einer Laune 
dieſer fürſtlichen Kurtiſane entfprang der Befehl des 
Königs, das Schloß von Verſailles jo ſchueſl als möge 
lich herzuſtellen. 

Es gibt eine Anzahl Leute, denen es durchaus 
nicht genügt, daß Berlin ſich in der Breite und in der 
Länge ganz rüheig entwickelt. Dieſe wackeren Männer 
möchten nur allzugern die Entwickelung in die Höhe 
treiben. Die amerikaniſchen Wolkenkratzer erreg ten 
ihren Neid, und fie möchten ſolche 50 Stock hoe hen 
gern in der Leipziger und Friedrichſt zuge 
errichten. Dieſe Kreiſe find eifrig bemüht, eine Werder 
rung zu erreichen, weil die geltenden Beſtimmungen die 
Errichtung von mehr als fünf Stock haren Häu ſern 
nicht zulaſſen. Das Bemihen wird aller Voraus ſicht 


iteilich mehr den Nachdruck auf die äußere Wirkung 
als anf den inneren Gehalt legt. Sufelne der ausgie⸗ 
bigen perſönlichen Debatten kommen die fachlichen Be⸗ 


ratungen natürlich zu kurz, und manche geſunde Are. 


gung fällt unter den Tijd Das Hauptiutereſſe des 


nach vergeblich bleiben, aber das Thema „Wolf esa 
trager in Berlin“ muß doch für einige Zeit 
einen willlommenen Geſprächsſtoff abgeben. 

Led Kreindler. 
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Schürzen 


als ſchönſtesu beſtes Weihnachtsgeſchenkempfiehlt 
Adolf Horn k Petrikanerſtr Nr. 149, 


5 pisni vis- Denis der Cvangellekaſtr. 
Erke Spizialhaus für Schürzen. 


Jeder 5. Käufer erhält eine Puppenſchürze »ratis. 
Geöffnet von 8 Uhr früß bis 9 Uhr abends. — Sonntags geſchloſſen. 
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von allerlei tevpiden, Gardinen, 
Stores, Kortieren, Tiſch- und 
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Nicht dageweſene 
billige Preiſe. 


Streng reelle Bedienung! 
Bitte sià zu überzeugen! 
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Josef Sulczynski 


8100 ut 181 gmnfgeboben 9180 ſo das beſagter Herr 

mehr d befi meinem Namen Ger 

55 A Selber zu kaſſieren oder in meinem 

Namen zu So Beſagter Gerr arbeitet nicht 8 
. 


in meinem 
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70 Ellen lang, 11 Ellen breit, parterre, mit verſchlede · 
nen Nebengebäuden und beſonderem Hof, per 1. Januar 
1913 zu vermieten. Nikolaſewskaſtraße Nr. re 2 5 
erfragen beim Eigentümer. 


Nauf Wohnnng 
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Budem be ee Weihnachtsfeſte 


empfiehlt das altrenommlerte Korbwaten ⸗Speztal⸗ Seſchäf, 


Nudolf Gall, 


Lodz. Nawrot-⸗ Straße Nr. 5 === 


fein reichhaltiges Lager in 


bequemen und modernen N 0 rb m N) äh el n, 


ſowie ſämtlichen in das Fach ſchlagenden Artikeln. 
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Das Uhren-Geschäft 


H.RUSSAK 


Petrikauerstr. Nr.38 — Tel. 20-25 


empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnach- 
ten sein reichhaltiges Lager von Taschen-, 
Wand- und Standubren, nur der renommier- 
testen Fabrikon d Schweiz u, Deutschlands. 
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Einzige direkte Bezugsquelle der Aktien-Gesellschaften: 


Gustav Becker, Omega, Union, Horlogére, 
Bienne-Glashütte, Longines, abe“ de 


Fabriken — — 


2. Beilnge zu Ur. 563 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Morgen-Ananabe. 
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Aus der Reichs- 
Nauptſtadt. 


Von unferem X. Korreſpondenten.) 
St. Petersburg, 4. Dez. (21. Nov.) 


Die Deklaration des deutſchen Reichskanzlers hat 
in ihrer geraden Offenheit einen erſtaunlichen Effekt 
auf die Chanviniſten ausgeübt. Sie ſchäumen geradezu 
voll Wut und möchten dem deutſchen Michel, der fih 
ſchon wieder einmal zwiſchen ſie und das Ziel ihrer 
Wünſche felt, am liebſten gleich „in die Viſage“ 
fahren, Es ift fehe befriedigend und anerkennenswert, 
daß die Stellungnahme unſerer Diplomatie ſich von 
dieſem ohnmächtigen Wutgebrüll ſehr ſtark unterſcheidet. 
Die Kanzlerrede hat auf die offiziellen Kreiſe eher 
einen günſtigen Eindruck gemacht. Man meint, daß 
28 ja höchſt feltfam geweſen wäre, zu erwarten, daß 
Deutſchland ſich ruhig verhält, wenn Heſterreich von 
iner Großmacht überfallen wird. Anders wäre es, 
wenn Oeſterreich ſelbſt in einen Konflikt mit dem 
Balkanbunde treten würde; dann würde, wie mau hier 
meint, Deutſchland eine ſtreng abwartende Stellung 
einnehmen. Man ift von der Frſedensliebe Deutſch⸗ 
lands überzeugt und hat feine Bemühungen in Wien, 
den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konflikt friedlich beizulegen, 
mit großer Genugtuung verfolgt. Dazu kommt, daß man 
in unſeren Regierungskreiſen der milttäriſchen Lage des 
Dreiabkommens im Vergleich zu derjenigen des Drei⸗ 
bundes entſchieden den Vorzug gibt und überzeugt ift, 
daß man fidh dieſer Einſichk auch in Berlin nicht vers 


Sanntag, den (25. No 


eine ſolche Mehrheit für fie überhaupt nicht akzeptabe 
iſt. Allein in den letzten Tagen wollen die Gerüchte 
nicht verſtummen, die verſichern, daß W. N. Ko ko w⸗ 
zo w verſuchen will, mit der linken Maja» 
rität zu arbeiten, Wenn ſich das bewahrhei⸗ 
ten ſollte, ſtände man allerdings vor einer ganz anßer⸗ 
ordentlichen Erſcheinung, die unzweifelhaft einen Bruch 
mit dem ganzen Syſtem Stolypin bedeuten wurde. 
Wahrſcheinlich ift folh ein Bruch enkſchieden nicht; 
aber es könnte immerhin ſein, daß W. N. Kokowzow 
einen Verſuch macht. Gelingt dieſer, der als letztes und 
äußerſtes Mittel anzuſehen wäre, nicht, dann wird auch 
die Regierung einſehen müſſen, was für den objektiven 
Zuſchauer ſchon längſt klar war: daß diefe Duma nach 
techt kur zem Leben aus iht. 


Kampf zwifchen Kriegs⸗ 
und Friedenspartei in 
Japan. 


Tokio, 7. Dezember. (Meldung der „Agence D'er: 
treme Orient“.) Als Folge des Beſuchs der japanischen 
varlamentarifihen Miſſion in Peking find große Meis 
unngsverſchiedenheiten unter den japanifchen Miniſtern 
entſtanden. 

Der Kriegsminiſter fordert, unterſtätzt durch die 
Militärpartei die Entſendung zweier neuen Armeekorps 
nach Korea, was einer Kriegserklärung an China gleich ⸗ 
bedeutend iſt. 

Dagegen bekämpfen der Premſerminiſter und der 
Finanzminiſter, geſtützt auf die Mehcheit der Rammer, 
dieſen Plan und befürworten eine Annäherung Japans 
an China. 


ſchließt. Die Grundſtimmung unſerer Diplomatie 
bleibt alſo nach wie zuvor optimiſtiſch, und das iſt, 
was man auch ſonſt dagegen ſagen mag, gewiß in 
mehr als einer Hinſicht von Nutzen. 

In der Reichsduma herrſcht noch immer eine ge⸗ 
wiffe Unbeſtimmtheit. Die geſtrige Wahl der Präs 
diumsglieder hat nur die Ergebniſſe gebracht, die fih 

reits vorgusſehen ließen. Bleibt die Gruppierung fo, 
wie fie jetzt ift, fo liegt der einzige Ausweg in der 
Wahl eines Oktabriſten zum zweiten Vizepräſidenten. 
Der ganze linke Flügel ift dann eliminiert; das Präs 
ſidium erhält eine ausgeſprochen liberale Färbung. 
Man kann nnter ſolchen Umſtänden kaum darauf rech⸗ 
nen, daß noch irgend eine Verſöhnung der Dktobrijten 
mit den Nationaliften zuſtande kommt; und wenn fie 
ungeſichts eines Druckes der Regierung auf die Natios 
naliſten doch zuſtande käme, ſo würde ſie auch nichts 
nützen, weil Oktobriſten, Nationaliften und Zentrums- 
partei zuſammen ſchwerlich über die Maſorltät verfügen 
werben. Ein Zuſammengehen der Oktobriſten mit den 
Extremrechten aber ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein. 

Es drängen ſich unter ſolchen Umſtänden zwei 
Fragen auf: wie wird ſich die Dumaarbeit ger 
falten, und; weſche Stellung wird die Regie⸗ 
kung zu einer liberalen Maſorität einnehmen? Die 
Beantwortung der erſten Frage hängt natürlich ganz 
davon ab, ob das Einvernehmen zwiſchen Dktobriften 
und Kadetten wird von Dauer fein können. Das ift 
leider nicht ſicher, und es muß geſagt werden, daß die 
Schuld an einem eventuellen Zerfall des linken Blocks 
die Kadetten treffen wird. Es zeigt ſich, daß dieſe von 
tiner ganz auffallenden Rauhbeinigkeit find, Statt ſetzt 
das Alte vergeſſen fein zu lafen und Wege zum 
Zufanmenarbeiten aufzuſpüren, gefallen die Kadetten 
ſich auch jetzt in wegwerfenden Aeußerungen über die 
Oktobriſten, in ganz zweckloſen Halsſtarrigkelten ſelbſt 
da, wo es fih um ein Nichts handelt, kurz fie betragen 
ſich wie Leute, die den Oktobriſten eine großartige 
Gnade gewähren und dafür eine knechtiſche Unterwür⸗ 
finfeit verlangen dürfen. An dieſem e könnte, 
wie nefagt, der linke Block ſcheitern; allein ſelbſt wenn 
er heil bleibt, darf man von ihm nicht allzuviel erwar⸗ 
ten. Ueber große, prinzipielle Fragen der Geſetzgebung 
wird innerhalb des linken Blocks nur ſelten eine Eini⸗ 
gung zu erzielen fein. Es wäre ſchon alles mögliche, 
wenn die linke Mehrheit mit einer Führung der laufen⸗ 
den, unbedingt notwendigen Geſchäfte zuſtande kommt. 

Was das Verhalten der Regierung zu einer Unken 
Maforität angeht, fo liegt es nahe, anzunehmen, daß 


De weiſen darauf hin, daß die wirtſchaftliche Lane 
Japa in dieſem Mamet keine Erponſtonsvolitik geſtatte. 
Trotz feiner perſönlichen Freundſchaft mit dem Premiers 
minifter hat daher der Kriegsminiſter feine Entlaſſung 
gefordert, weil die Weigerung der Regierung es Japan 
unmöglich macht, ſeine Verpflichtungen Rußland 
gegenüber einzuhalten. Es wird ſicherlich ſehr ſchwierig 


fein, eine Löſung für diefe Kabinettskriſis zu finden. 
Sie iſt eine Folge des Kampfes, der ſich ſeit einem 


Jahr zwiſchen dem Parlament und der Militärpartei 
abfpielt und dem nur die Autorität des verſtorbenen 
Kaiſers die Heftigkeit nehmen konnte. Man glanbt 
jedoch allgemein, daß die Friedenspartei den Sieg 
davontragen wird und die Regierung mit ihrer friede 
lichen Polſtik weiter fortfahren kann. 

(Inzwiſchen ift Graf Terantei, der frühere Genes 


vember) 8. Dezember 1912, 


ganzem Herzen gehangen hat, wenn man beden 
welcher Liebe ſein Aeußeres und der davor liegendende 
Garten gepflegt wurde. Unvergeßlich wird jedenfalls 
dieſes Bauwerk für den, der es gekannt, forkleben. — 

Doch nun zum Neubau. Der Verfaſſer Inpus 
gerät in Verzückung beim Anblick einiger verſinnbildlich⸗ 
ten Tiergeſtalten und zweier Schafsköpfe (Widder) an 
den Faſſaden des Bankgebäudes, und läßt ſich daher 
auch ſeine Begeiſterung, daß unn Lodz im Beſitz des 
prächtigſten Bankgebändes in Europa iſt, erklären, 
augenſcheinlich hat derſelbe von dem großen Europa 
noch wenig geſeden, ſonſt würde dieſer anmaßende 
Ausruf wohl kaum entſchuldbar fein Ohne den Are 
chitekten, die das Gebäude entwarfen und unter deren 
Oberleitung der Bau ausgeführt wurde, nahe zu tres 
ten, da dieſelben in Fachkreiſen genügend bekannt ſind, 
kann ihnen der Vorwurf doch nicht erſpart werden, 
daß ſich dieſelben nicht genügend um das Lodzer 
Straßenbild gekümmert haben. Der Ban wirkt auf⸗ 
dringlich, aus dem Bilde fallend, ohne Rückſichtnahme 
auf feine Umgebung, namentlich an der ſchmalen Pez 
nedyktenſtraße. 

Wie anders haben es Vorgänger in der Ausfüh⸗ 
rung einiger maßgebenden Bauten verſtanden, die in 
Lodz gegebenen Richtlinien in der Architektur auszu⸗ 
nutzen, es ſei hier uur an die ſchönen Fronten der 
Synagoge an derſelben Straße, an die Trinitatiskirche, 
den Geyerſchen Ban, Haus Goldfeder, die Palaſtbauken 
der Familien Poznanski und Kindermann hingewieſen 
und Namentlich an den Prachtbau der Lodzer Vorſchuß⸗ 
kaſſe in der Ewangelicka erinnert. Iſt nicht gerade 
der letztgenannte Bau in ſeiner Schlichtheit und ſeinen 
vornehm harmoniſchen Verhältniſſen eine äſthetiſche 
Anpaſſung an unſer Lodzer Straßenbild? 

Haben die Erbauer vorgenannter Gebände es nicht 
verſucht, Kunſt und Handwerk bodenſtändig zu machen, 
ſchon dadurch, daß fie fih., hiefinen Verhältniffen au⸗ 
vaſſend, bei der Ausfüßrung dieſer Bauten hiefiner 
Handwerker und Arbeiter und mönlihft auch hieſigen 
Materials bedienten ? 

Bei Erbauun der Handelsbank wurde aber, wie 
man mir erzählte, nach Möglichkeit hiervon abnefehen 
und meiſtens wurden ausländiſche Handwerker bevor⸗ 
zugt. Der Verwaltung der Handelsbank kann hierfür 
und bei dſeſer Gelegendeit auch vielen Lodzer Fabrikan⸗ 
ten der Vorwurf nicht erſpart werden, daß fie nichts 
getan hat, um Kunſt uud Handwerk dier boden ſtändig 
zu machen. Stellt unſere Bankünſtler und Hond⸗ 
werker vor entſprechende Aufgaben, verlangt und be⸗ 


t mit 


ral- Gouverneur von Korea, mit der Ausbildung eines 
Kabinets betraut worden. Anm. d. Red.) 


Ein Nrofanbau. 


(Eingeſandt.) 
Wer bauet an den Straßen 
Muß die Leute reden laſſen. 
unter obigem Kopfe erſchlen in der Abendnum⸗ 
mer des 5. Dezember in der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
ein Artikel über den Bau des neuen Bankgebäudes der 
Lodzer Handelsbank. Ganz abgeſehen davon, daß der 
betreffende Artikel nach ſeiner ganzen Faſſung zu ure 
teilen pro domo gefchrieben ſcheint, ergeht fih der Ver⸗ 
taler, wie er ſa ſchließlich ſelbſt zuniebt, in fold 
„kühne“ Behauptungen, daß es doch am Plage erſcheint, 
ſich dieſem Verſuch der Vergewaltigung des Lodzer 
Kunſtempfindens zu widerſetzen. 

Dem äſthetiſchen und ethiſch denkenden Beſchauer 
wird bei der Betrachtung des Neubaues vor allen 
Dingen immer wieder der Gedanke auftauchen, war es 
wirklich nötig, dieſen barbariſch aufdringlichen Bau, der 
doch ſo ganz und gar nicht in unſer Lodzer Straßen⸗ 
bild hineinvaßt an dieſer Stelle entſtehen zu laffen. 
Wäre die Schleifung des die „Pro nenade“ fo verun⸗ 
zierenden gegenüberliegenden Fabrikgebäudes nicht ein 
äſthetiſches Verdienſt geweſen ? 
Warum mußte gerade der 


mit fo viel Kunſt⸗ 


empfinden errichtete Wohnſitz des um Lodz ſo unver⸗ 
gleichlich verdienſtuollen Mannes fallen, warum ein 


der es 


Wert zerſtören, an dem jedenfalls der Mann, 
mit 


bis zu feinem um Lodz erlittenen Tode bewohnte, 


zahlt darnach, ſo bekommt ihr dasſelbe wie in Berlin, 

Wieviel Geld ift ſchon unnſitz aus Lodz gefloſſen, 
das ſchließlich doch hier verdient wurde, weil Kuntz 
feine Wohnungsein richtung aus Gotha bezogen hat, | 
mußte Herr Klaß die feinine in Berlin oder Breslau 
kaufen. Wie oft find idon Loder mit Kunſtgrößen 
der Malerei, Mufit, Architektur und Kavazitäten auf 
techniſchem Gebiete, die ſie anf der Reiſe oder am 
Biertiſch entdeckt hatten, hereingefallen, denn diefe 
ließen meiſtens nach Erledigung dieleg oder jenes ehren⸗ 
vollen Auftrages mit dem goldenen Hintergrunde, die 
lieben Lodzer mit ihrem Glück allein. Hierbei muß 
ich namentlich an den Ban eines Wohnſitzes an der 
Petrikauerſtraße denken, der wohl das Depylazirteſte 
darſtellt, das überhaupt pur möglich war, und anch an 
jenen Bauherrn, der in letzter Zeſt fogar berliner 
Maurer und Ziegelträger zu feinem Bau heranzog, 
um ſich ſchließlich davon zu überzeugen, daß dieſe Leute 
ebenſo aut und ſchlecht arbeiten können, wie unſere 
hieſigen Maurer. 

Wenn die biefinen Architekten, Ingenieure und 
Techniker neben viel Schlechtem auch viel Gutes ger 
leiftet haben, fo ift dies in erſter Linie immer dem 
Auftraggebenden Publikum zuzuſchreiben. Man ver⸗ 
lange nur und bezahle darnach, ſo wird man bier das⸗ 
ſelbe bekommen, wie im Auslande, bedeuten denn die 
Werkſtätten von Wultke, Rımmerer, Schubert, Krempf, 
Zukowski, Pläſchke, Nordbruch, Brüſch, Wiesner und 
viele viele andere gar nichts? Jedenfalls würde das 
bieſige Handwerk, mehr unterſtützt, fih auch in feiner 
Fertigkeit ſteigern und wir würden mit ſolch anmaßen⸗ 
den Aufſätzen wie nhos in feinem Profanbau es vers 


Morgen-Ausgabe. 


Zeitgemäße Betra htungen. 


In kritiſcher Zeit. 
(Nacheruck verboten), 

Unrußvoll find defe Tage, — ſchwarz ſieht femna der Dp 
timiſt, — weil die allgemeine Lage — immer nech ſeßr Pritil 
iit. — Erſt vor wenig Tagen war — riefengroh die Kritgs⸗ 
nefabe, — daß be Börſe ſtark ins Wanken — kam und (ire 
Rurfe ſanken! — — Serbien, das enfant terrigte — aus der 
Balkan-Rangen-Schar — dünft als Held fih garnicht übel, — 
dies ift traurig, aber war — ſteghaft goq es itine Hahn — 
und bekam den Größenwahn — will als Lohn für ſeine braven 
- Heldentaten einen Hafen! — — Ach, das Serbenvelk enk 
deckte — eine Seite, die ganz nen: — das von der Knltue Dee 
leckte — Bolt tit nicht mehr — waſſerſchen! — Seynſucht hat 
es nach dem Meer — doch bies ift fehr folgenſchner — weit dle 
Plätze, die geſchätzt find, — meit fhor anderweit be ſeßt flap! 
Serbien macht der Welt viel Kummer, — ven dim 
Balkanflaaten-Bund — hals zwar nicht die größte Munter, 
— aber doch den größten Mund. — Es verteut allzeſt der 
Kraft — guter Maffenbrüderſchaft. — darum mag den Mut 
ts finden — ſelbſt mit Oeſt'reich anzuhinder | — — Ja, bie 
allgemeine Lage — war fo kritiſch wie noch mie — doch die Machte 
ohne Frage — hegen Friedens- Sympathie. — Geſtern Kriegs- 
luft allgemein, — heute tritt „Entſpannung“ ein — moegen 
drückt die Spannung wieder — jede Friedens neigung nieder! — — 
Keiner mag den Frieden trauen, — jeder muß geriet lein — 
und dle Diplomaten ſchauen — mißgeſtimmt und ratlos breim, 
— Serbien, das fo klein und ſchlicht. — ſtört Enropas Hleich⸗ 
gewicht, — es beherrſcht die Tagebfrage — und die allgemeine 
Laae! — Solch ein Balkanwicht, folh kleiner — macht die 
ganze Welt ergrimmt, — fände ſich doch endlich einer, — ber 
den Knirps beim Kragen nimmt, — der ihm eins, deg wir 
geſund — haut auf feinen großen Mund, — daß er künftigeln 
geſcheiter — und beſcheidner wird l 


Ernſt Heiter. 


eee 
Lodzer Thalia⸗Theater 


Heute, Sonntag, den 8. Dezember. Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen 


Auftreten d. Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Wilhelm Tell“ 


Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller. 
Abends 8% Uhr. 
Gaſtſpiel von Gabriele Madl und 
Erich Denti n⸗Haupt. 
Große Operetteu⸗Premiere. 


„Die Sirene“. 


Operetten⸗Novität in 3 Akten von Leo Fall. 


Montag, den 9. Dezember. Abends 8¼ Uhr. 
Bei populären Preiſen 


Auftreten d. Herrn Direktor Adolf Klein. 


Weh' dem, der lügt 


Luſtſpiel in 5 Akten von Franz Grillparzer. 


EEE 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


vn Abends 8/2 Uhr 
ie komiſche Operette: 


Der kleine Millionär. 
Wring-Maschinsa 


Bieytle“ auf Kugellarern und l-a 
23 Qual Gummi-Walzens ndd bestor, 
Zu haben bei 


10 


16044 


ſuchte, verſchont bleiben. Ve. 


Bebrüderllilker.DeuerRingEt.5. 


Ein Veluch 
bei Herle in Lodz. 


Die Mode hat in den letzten Jahrzehnten ihre 
Natur gewaltig geändert. Sie ift keine Tyrannin mehr, 
die unbedingt eine gewiſſe Form von Kleidern, 
Mänteln, Paletots, Hüten, Aermeln, Garnituren für 
alle Damen vorſchreibt, ob diefe nun ſchlank undgraziös 
oder zu üppiger Fülle neigend, jung oder alt, blond, 
braun oder brünett ſein. Die Fran, die jetzt mehr als 
0 darauf Anſpruch macht, nicht nur wegen ihrer 
örperlichen Schönheit, wegen ihrer Weiblichkeit geſchätzt 
zu werden, hat die Mode, wenn man fo fagen kann, 
vergeiſtigt, individualiſiert, verſchönert. Sie ahmt nicht 
mehr unbedingt das Modenblatt nach — nein, jedes 
Koflüm muß irgend eine perſönliche Note tragen, es 
darf, fei es auch kein mit Tauſenden bezahltes Pariſer Mo- 
dell, doch nicht den Stempel der Putzend ware tragen. Mon 
muß dem Kleidungsſtück unbedingt aufehen, daß es für 
die Trägerin und keine andere beſtimmt war; daß dem 
Geſchmack der Trägerin gerade der grüne, rote, lila 
Streifen, die Pelzverbrämung, das Stückchen Hand⸗ 
fickerei entspricht; daß eine andere Dame dieje kleine 
Garnitur wohl anders, nach ihrem Geſchmack arran- 
giert hätte, Andrerſeits hat man heute auch das 
echt, außer den ausgesprochenen Madefarben auch noch 
ſolche zu tragen, die dem eigenen Geſchmack entſprechen, 
ohne daß man deshalb doch für uamodern zu gelten 
braucht. Kurz, die Uebertreibungen und Auswiſchſe der 
Mode, die die Mode ſelbſt in Verruf gebracht und oft 
mit dieſer verwechſelt werden, find nicht mehr die 
Herrſcher — wenn wir von den Toiletten der Bühnen⸗ 
ſtars und gewiſſer profeffieneller Modedamen, die ſich 
nur wohl fühlen, wenn man fih immer und überall 
nach ihnen umſchaut — abſehen. Auch auf dem 
Gebiet der Mode herrſcht mehr der Verſtand, und — 


Das iſt es, was auf der Herſe'ſchen Ausſtellung 
fo ſympathiſch berührt: keine Erzeffe auf Koſten des 
Geſchmacks, der Diſtinktion. Selbſt in den gewagteſten 
Farbenzuſammenſtellungen liegt doch immer ein gewiſſer 
Charme, eine Begründung, die der weibliche feinge- 
bildete Geſchmack begreift, entſchuldigt, gutheißt. 

Zuerſt die Ballkleider für die kaum flügge gewor⸗ 
dener jungen Mädchen. Spinngewebefeine Gebilde 
aus Tüll, Gaze ‚Grepe-Chiffou bereitet die liebenswür« 
dige Verkäuferin vor uns ans. Wie beſcheiden und 
elegant zugleich iſt ein Kleid aus weißer Gaze, das 
keine andere Garnitur beſitzt, als vorn und hinken an 
der Korſage eine Guirlande aus rofa Seidenſtoffrös⸗ 
chen, oder ein anderes, das, aus der dünnſten Crepe 
de Chine hergeſtellt, nur mit einer in weißer Kunſt⸗ 
feide handgeſtickten Borte verziert ift. Für die reiferen 
Ballſchöu heiten folgen dann hellblaue, rofa; weiß⸗blau 
kombinierte Gazekleider. Beſonders ſchön fanden wir 
eines aus mattfraifefarbenem Crepe⸗Chiffon, auf einem 
Unterkleid aus weißer Seide montiert, das mit Chan⸗ 
tilly⸗Spitzen reich beſetzt war. 

Für die Ballmütter, die fa jetzt uicht mehr, wie 
zu Großmutters Zeiten, als Wanddekoration dienen, 
ſondern fung und ſchön fein wollen — und es auch find, 
ift eine Kombination von weiß⸗ſchwarz fehe zu em⸗ 
pfehlen . Da ſehen wir Schleppkleid er 
Seide mit ſchwarzer Perlſtickerei, aus hellgrüner Seide 
mit ſchwarzem Tüll und ſchließlich noch die koſtbarſten 
Bro. atelle⸗Roben in blau, lila u. fe w. 

Lela ift eine ſehr beliebte Modefarbe. Sie wieder: 
holt fih auch in den Aben dmänteln, die aus lila 
Plüſch mit weißem Fuchs, aus biſchofslila mit Herme⸗ 
lingarnitur auf Brofatfutter hergeſtellt find. Doch auch 
die ſcheideneren Abendmäntel, in welchen der 
graz Manneqnim ſich uns präſentiert, 
aus Tuch in alien hellen Farben, mit 
mitierten Weißfuchskragen auf heller Seide 
geſchmackvoll und bildſchön zugleich, und — was für 
manche Dame leider die Hauptſache ſein muß — auch 


wie paradox es auch manchen Männern klingen mag — 
gerade der weibliche Verſtand⸗ 


weniger geſpickten Geldbentelu zugängig. 
Was ſich allerdings von dem Zobelmantel für 


aus weißer 


ſind 


12,000 Rb l., der aus mehr als hundert Zobelfellen 
gearbeitet ift, nicht behaupten, läßt! Aber man fieht 
ihn doch gern, wenn auch nur vom aefthetiichen Stand⸗ 
punkt aus, ebenſo wie den entzückenden Mantel aus 
Hermelin, der ganz mit weißer Gaze gedeckt, mit 
Skunkskragen und Skunksſtreifen verziert ift, und 
„nur“ 1,500 bl. koſtet.! Ebenſo wie das kurze Breit⸗ 
ſchwanzjüäckchen, das aus den Fellen ungeborener Tiere 
hergeſtellt ift, ebenſo, wie die Zobelpelerinen und breis 
ten Hermelinſtolas, die an breite und lange Handtücher 
gemahnen. 

Für den Muff, der augenblicklich ein längliches 
Viereck oder einen mäßigen Ballon darſtellt, wird 
Skunks, Seal, Maulwurf verwendet. Auf die innere 
Ausſtattung wird mehr Wert gelegt, als auf die Rolle 
des Wärmeſpenders, die ihm doch eigentlich zukommt, 
und Gazerüſchen und Frou⸗frous ſind denn auch im 
Innern dieſer Creationen im Ueberfluß vorhanden. 
Doch auch hierin wird die Dame, deren Glöck nicht in 
hohlem Gehändel liegt, bei der Geſchmack und Geiſt 
ſich paaren, das Richtige ſchon zu treffen wiſſen, ebenſo 
wie in der Auswahl der verſchiedenen Kleinigkeiten, die 
heutzutage noch unbedingt zur Toilette gehören, der 


Pompadours aus Leder, Seide und Brokat, der Halschour 
aus Seide, mit Straußfedern, Pelz ete. kombiniert, die bei 
der Kirma Herſe in reicher Fülle vorhanden find, 

Doch damit find die Toilettenbedürfniſſe der Dame 
noch lange nicht beendet. Hieß es früher: „Willſt du wiſſen, 
ob die Familie ift gut, fo fhan auf Handſchub, Stiefel 
und Hut,“ könnte man jetzt noch getroſt den Unter⸗ 
rock, vielmehr die Unterkleider, beſſer als „Deſſous“ 
bezeichnet, mit dazu rechnen. Den urſprünglichen 
Zweck, den einer wärmenden Hülle, gewähren dieſe 
Dinge aus Seide, mit Entredenx etc. kokett geputzt, 
zwar nicht, aber dafür ſind ſie ſchön. Das entſchuldigt 
manches. 

Und die Anpaſſungsfähigkeit des weiblichen Orga⸗ 
nismus — nicht nur beim einſt jo beliebten Gleichnis 
vom Ephen und dem Eichbaum — ift ja bekannt. 
Unſere eleganten Damen frieren im Winter nicht. 


Schals, Theaterhauben⸗ und Coiffüren, der Taſchen und 


wenn Halbſchuh und Ajourſtrumpf für die Promenade 
modern find: fie leiden nicht unter der Hitze, wenn die 
Sommermode die Pelzſtola vorſchreibt. 

Sollte es aber Damen geben, die nichts fa modn⸗ 
lationsfähig find. und einer wärmeren Hülle für die 
Morgenſtunden bedürfen, wenn Schnee und Eis die 
Felder bedecken, ſo iſt bei Herſe auch für dieſe geſorgt. 
Die hellen Flanellmorgenröcke in allen Farben, mit 
weißen Seidenkrägelchen und weißer Handſtickerei geziert, 
können auch die abgehärtetſten Naturen dazu verlocken, 
einmal „was Warmes“ anzuziehen. 

Auch die Blufe, die hundertmal tolgeſagte und 
ſtets in neuer Schönheit wiedererſtandene, ſehen wir auf 
der Austellung in farbenprächtigen Exemplaren in 
Seide, Wolle, Tüll etc. vertreten. Meiſt in zwei Rate 
ben kombiniert: Rouge mit, écru, grün mit ſchwarz, 
weiß mit grün, weiß mit ſchwarz ett. Aber eine 
Bedingung muß bei allen dieſen Sachen erfüllt mere 
den — etwas Handſtickerei inuß unbedigt dabei fein. 

Und das gilt auch für die Vorhänge, Decken, Flügel⸗ 
decken, etc. In Lochſtickerei, Filetantſque, Clunyſpißen 
mit Leinen kombiniert ſind die prächtigen Exemplare, 
die uns hier gezeigt werden. Ganz neu ſind geſchweifte 
Vorhänge für Erker, 

Neu find auch Vorhänge aus Brokatelleſtoff mit 
Zwiſchenſätzen gearbeitet. Und zu dieſen paſſen daun 
vorzüglich die Brokatkiſſen in den verſchiedenſten Größen 
und Preiſen, welche die modernen Salons ſo wohnlich 
wachen. Daß auch zur Wohnlichkeit und Eleganz echte 
Teppiche gehören, ſehen mir, wenn wir es nicht ſchon 
wiſſen, im Herſeſchen Salon. 

Wenn unfere Damenwelt alfa in Bezug auf die 
Mode und die Schönheiten derſelben ihre Kenntniſſe 
bereichern will, fo iſt ihr ein Beſuch der Herſeſchen 
Ausſtellung dringend zu raten. Es beſteht kein Ranje 
zwang. Wenigſtens keiner, der von der Firma ausgeht. 
Für einen anderen Zwang, der von den Ausſtellungs⸗ 
obſekten magnetiſch ausgeſtrahlt wird, können wir freie 
lich nicht bärgen — denn die Auswahl ift zu groß und 
es iſt für jeden Geſchmack etwas vorhanden. SE 

3. 1. 


. Bornteyt, den (25. Monemder) & Desemir- + s Nene Lodzer Zerrung 


UNlanerstrame . 


„Zur grossen Fabrik“ 
= Stefan Esders 


Geschäfte in Wien, Berlin, Paris, Brüssel, Rotterdam, St. Petersburg. 


Spezial-Bekleidungshaus für Damen, Herren und Kinder. 


Ernome Auswahl 
in Anzügen, Paletots, Ulster, Bozner-Mäntel, Pelerinen, Joppen mit warmem Futter, Hosen u. Westen, 
Schlafröcke u. Morgen-Saews usw. Damen- und Adchen-Paletots, Kost me, Kleider, Röcke, 
—— —ꝝ—Ṽ — Abendmäntel, Jupons, Blusen, Morgenröcke, Matinèes usw. 


Passende W'eihnachts- Geschenke! u 
ie Mad 1. _m g. D coer Biligsies Angebot in: 


IM 

Kinder- Strümpfe in 030 Wis % EER Taa * Fa l bein. 359. 55d. 
Ferren und RinderCkorZeihoäste K 22 m A m Ca nt Höhen 

Deren u. Damensänben 7,90, 10,50, 12,30, 14,50, 19,00 ne Fe Reisedaden und Shlaldaden 55... I.. . . 
duden und TEDES m . bun W z ; 19,00, 26,00, 32,00, 37,00, 30,00 
DOUSSOUDE n teter, t n nner 1,9,250,350, 5,350 97 À : eee mi 250305303, 
Gerren Dile m mn in ln . I 9b. 3. l. l, 0 „ P 10,50, 14,50, 19,00 
Rinder- Dite und Ritzen mA SA Damen-Fendn . . . . 190,.5.3,50,5,50,7,50 
Rama... 2... 0,30,0,00,100,100,2,50 TA h Damen-Beinhleider. . . 1,0,2,25,3,50,5,50,7,50 
Bands Ude im hear a Trot gr \ Damen-Dahfaden.. . . . 00. 20, U. 50 
ett „ 2 F, mian 
Agende. 0.0 . 100, 10, 2.90, 3,70, 5,30 „ IN. Ante 10.3 J. 50.130 
bn. 0 0.00. OS „„ den l md ebie 
ener und Damm c = ID ar iD A In.. SLOSIS 


ie "u 4 Dame-Shürzen . . 1.00,1,90,2,50,3,50, 5,50, 7.50 
denten n. . 0.3, . l. 0, 100. 250 7 URN nn : . i, 
Damenstünple . . , 06, U. 0 5 ' Mice ima In grober Nawe 
Spezielle Abteilung: : 
Herren- Gapelza Mk. 126,— 160.—, 173;—, 200,—, 258,—, 275,—, 855; —, 400,—, 550, — | Damon- Pelz-Motis . . MI. 5,50, 7,50, 10,50, 14,50, 19,—, 26,—, 32.—, J, U 


LEN | e 
in. fi. u & 190, d in 1a a. fl n i e rue u. A50, dn. 750, 1050, U 


Sonntag: den (25. November) 8. De ember1912. Nene 20 Zeitung, Se. mm 
dankee AAAA Aata Ad. dib 46.6 AAAA BLANA pa ht a Ach Gada kiadnia „ Ara 48 Aa Hb. AA bade 8 cr. l. U Amda A4 ter Ar dahh n taha 4K. 561 Adels Ach has da ua taAa Hs fi, . eh fa. ., Ad, . 


Praktische WEIHNACHTS-GESCHENKE | 


| = sehr pieiswrert In grösster Auswahl = —— kns 


A EEE RETTEN ee 


Damen-Blusen re vers * Ball- und Gesellschafts-Kleider. ; Schleier - Unterröcke * Unterrock-Volants v Tricot-Bein- 
Tuniques Ball-Schals ~» Theater-Hauben ~~ Haarschmuck kleider Untertaillen ~~ Unterkleider Taschentücher 
Ball-Blumen Ball- Fächer ~ Damen -Krawatten ~» 


. 
Näh-Kast R ` >l- 
Damen-Gürtel Elegante Gürtel-Schlösser. ə Hand-Tasehen — W 


Theater-Fompadours ~» Strümpfe «v Handschuhe ~» Sehûrzen Pelzwaron ~ Kinder-Garnituren ~ Feler-Boas ~ Foder-Kolliers — Foder-Wnfian 


Moderne Winter-Sportbekleidung er Damen, Ežerren uo Kinder 


Geschw. TRAUTNER Nacht., Breslau, Ring 49. 


10078 


. TETTE ETTE TER SEINEN EEEREN 


(ee L. Krüger, Breslau I. ern gu 


I 
| 


EEE TEEN 


Erstes und urösstes Spezlalgeschäft moderner 


 Rüceneinrühtungen 


Jede Preislaye sofort lielerbar — Vertrieb und 
Fabrikation solider u. gedieuener Küchenmöbel 
auch mach Zeichnungen zu niedrigen Preisen. 


= Kataloge gratis und Iranko = 


Spezialitäten: 


Stahlwaren o Obsthestecke 
Schwerter Reinnickel-Geschirre 
Week's Frischhaltg. 0 


Hauptgeschäft: Junkernstr. 18 nun lu 2740 | Christoflös und. Berndorfer 


Zweiggeschäft: Ohlauerstr. 82 


Alpasca-Silber-Bestecke, 


HE 


ROBERT BEIL 


Bank- und Wechselgeschäft 
Breslau I, Albreehtstrasse 54. sms 


An- und Verkauf aller Wertpapiere — Einrichtung von Spar“ 
kassenbüchern — ‘Vermietung verschiſessbarer Safos, 


Weihnachts-Wäsche 


Höchste Leistungsfählgkeit durch eigene Fabrikation in großem Stil. 


HFERREN-WAESCHE. 


Winter-Trikotagen, Krawatten 
m Taschentücher, Herren-Westen ete. 


Spezialität: Ober-Hemden nach Mass 


Dumsı.-, Bett-, Tıiscr-Wäsone etc. 
Grosse Auswahl, Billigste Preise. 16082 


E. Herold, e 


— 2. Viertel von Ring. 


Dis 


Elegante Wäsche - Garultur Elegante Wäsche + Garmtur 
an ceon un mt Taschentücher: Schlrzen; Trikotagen zen aspom mi 


ade, ouais 950 Blusen s Morgenkleider s Jupons fn! 39 
tasoisia. „m. 405 Gardinen : Teppiche + Schlafdecken rivenia. „u 330 


Leimenhaus Rielscho sky 27222855 


Lothar Wende 


altrenommierte 13887 


Fritz Heinrich 


Hof-Juweller v 
Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 79 


im Hause Kempinsky. 


Tune, Cod- und diho Gm die Fall 


Uhren nur solide Fabrikate. — Filiale: Kolberg. 


BRESLAU 


heponi Konditorel Passon o \ ? 7 Cafs ROYAL Bar 
_T punkt d. re Oasellschaft. S Farne 4 
relfpun! jer zer vornehmen sellschal Damen- und Mäcdchen-Mäntel-Fabrik Täglich Künſtler⸗Konzert. 
BEB EBEE C H E =) = Bean, Detalf-Obteilung, Ring 48. Treffpunkt der vornehmen Lebewelt. 
e für Herren n Damen ; Wy Modernes Fa ale kude d 
ohne Anprobe AN Re BRESLAU. 
liefert unter Garantie für u REN ee Teer e 
Me) A >) Damen: ‚Konfektion Cafe Schuster 
IN al l | il N == sets in hervorragender Auswahl: 2. n * krt y 
22 — È rengsolides Fom ai 
Breslan amen i Jacken · Rostũme Taillen-Kleider Frühstück ku aut 
Maßsehneiderei 1. Ranges Damen-Paletots Blusen u. Röcke Gepäck -Aufbewahrung gratis. 
für 1 15 2 92 5 Unterröcke — Morgenröcke — Nalinces 13000 Hochachtungsvoll l. Sohwater, 
fter 9 tahane Y Verkauf nur gegen Bar zu treng feden Freien! - - 
Be Dee | 2 Li HOTEL MERKUR, BRESLAU Il. 


2 3 R r!!! . T Nendorfiira: . ge Barteuttrei 

rn 771 e ur ie ZN. vom Bauntdatason 
h Vornehme Herrer — Klei? ung lee e 11 Bresiau Ecke ee 158 n afk “te Bei le 

Herm. Schultze, Nachfolger welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht.] Neul EX ANASA Hotel ve z = 
HOFLIEFERANT m BRESLAU, werden in den apartesten engl. Nouveautés angetertigi bei mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet, Schirmfa brik 

& . Junkernsir. N 12. Zentral-Neizuug. Elekirisches Licht. Fahr- Stun! 
r eee el Breslau > ee e 
z aller irt bra : W Tons. Patok ohanga ee esl Hotel Pret vis- Avis d. Museum 
| 12 lunke n tr sse 12 gerenüsre te une 131 E San 

~ Moderue Uhrarmbä der- Kisve@t=Eirake 38/29. Fremden Pınfion — Comt eingerichtet. — 
Vorzägliche Werke!! — Billige Preise!! Brille ndoktor Optiker GARA! Erosion 5 Feten ber e eee ee e Givile Preiſe. 14700 


reslau. 
75 8 eier. Licht. Zentralbeizung. Lift. Bäder im fe 
2 Koſtenloſe Augenunterſuchung. Albrecht⸗ Straße Nr. 8. isz 27 Bei. Scönthür & refer. (ert am em Sastbabnbep. — Peinliche Sauberkeit. — 


Sonntag, den (25, November) 


Neueste 
reichillustrierte 


| Ta 


Re: 


und Börichen .. nur 


Elegante Garnitur. 


ini Aus fein. Madapolame, 
Katinia. reich mit Stickerei ver- 


Abbild. 8. 
Beinkleid as Beinkl 
Renforc& m. Stickerei» 
Krause u. Börtchen, nur 7 


Dezemper. 191% 


Julius. Kenel nC Fuchs 


‚Abbild. 12. 


fein - Rentores mit 


N 


Eingang 
i aparter 
bereitwilligst. Hoflieferant vieler Höfe Breslau Am Rathause 23/27, Neuheiten. 


Versand- und Spezial-Geschäft grössten Stils (gegr.1780). 


Einfacre wie hochelegante Damen: -Wäsche 


ghemd as 


nforce m. Stickerei 


2.0 N 


Abbild. . Ocelina 


ziert wie Abbild, Taghemd as Garnitur, wie Abbild, 
Taghemd 3" |Untertailte 25 Madapolamem.Stick- Taghemd 7° | Nachtherng 9% 
N tz und 
Beinkleld 4?" | Nachthemd 6°° Bogens, nur 2% Beinkteid 6° | Untertaille 350 . 


Abbild. 9. 


Beinkleid aus 


Renforc& m, Stick. 
Einsatz, Stickerei- 
Krause u. Börtchen- 
Garnlerung . nur 


eidmitter- 


-Krause und 


Einsatz, 
2... mr 


2 


Hochelegante Garnitur. 


Aus feinem weissen Batist mit 
reicher Stickerel u. Seidenband- 


Abbild. 18. 


Beinkleid as 


Renforce m, Stickerei- 


Volant u. Börtchen, nur 275 U 


eue Lodzer — 


Steter 


F) 


. 


3 


D 


ger 


9 


Stickerei- 


10 Zollvergiitung gewähren wir bei Sendungen nach Russland schon von Sc Mk. an. 


Pension FISCHER 


Taventzienstrasse 50 II, m Il, 


1.-kl. Vorpflogang! Mässige Praisel 


Breslau 


Pelzwarenhaus 
DB. Bischoff 


Ming 42 Eke Schmiedebrücke. 13598 
Spezial- Gesitt für. feine. Pelzwaren, 
Eigene Fabrikaflon aus bestem Material, 


BRESLAU 
BRESLAU. 
Restaurant „Zur Hütte“ 


Inhaber: Johann Sohuster, Ohlauerstr. N 68 


Spezial - Musshank von Pilsner Urquell. 


Rendensvcus aller Lodzer. 


Breslau 


Vor ehmes Famiilonpensionat 
Nohenzollerastr. 3/35 amfahenzollerp 


8 


Bis 8 Uhr nachts geöffnet. 


Bornehmes Familienheim, 
2 Min. vom Hauptbabnbof 


Pension Schmidt 


Weil nachtsgeschenken 


empfiehlt ſehr vorteilhaften Einkauf von 


Aleiderstoffen, Damenwasche ung Lonfektion 


Maaßanfertigung in kürzeſter Zeit. 


J. PRINZ 


Breslau, Schmiedebrücke 13. 
Gegründet 1869. 137239 


NB. Borgeiger dieſes Inſerates erhält 102z Rabatt. 


— Pension Soyter —| 


0 
Breslau, Teichstr.30' 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Nerven- und Gemütskranke 


Aerzte, Hauptgebäude unp grosser Park für Nerven und 
leichte Gemitskranke. 


| Besonderer Pavillon und Garten für schwache Kranke 


ton Obernigk bei Breslau "Leo 


Nr. I. Nr. 1. 
Leitender Arzt u Besitzer: Dr. JOSEPH LOEWENSTEIN. 
Breslau 


[Fr.Fritzhof te 


Juwelen, Gold- u. Silberwaren 
„Ohrarmh änder“ 


Reichhaltiges Lager. 14566 
Umarbeitung von Schmucksachen in aparter, 
hochfeiner Ansführung. 
Eigene Werkstatt. 


— 


14526 


Augenarzt 


Dr. Hugo Goldblatt 


Leiter der Augenklinik d, Blindeneuratoriume 


Andrz>ja Nr. 4 — Tel. 9 70 


Sprechstunden von 12—1 und 5—7 Uhr. 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Gant- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrilauer⸗Straße Nr. 144, Efe der Goangelicta 
(Eingang auch von der Gpangelleka Rr. 2). 


1 19-41, 13635 


Blntuntersuchung bel man > ae dersolben 
mit. Ehrlich-Hata. 606. 


Krankenempfang täglich von 8—2 und 5-9 
Für Damen beſondere Wartezimmer, 


1454 


v 


) 


hauff eurſchule 


Breslan 21 gllesia Merdalnstr 
Bildet Deren 
ſadrer poun Gi 
tritt jeberseit Droiv. 1, um 
Zelanbon 7262. 1708 


ER EZ 


Sanatorium 

Briedrihägähe 

Obernigt bei Breslau. 
i Adee für Nervenfrante 

und Erbolungsbedficktiae. 
Geiitestrante ansaeiloifen. 
1, Abteilung für Sudertranfe, 

Stoffwechel und innert 
granke, Beiond, Ahteilg. für 
wenig Demittelte (Bau wal 
teis v. . pro Tag). 
erste Brolpete. 


el; 

Leit. Merpte; Dr F, zoggen. 
SNervenarat, Beſiter 
Dr. d, Neu ehauer, Ères. für 
DEESA 

Schleſiſches Haus für 

Krantenflege Breslau. 
Victoria» Straße Nr. 61. 
Zrinatflinit nimmt auf Kranke 
beiberlet Geichlechts Helle Opera 
tionstäte, elektr. Aufzug Central- 


Beining elektr. ſeleuchtung. 
Freie Nrativahl. 13634 


r. W. du kiew'ez 


Haut- u. venerische Krank- 
beiten. Emofangsstund. son 
8½ -101/2 vorm u. v. 4. 
abends. Sonntags v. 12 
mittags. Zielona A B 


Dr. A. Grosglik m, T Non 


Zachodnlaſtr. 68 (5, d. 81 
Dauis, Onar, Veneridae u. Sarn 
praanfranfheiten, Röntgen: und 
Sigtgeilinititnt. Set 2 


Dr. M. Pap erny 


Aeconchenr und Gpestalit für 


Araneufranfgeiten, 


von 4 0. lór na ee: 
Boludniowaftrake Nr. 23. 
Telephon 16-5. 10881 


Accoucherin-Masseuse, 
dipfomtert v. d. Raiſertichen, Aka- 


. 20 täßel, 
razis, nimmt 
igeburten, tomie Bi 
en, ‚Onuteinfuelßungen, erteilt 
at und Hilfe. St 


2 big 5 Uhr. Gi 
| Buff. path. 


Dr. L. Prybulski 
zolnd niowa 2, Telefon 13-59 
Syveztalarzt ür Bar, 

vener, Kraut, Nosmeti 
Männerſchwäche. ebam. nn 
Ehrlih-Hata (intravenöfe 606 
und 914 ohne Bernjsftörung). 
altät (Elettro 


oas 


Sprehftunden van 8—1 und I 
jür Damen von 56. 


e bis 11 iibe porot und 


Erfte Heilanftalt 
für un bewit 


dels Aalen 
Dienstag, Mittwoch. 


mabend, Sonntag 


Sonntag von 1—2. 


Vekrikauerſtraße = (Ecke Zielona). 


giten: 


Auı aan eiten: Dr. ©. Donchin Torte Dienstag. Mitte 
ene ann, Be, 8: Bondin Montag, Diensten Die 


der Sperinlärjte 
telte Kranke 


alid. 
Sr. C. Blum Nong. 
Donnerstag non 12, Freitag, 
von 9 


I. U. Benard. 


Ses für venerifche, Gante 
ſchlechts- und ‚Sarnftantbeiten 

Sehe leit Bromenadenſte. 

bei der en Ni 


10-12, 


eo” 
und von uge. 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Hals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln eic.) 
nach P Aek eT a 

1 


Sprechstund. v. 10%, 
5-7 Uhr Peirikauer: 
165, (Ecke Anna. 18006 
ephon 13.52 _ 


ARVE 


Naiwrot-Strahe Nr. 2. 
Svezialarzt für Hant- u. vene · 
riſche Krankheiten. 
Syxechſt v. 8—10 u. v. 5-8 Nbr 
nadm. Sonntags non = ihr, 


Dr.Bogustawski 


. Leiter d. aunäkglogiſchen Wht, 
eS Waeſchauer Krankenbauſes 
iit aus Wariman n, Lodz verzogen. 


Frauen⸗ Krankheiten. 
Sprechſt. von 4-6 Nór nachm. 
reis 30 14925 


Cari Kühn, 


SE Malen: RE 
Milſchaſtr. Nr. 10. BD 


Ohren-,Ralen- u. Halskrankbeiten 


Dr. B. Gzaplieki 


Orb. Arzt d. Aug ‚Mariesofpitals 
Betritaner: Straße Nr. 
Sprechſunden non 11-12 früb 
mnd 56%, nachm. An Gonneit. 
Welertagen von 9-10 br f 


Dr. raay 
Zand-Ten-nb>um. 
frauen Gant, arm um Mi 
iehtetranfaeilen. bei Frauen u. 
wohnt y RT 
eiis, del aie, Sec 


Sen Don ede r vorm, und 
G libr abends. 14877 


Laboratorium 


von Dr. denne 

Braeiazdftr. Nr. 
Unterfuhungen für wen un 
hiaanoftiibe Swete. [Mut 
Darnaluſ. Serumb Serumdiagnoſtit uf 


Dr. med. Ceyberg 


geweſ. mebrläbriger. Arzt der 
Wiener Kliniken. 
Orbiniert für: dean 
910 . ind, Haut⸗Kran 


14 1, 6-8, 
D. Selertüns von 1 515 Phor 
Dit Damen o. 5-6 or, below 
8 ii 


i 


om 


Dr. 


med. 
JS. W rzu ss t 


Vetrifaner-Strahe 18, 
Innere md, e 


Von 10—1 früb 


veneriſche) 
TH Ton. ärtzf 
liche Kosmetik. (Geſicht. Haar etc. 


Dr. J. JIT 


Speztalarzt für Han 


Srednia-Straße Nr. 2. 
nd en ie ont . bis 2 Uhr 
nnd von 4½ bis 9 Uhr abenes 
für Damen von 4% bis 6 lor 


Dr. 1. Abrulin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 


W Haut-, Ben und 
6 Geſchlech 


. G- bi 
10—1 Uhr. Tel. 


Dr. L. Klatschkin, J 


RBonftantiner-Strafe Nr. 11. 


epphilis. Haut,, Geſchlechts⸗ 
u. Harnorganfrantpeiten. 
Borehtund. 9-1 u. 6-8 abends 
dir Damen bej, Wartezimmer 
Bon 5-6 nachm. 


Dr. J Silberstrom 


rennfte Distra 
13, von 


Zaundifa= Straže Nr. 12 
Dante ögar.-Geſchlechts und ve» 
| neriie Krancheiten (606 it. 914) 
osm gische Hanıtleiben, 
für Damen 4—5 
beſonderee Waftertmuier, 
Sonntags bi 11 


Dr. Jelnicki, 


Andrzefaſtr. 7, Telef. 170 
Haut- u. Geſchlechtskrankheiten. 


Manage). | Eredi, von 6-12, 55. Damen 


non 4 
von d— 


onns und Beer tag 
452 


p Aualität 


Dr. K. Tamtonitz 


Spesiafift für Haut⸗, nene⸗ 
riſche Krankheiten u. männl, 
Schw. je. Bei Syphilis , 606“ 
u. „914 ohne Berufsftörnng. 
Anwendung von Elektrizi⸗ 
tät, elektr. Licht⸗ und Bi- 
brations⸗Maſſage. 
Ronftantiner-Strabe Nr. 12 
Bon CH Selling Theater) 


für Damen 
e von 9—3 


563 


OTE Ib 15821 
aysoshauebs, mk. venbmao 
roronurv s penerupy Te no 
sor npeawe ral, pennen. 
aaret. Onenlaags: ua re- 
MATnKa, MATHBB. pycckin u 
Tara ap dne ebnete. 22. 
MORAN BA CTOIE M KBRDTEDy 
Anp. Harembransa ^l RB 33. 


CYMIATETBHHHA 
BHMWIE Minen KYDCOBE, 
ONBITHAN vanrenbnana, ro- 
TOBETb m pruerapyorb BO 
Bch Krach che eien. 
aageneni . Annee; [Maccamb- 
Myabna i3 un 15 Onpacars 


yanrenbnnny. Ins, Be 872 


Hälatorig-Waren-Aeschfft 
Adolf Steiüke 


Milite, Ne. 24 emuflebtt groge 
Auermohlnon Segal Trico 
Buppen und, Coielseuge' au bi 
oen Breifen. 15842 


Saiſon⸗ 
Ausverkauf 


feshine und Fanpage 


krZeilungs- Annoncen 
Prospekte Kataloge en 


f ENTWÜRFE 
77 ZEICHNUNGEN 


IR für atie Branchen, 


fi ÜÖRHENAAGEN 


23 72 AGEN i 
2 LODZ 2100, 


Die mechaniſche 


nende 
W. Kurtz’: Colm, 


Lodz. Zimmerſtr. Nr. 12/14. 
Teleſon 11-69 


empfiehlt: 


Sitzmöbll, 
srühbeel-Fenskr, 
Paraueli-Fußböden, 
ellste, 


Alles in hervorragendſter 
zu mäßigen 
Preiſen. 15605 


Baflende Weihnacpts⸗ 
eiente, pra Parser 
anarienudnel, ver 
Miedene  Nictnönel, 

ption vi edge Aud 
Agende, Papageien. 

Stäflge, Nauarien, fo- 

miejäntl.Cortensitere 
ſche, Fiſchſutter und 
Amel, Sorten Vogel, 

futter. Wögel u. Tiere werd pem 
Nusftopfeit angenommen, Roba, 
Gluwnaftr. . 1 14 4812025 
. Saudlung. J. Hofsess. 


Vollſtändige 
Ausbildung 

zum perfekten Buchhalter, 
5 perfekten Buchhalterin, 
'oppelte Buchführung, 
kaufmännisches Rechnen, 
Handelskorreſpondenz, 
Stenograpbie, 
Maſchinenſchreiben, 
Unterricht nur au Tages- 
Stunden, Beginn Januar 

Frau Minna Buchholtz. 


Nikolajewskaſtr. Nr. 53. 
Parterre links. 15848 


Musikl 


a 
N 8 . 8 en, 
a sa c 


Tidig für Musik: file 


Erteile Klavlexuntericht u. Hats 
monielehre, zu mähinen Breiten, 
ebungsftunden werd. Bund 
aud an fremde Schüler gegen 
kleine, 1 90 vergeben), 

H. Segal, DPL Alanlertet ter, 
Benebdytta 14 14. 


Jeune Parisienne 
donne des leçons de la lan- 
gue fr angalse, et anglaise 
(conversation , Speciale mé 
Ihode, pro.r&s repide Ecrire 
pour „M“ Filiale der „N. L. 
Z.* Veirikaner 146. 15788 


1 5 e zu m 
‚ale Sargemataltr, 


Wunderſchöne 


Puppenftuben, 

Sferbeſtaüe, 

Schulſtaben 
| in verschiedenen Größen u, Tin- 
richtungen, ſing bilia au baben 


2. age 


e rer. 


"| aibt Gefang- und Mavt ter 
IND: | fibt bei id Je au mäh” 


IC. Griso, Nad bens ant 990 


mie Salbberte, Italiener, Britſch⸗ 
Zen, Volants, Rrelotten, Coupés, 
Amerikaner, Bonnnwagen ufo, 


A. Linde, Srebniaſtr. 35. 


Verfertirung von 
verschiedenen 
Kurial - Kunststlckerelan wie: 


mur, Sontafch wie auch Hand» 
ae A le 
wadataftr. 15, im Here 2er. 9857 
gang lintò. 

Männliche u, weibliche ae 
boten ieder Ars, anipruchlofe 
Ronen, Gerhültsdamen leber 
Brande, Wirtidatterinnen, 15 
herinnen, Ammen und nerh 
ene Beamte enipfichlt das ite 
a 

PRACA © Diielng 10. 
(gute tcheittucenben Beier aute 
Beugniffe. 


ET, TU 
tudu cielfer u, Tonftia profperte 
zember Gefeifeöntterin, von t 
Mino en aufwärts übernirmi 
grene, Kanitalenrunne, auch nach 

Auslande unter günſtigen 
a Nat 


ungen. eres urch 
Hand. 1 0 und Binananejeni 
Pe von Rahmen 
aus Raturhälpern in allen Gat 
tungen, Gperialiit in Raben 
für Bpoſpgrauben und Maler 
in 859 5 ; auch werden Alder 
Art zu, vaſſenden Wob» 
Finger 
irel 


Einrltung  eitinerabink 

beim Naber. 

e 917 
14. o! 


15705 


N71 


05 land! 
en Einjendung von 
uch Briefmarke En) 


r Tete 
abes, Sii b Stogir 3 Biunen⸗ 


100 ei O ROL 
ei. Merlin 
= . _ (15708 


Tender" 115 eae 


anta. 
dere 


Ma ffeufe fe 


erta Mofenbaum, Banata 13, 
Sisters. ben ale Charité 
u Boelin, e meine, 
fumie 55 ben Wag 
ode von Broi, 38 


S. F. Fried ; Friede, 


Handschubfabrix, 


Petrifancrite. 31, im Hofe, 
bat eine grohe Auswahl von 


Handſchuhen 


g Beitellungen werden 
e elictern Fife 


dum) J Fa meld 


norepaa CBOR nano 
Ae BOATOML run 
Eu as S. Hamam, 6aaro- 
BOAR 


b OTIATb TANOBOH B'E 
15055 


eodger freim. Feuerweht 


Montag, den 9. d. Mts: 
um 7% Uhr abend: 


nsimiktionsstinde 


gie die erſten 4 Züge im 
Requiſiten⸗Hauſe des 3. 
uges. 

Der Kommandant. 


irchen-Gesang-Terein der 
Trinitatisgemeinde zu Lodz; 


Montag, den 9. cta 
findet un 8 Uhr Abends 
die übliche 


ans 


fat Um Aae Er 
ſcheinen bittet 
Der Born. 


Nedakteur und Herausgeber U. Drewing. 


Rrotations-Cämellorefenbrud. „Neue Lodzer Zeitung“ 


Theater- 


tani Varieté 


Echo Cegielniana und Patrikansr 
Bom 1.—15. Desember: 
Neues Vroaramm' 
Auftreten Des At Attraktion 


LL Kalkar 
Ren be Des Nönias von 


1 de m PARTRER 
Romiſches Tanz Duett. 


Neubeit! 

ES BURNELLTS 
Akrobaten auf Steluen. 
In 
Bolntiber Sumorift und 
ſauchredner. 


RUDOLF REMBERG 
Rraftübungen. 

PANS WERNER 
Maticher Wiener Humo- 
mit nenem Programm. 

Slager ang Mion. 1 Seine 
eben, 2) Ah. Tanen Cie 


10870 Und Sie das fühe 
I Gap mit bem ale 


ma 
The man Wird thepots, ? 


m Aten Pr 
Serti Alt 2 m 
ren Male in Soba 


Gelegenheitskauf! 


neigen er dare 
jine ſowie ein m 


Wattin Fahrik 


7 Kundschaft ende 


A Bauten. jit erh ra md 
34 


Ye ar 


Möbel 


nd Einrichtungs- Gegen- 
14525 aller Art. Klavier 
gte Wiener Fabrikat, alles 
en, billig ab maeben. Ba» 
tante, Wodnaſtr. Emo 
| Stod, 001 
Solluger N 
Scheren, Meſſer, 
Mabel vnd vöffel 
Billig zu verkaufen b. da 
Alte Jaremeta 23, W. 5 
Nicht vaſſende Nafiermeffer 
werden nach einem Monat 
Bob umgetauſcht. 15932 
Ke 7 


3. "ckerfiliale 


h wrabdone 28. 


EE 


e 
temen. find, WN. 
aan verkaufen. 
nbreasitr. 1, 

en 


Zelaznaftr.Nr.9a. 
Eu iit unter günſti⸗ 
gen Bedingungen 
preiswert gu vers 


Fenn Näberes a erfragen 
malte. Nr. 19 W. 3. Tüg- 
lich von 1—2 -2 Ubr mittags. 


Prima franzöſiſche 


Tad ee 


und andere Sorten ver- 
Lauft zu billigem Preiſe L. 
po apam n 


Konſum- u. Galan 
teriewaren-Geſchäft 


mit Tabgterseugniſſen ift verän 

ee eee 
T aega! 

gaer Bilder v. 6 Uhr abends. 


Gebrauchte 15950 


Britſchka⸗ 
Wengerka 


und Halbverdeck billig zu 
e Lipowaſtr. 59 


15919 


Rolonialvrenade $ 


Familienverbält- 
mien zu verkaufen Wi- 
Westf. Nr. 244. 

Eine 16030 


Bierhalle 


zu verkaufen und das Lokal 
au vermieten Piwiarnaſtr. 
Nr. 4. beider Ragowskaſtr. 


Für 00 NDL 


vertaufe abreilebalber ficheres 
und tentables Geſchöft eines pt 
jede Wohnung nötigen techn. 
titels. Offerten unter „N. 
in ber Erp. dis. Bl. 5 5 


Möbel 
ane Sen billigt 


Lon-Gatnitur, 

umeau. Säulen. Dfemibern 

* Zolleite, Ottomane, Reeden, 

zum, Gti eridi 

Betthellen m. Matr 
tiid; Wälbeibrant, 
fauteuil, Nor G 
Wetrrkauer 152, W. 


Möbel 1 


poksbiäig, wenn ya folors pu \ 


alen 


sap, Wa D Lee 
piegei olette, 
tomane, Trumean. 1 3. 140 


verichiebene kleine Gegere 
Hände, Bontantinez 38, W. 14 | 


telle mit | E 
jee 


Rene Lod 


ache 


ri Nee 


dass die interessantesten Spielwaren und die gescimad vollsten 
Gescienke für Damen und Herren 


nur bei 


Franz Postleb as 7 


zu haben sind. 
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Morgen⸗Ausanbe. 
Der Umgang mit einem Egeiſten ift darum fo verderblih, 
well die Notwehr uns zwingt, aumä lich in feinen Gebler zu 
verfallen. 


Marie v. Eßner⸗Eſchen beh. 


Im warmen Nest. 


Roman 
von 
G. v. Winterfeld-TWarnomw. 
(28. ortſezun g.) 

„Emil hat Doktor geholt — Doktor für kleinen 
Belows Jungen.“ 

„Na, dann gehen Sie jetzt 1“ 

„Emil geht nicht, Emil will kleine Elfe ſehen. 
Kleine Elfe heute auch fein it — fehe fein! Kleine 
Wife hat es Emil erzählt. Emil will fie ſehen.“ 

„Sie können hier niemand ſehen. Wer ift denn 
die Meine Elfe! Ein Stubenmädchen?“ 

„Wer kleine Elfe it? Unfer Elfenkind! Weißt 
On nicht, wer Elfenkind iſt 71% 

„Ich bin nicht Ihr Duzbruder! Machen Gie jetzt, 
naß Sie hier herausfommen!“ 

„Obo!“ Emils Stimme wurde lauter. „Ofo! 
Emil kennt Elfenkind beſſer als Du! Emil kann 
hier ſtehen, gut ſtehen! Emil wird warten, warten, 
warten Je 


„Menſch, machen Sie mich nicht wütend! Sie 
müffen hinaus, hier! Ich kann Sie hier nicht ſtehen 
laſſen 1“ 


„Ohol Inſpunnen, inſpunnen, Du inſpunnen 
werden l“ 

Da trat Eva aus der Halle. „as ift denn hier 
Io? Ach, der Emil, der gräßliche Kerl! Was will 
denn der hier?“ 

„Gnädige Frau, der Menſch it nicht fortzubringen! 
Ich habe ſchon das möglichſte verſucht.“ 

„Was wollen Sie hier !“ 

„Elfenkind ſehen!“ 

„Effe ift nicht hier! Gehen Sie fort!“ 

„Doch Elfe ſehen!“ 

„Können Sie nicht hören? Elfe ift nicht hier! 
Gehen Sie!“ 

z „Unverfchämter Menſch! Hinaus!“ 

Sie zeigte mit unzweideutiger Gebärde auf den 
Ansgaug, raffte die Schleppe zuſammen und drehte fih 
verdächtig um. Als Emil trotz alledem nicht ging, 
machte der Diener Miene, ihn am Arme zu ergreifen. 
Da ſchüttelte der Blödſinnige ihn mit Kraft ab und 
ging hinaus, Draußen aber, im Schatten des Hanſes, 
blieb er ſtehen, hob drohend die Kauft zu den hell» 
N Feuſtern empor und ſagte nur: „Du 
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alt geöffnet. BEER 


Sonnabend, den 14. und 21. Dezember ist das Geseh 
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Sonntag, den (25. November) 8. Dezember 1912. 


Maorgen⸗Aus gabe. 


zu Eude. Die Wagen waren einer nach dem anderen 
vom Hofe ollt. Der Nachtzug hatte die letzten 
Gäſte entführt. Cra hatte fih voller Befriedigung 
über das wohlgelungene Feſt und über die Triumphe, 
die fie gefeiert hatte, zur Ruhe begeben. Wilhelm lag 
noch wachend, und 9 5 Gedanken bewegten ihn. 
Endlich ſchlief auch er ein. 

Elfe war für dieſe Nacht mit einem Mädchen in 
einem der oberen Fremdenzimmer untergebracht. Ihr 
hübſches Stäbchen neben dem Wintergarten war heute 
für das Feſt mitbenutzt worden, da es in der Flucht 
der Wohnräume lag. Nur ihr Bett hatte man ihr 
nach oben getragen. Die hübſchen, hellen Möbel mit 
dem Roſenkreton, das Roſenmuſter der Tapete in 
Elfriedes Zim merchen hatten deute alle Beſucher ente 
zückt. Das Mädchen, das bei Elfe ſchlafen follte, hatte 
unter den aus der Stadt gekommenen Dienern einen 
guten Freund, der noch nicht fortgegangen war. Leiſe 
hatte ſie ſich heruntergeſtohlen, um noch ein wenig mit 
ihm zu plaudern. Elfe ſchlief ja feft. Da konute es 
nichts ſchaden, wenn fie auch noch ein bißchen von dem 
Vergnügen bekam, das die Herrſchaft heute fo reichlich 
genoſſen hatte, 

Draußen auf dem Hofe trieb fih unterdeſſen nun 
ſchon ſtundenlang ein Menſch umher, der in ſeinem be⸗ 
ſchränkten Kopfe nur einen Gedanken immer und immer 
wieder wälzte: den der Rache an der Fran, die ihn 
verachtete und ihn mit Füßen trat, wo ſie ihn traf. 
„Du! Du!“ ſagte er immer wieder von Zeit zu Zeit. 
Er hatte die Wagen fortfahren ſehen und war tiefer 
in den Schatten getreten. Plötzlich ſah er ein einſames 
Licht vom Pferdeſtall herüderleuchten. A 


Der elegante Kutſcher Auguſt hatte heute 
ſerviert und fih den Champagner feines Herrn recht 
gut ſchmecken laſſen. Dann hatte er noch die Leut⸗ 
nant zur Bahn fahren müſſen. Und nun war er 
todmüde auf fein Bett geſunken und hatte ganz vere 
geſſen, die Laterne im Stale auszulöſchen. Da hing 
ſie und baumelte hin und her. Emil ſah das blinkende 
Licht, und es zog ihn magnetiſch an. Der Pferdeſtall 
lag dicht neben dem Herren hauſe. Er barg oben auf 
feinem Bodenraum das Hen und Stroh für die 
pferde und die zwei Kühe. Auch der Hühnerſtall war 
hier angebaut. 

Das Lichtlein lockte. Emil ſtand fetzt vor der 
Tür. Ein Griff — er hatte fie geöffnet. Schen 
blickte er ſich um. Die Pferde klirrten leiſe mit den 
Halftern. Sonſt kein Laut. Neben dem breiten Gang, 
der zum Stand der Kühe hinüberführte, lag ein Hanten 
Stroh, den ſich der Fütterer für morgen zur Streu 
bergebracht hatte. Ein pfifſiges Lächeln glitt über das 
| des Blödſiunigen. Dann ein Griff nach der 


Heſicht 
Laterne. Der Haken gab nach, er hatte ſie in der 


mit 


Bogen in den aufgeſchichteten Streßhaufen. Noch 
einmal fah fih Emil ſcheu rundum, dann floh er in 
das Dunkel des Hofes zurück. Aber er verließ den Hof 
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Von der Saison zurückgebliebene wollene und seidene Stoffe für Kleider und Blousen. 


Französische Foulards, doppelt und einfach breit © Pailleten-Kleider © Abgepasste gestiekte heinenkostüme 
zu fast halben Preisen. 


Grosse Auswahl in Woll- una Seiden Resten 


zu enorm billigen Preisen. 


Kleiderstoffe für Blousen und Kleider. 
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Verkauf bestän- 
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nicht. Er wartete. 


Hand. In demſelden Augendlick flog ſie in hohem 


Gardinen, Stores, Bonne femme, Brises-Bises, Bettdekoration und Bettdecken. 


Saison- Nouveautälen 
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~ — e: — 
einmal ertönte fein ſchwacher Ruf: „Feuer!“ Nies 
mand hörte. 

So ſchleppte er ſich zurück über den Hof — big 
zu der Klingel, die am Fabrikgebäude war, der Klingel 
für den Betriebsinſpektor. Sie gellte durch das Haus. 
Doch nie mand kam! Endlich erſchien ein Arbeiter, 
der erſtaunt fragte: „Was ift denn los?“ er Alte 
zeigte nur rückwärts. „Es brennt! Aha! Wie kommt 
denn das! 

„Der Herr muß geweckt werden! 

So? — Muß 2 — Und ſchnell? 
Reinft Du, ich habe Luſt, m 


Alles fil, eine ganze Weile. End» 
lich brüllte eine Kuß ängſtlich. 

Dann war's, als ob in dem Stalle, der nach 
Emils Tat ganz dunkel geweſen war, wieder Licht auf⸗ 
flammte. wurde hell! Leiſe ziſchte und knackte es. 
Die Kühe brüllten lauter. Auch die Pferde ſchlugen 
ängſtlich mit den Hufen. 

Unverwandt ſtarrte Emil auf die Fenſter des 
Stalles, hinter denen es immer heller wurde. Da 
ſprang mit einem Knall eine Scheibe entzwei, und eine 
kleine Flamme leckte heraus. Sie ſteckte ihre rote 
Junge neugierig um die Ecke, als wollte fie erit aus |i 1 
kundſchaften, ob fie weitergehen könne. Und da nichts ſoſchen Hundelohn zu holem wie neulich, wo ich ihn 
im Wege war, ging fie weiter, Sie leckte mit gieri⸗ einen Fehler im Betriebe aufmerkſam machte? 
gem Griff nach dem Dach hinauf, dem Dach, unter dem hat er mich ſchön angeſchnauzt! Das habe ich noch 


all das Heu und Stroh lag, der ganze Bedarf für nicht vergeſſen.“ 
das Winterhalblahr, das eben erf begonnen hatte. „Aber man muß doch retten, helfen! Die Zeit 
Praſſelnd ergriff fie die Dachſparren. Und dann vergeht! Da kommt der Steinert! — Steinert, fa 


glitt ſie leiſe, leiſe unter dem Gebälk entlang. 
Auf einmal kam vom re 


> 


alten Füße ihn tragen wollten. Zuerſt fah er gar Und indes der alte Mann händeringend bat und 
nicht, was geſchehen war. Die Seite des Stalles, die flehte, ſammelten ſich immer mehr Neugierige. Alle 
dem Hofe zugekehrt war, war noch dunkel. Plötzlich guckten und gafften, aber keine Hand rührte ſich 


erblickte er den hellen Schein. Sein erſter Gedanke „Laß doch brennen!“ ſagte einer, den fie Beyer 
war: „Hat der infame Bengel, der Anguſt wieder die nannten. „Er verdient's nicht beſſer, der Hund! Hnt 
Laterne brennen laſſen.“ Doch dann verfpürte er den er mir nicht am letzten Lohntag lauter Abzüge gemacht ? 
Brandgeruch, und erſchrocken lief er weiter. Abzüge, weil ich bei meiner Frau geblieben bin, 


Da — es brannte, brannte ſchon lichterloh, als die in Kiudesnöten lag. Freilich, recht hat er ſchon, 
er die Stalltür anfeiß ! mit zitternden eh löfte denn ich hatte ja niht gearbeitet, Aber das hätte ber 
te die Halfter der Pferde, dağ fie ins Freie laufen Ae Here nie getan — niemals! Und die Fräulein 
fonnten, Sie waren aber fo verwirrt, daß fie wieder Flara tut n auch niht, fogt miy der Steuck von der 
hinein wollten in die Flammen. Er mußte fie hins Ziegelei. Nächſtens geh ich zu ihe rüber!“ 


Die nimmt Dich nicht auf, die nimmt keinen auf, 


| i tläuft I 
Die Tiere gebärdeten ſch der e 


austreiben, erſt daun liefen fie auf den Hof, 
Nun zu ſeinen Kühen. 


N f Herr Gott,“ jammerte der Alte wieder Ihr 
| „H r 3 

0 5 wa Er fomite gar nicht an ſie heren ⸗ redet und redet, und juzwiſchen brennt's dort immer 

kommen. Um das brennende Stroh mußte er herum. weiter.“ 

Seine zitternden, alten Knie wollten ſchier verſagen. Ein allgemeiner Schrei antwortete ihm, Det 


Doch Arie zerrte er die Tiere heraus, eins nach dem |, 

andern. Seine Haare wurden ſchon verſengt, ſeine— 10 i A art 

Fußſohlen ſchmerzten, doch, gottlob, er hatte die Kü he Egle ie Den den me eee Eck | 
f 85 


gerettet. weiß nicht, mie ift doch fo komiſch! 
Aber über dem Rettungswerk an dem aih debe Ber 10 im Ea Fri 
das feinem Herzen am nächſten lag, hatte er ganz „Na, dann hol' Dir Dein' Lohn! Willſt wohl 
vergeſſen, Hilfe zu rufen, Beiſtand zum Löſchen des lieb ' Kind werden beim Beach mann? Haft wohl alles 
Feuers zu holen. So war eine Viertelſtunde ver⸗ vergeſſen — he 7!“ ſchrie Beyer. „Weshalb ſchlafen 
gangen. Die Flammen hatten weiter gefreſſen. Und ſie denn heute alle fo fel? Weil fie den Sekt aus 
als er jetzt zitternd und bebend draußen ſtand und Waſſergläſern nefoffen haben! Die ſollen wohl ſchlafen! 
zurücckblickte, ſchlug eben eine große, feurige Lohe zum Feiern und praſſen bis in die Nacht! Dann ſchläft 

Dach heraus. man ſchon nachher! Laß ihn doch ſchlaſen!“ 
„Feuer !“ ſchrie er nun. „Feuer!“ Aber kein Hoch flogen die ſprühenden Garden des ga 
grellen 


[Menih hörte ihn. In der Glashütte waren aller- lagernden Strohes in die Luft. Und in dem 
dings zwei Mann als Wache bei der Glut, die die Licht ſahen die Leute einen Mann vor dem Stall 
ſtierte zu den 


achſtuhl war mit Gepolter eingefallen. 


ganze Nacht hindurch unter dem Schmelzofen unters ſtehen, den fie nicht erkaunten. Er 
halten wurde. Doch dahin mußte er über den weiten Flammen auf, und jedesmal, wenn eine Garbe in die 
Hof zurück, den er vorhin durchquert hatte. Und Luft flog, ſchlug er die Hände zuſammen, als freue 
ſeine alten Beine trugen ihn doch kaum mehr. Noch ler ſich. (Fortſetzung folgt.) 
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Gardone-Riviera am Gardasee 
Schönster Herbst- u. Winter-Aufenthalt. 


Savoy - Xotel 


Emi fiehlt zu den 


Weihnadıs- 
Feiertagen 


eine große Auswahl von 


an der nenen Strandpromenade gelegen, 


Braufausstftungen 
Möbel-Tischlerei 


Spielzeug A. Müller 


Neuestes und besteingerichtetes Haus I. Ranges 
in geschlitzter, ruhiester Lave mit grossem Öarlen 
irekt am See. 

Mässige Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. 


14131 Besitzer C. Schumacher. 


Erſtklaſſiges Töchterpenſionat 
Puppen AN Wschodnla 63 Lodz Teleton 27-35 è „Gerda“ 
— Mei, baden Sen , ben 


Vorort v. Berlin. P-a Mei, Lieben. Aufnahme. (8074 


Penher E ENW 28 
DOM-HOTEL Sa 

We 
EEE ED Bee SO rm Bea 


omfort ber N. t ef 
Sr e maße abt. Gloike eee. Alamat bon DE. 2 091 


20 Srednia-Strasso 20 
Galanterie- und Spielzeug-Magazin 


Edmund Stachlewski, vorm. d. Harlmann. 


Ader im 
Berlin N. W. 7. Berlin N. W. 7 
j | LEN? ee ie 


Inh. OTTO FRIESE 
Schadow Nr. BR Ede 8 
1550 


Paſſende 


Veih nachts Ne 


ted Jamil 
unter D 45 
Kubdlae Lage. — Zimmer von Mi 


Ehriſtbaumſchmuck 


Fertenpe on hieles Nahr meine reids 
fertierten Serfimentakiſten Olas-Ghrifte 


S anatorium ~ | 
baumſchmuck in kecmederuen biesiähr. 


eubelten in umübertr. teinfter Aus- Mineralbäder des Bades 
Hörına. Enr'iment I iher . Eti Kudowe im Hause. 
eöt_verifherte, Tarkenprädt, € een Prospekte frei 

renere niele mit aligernd. @itberbraßt Badearzt: Dr. HUGO HERRMANN. 


Arnd N ABER Vonitene Ente 
Das ganze Jahr geöffnet, Radium-Therapie 


Cüthlerpensional we rede zes: 


Birnen. Street, viride, Bröbreren, 
Ars eri. en, N, hemalte Auneln unb 
Höhenluftkuxort u.“ e Da Auch Erho. 
Iunas u, Ferienheim f. Kind. u. ja. Damen. Proſp u. 
Ref. d. d. Vorſteh. Geſchw.malbach, ſtaatl. g. Lehrerin. 


. ˙ AA.. A EEE 
Paris 1906 


Seiden⸗Plüſch⸗Mäntel 
a RGL 38. 48. 50. 88. 75 uf. 


mm Heſchenke 


Engl. Damen⸗ Mäntel 
À bl. 4,8, 12. 10, 24 ufw. 


à RDL 14, „ 28, 35, 
t 


Vor dem Einkaufe ſollte man zuerſt das alte 
renommierte 


Rufe | l im l 


mnnclübrt sum telben Wreid. Ber 
wen Saven in obia. Mug ner. 
tüd der alerleiniten rahtltüde Ni 
letere wm erben Vreid jedes dieter ohinen Sortie 
johmon, meiker Sliheraustührung. (Zoll beträgt 
pro Send. 30 Rop, Uls Mratio-Heinade — tedes 
Eortimeni eluta init sige ten Ans pragtuon | 


In 
Zierisch- 
Hanllüng sèn 


Damen⸗Koſtüme 
AN5L.18,22,25,30,85 ulm. 


Abl. 2.28. 2.80. 3. 28. Buſw. 


altern. 
(15 em gr.), u. eine nrohart. audnchattete Strahlen-Aranen!nihe 
(21 em Lana), anherben noch einen narohen NIE | 


in wallendem, Lodenhaar, göenent, Otasflügein, mit der 
Weißnachtsbotſchaft. Diele Sortimente ind aus ſolſp. Mates 
2 ‚bergeftellt u. Jahrelang immer juſeder au nehrauchen, ir 


hente u. Stüclsabl wird garantiert. Biele Dankichreil J. GRAIL ICH, Ua 
Adolf Eichhorn Eugen Sohn, Mum U. Al A. 94. empfiehlt eine reichhaltine Msmañl in onengenannter 
Snaben-tinzüge G Auässchesstairun wetsassessesteune toten on tamon l Brandje zu vedusierten Prelfen. 
A RBL 2.40, 3, 4, 5, 60 ulm. Vogel- und Fiſchfutter ſttets auf Lager. 


Yu erden Nönel» und Tiere zum Ansſtopfen ange 
24 nommen und ſtehen zum Verkauf. 15848 


Eingang ins Derkaufgefchäft durch d Torweg. 


G 


F 


nil Schmechel 


Fi beſichtigen, wo die Preſſe noch billiger als in den 
Mädchen⸗Mäntel fatig ſchreienden Geſchäften find, 
| ANDLO, 10, 18, 15,18 uw. | 


1 Kein Kaufzwang!!! 


Adresse Tolsgrapbinus ; A,B c. Code Used 
WALLGREN - BORDEAUE. 


mi die esundeste und beste 


EXU Milch- Choxolade 


in der Welt, 
Alle anderen Marken — Nachahmungen. 


TRADE MARK 


H. BONNAUD & C? 


Ma son le x coe 


EAUX-DE- VIE 
COGNACS et FINES CHAMPAGNES 
Chais à COUNAC Charente) 
von Neuheiten Im pamontoiletten: 


inan eite, tm er ||| GRANDS VINS CIÉMANTS 


tücken, N lun | Caves Champenoises. 


Verlanget Fir Warschat, 


11 


x Legen ir bevorstehenden Feiertage: :: 


großer billiger 


Aus verkauf 


bk mikgk 2 
unt J. l 88 7 
Speziatitat: Kompl. Transmissions - Anlagen 

ständiges cacans aller ‚Dimensionen fertiger 

TRAN: LLEN, Kupplungen 

| Hengarme, Lager 4 E e. l. c. 


; = 
—— Die nützlichsten 
Weihnachts-Geschenke = Musik- 


<C =: 


15611 LONDON-PARI S-DOBERAN 


I 8-8. 


de miat TE A DIRECTION 4 Rne Bonlan, BORDEAUX 


vurger Damen- und Modes 
Warengeſchäfts 


Cebr. Friedländer 


Warschau, enen 101 
Telephon 31—51. 
enten ista. Geschäft geschlossen. 


Représentant O. Eisonbraun, Lodz N-Targowa 20. 


m J strumente 


S 10 f f 2 fir Schule u. Xaus X i 


Ziegelſtraße 41 


Telepbon⸗Anſchluß 218. 
Dem Mane de Publikum 


ür 20 w empfiehlt Hochintereſſant e abt Sehr lehrreich für Bi ae Im Einkauf 

ür A züge u. aletots, Gottlieb Te sehn er f. Naturfreunde en Studierende Fi j ch | ni D enn aller lebender 

sowieDamen-Kostüme ech O h RS SNAR 
ert, tamt 


Pian der 18 Seſeneſſch erleichtert und 

fomit der ftudierenden Jugend nur auf L bejte empfohlen wer 

ben, tltecn, die ihren Kindern eine dauernde und nupbrine 
dende Weidnachts freude bereiten wollen, feien hierdurch ber 
onders aufmerkſam gemacht Selbige Sammlungen rein. 

Sofektionen dend in elenanter Ale unden n. araber Susi 

mat Auf Saner b. 3, . 50 465.15 N. 8 

um Beeife van NÒ 1. 615 Mol, Tee ii 
faufsivarıg erbeten.) 


Marktpreifen. u auch Beſtellungen zu allen 
Feſtlichkeiten an. Pünktliche Zuftellungl 


i M. Kacz narex, Ziegelſtr. 41. l 


Das neueröffnete 


Magazin nener nnd gebrauchter Möbel 
idna für Shirzenhändler Wladyslaw Homisiowati, 


in reichhaltiger Auswahl und zu mäs- 
sigen Preisen zu haben bei == 


13535 
%/ PATEATY\* 
EA WIRALATR: MOOPLE I MARKI FABRYCE 
(GOLDMAN; ELLENBAND 
Wangan Lisino RIIS Telatoa N? 228. 


BROT EEE ee 


G.A.RESTEL&C® 
TUCH-HANDLUNG 


100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Für dieP.T.Damenwelt 


Cody, Petritaner Straße Nr. 117, empfiehlt in großer 
Fabrik verſchiedener Schür⸗ 9 
zen und Unterröcke 1 Auswahl verſchiedene Möbel zu * Preiſen. 


Pana, weiße, bunte, gedruckte 
$ [57 


RT beri 
Arte, e eg 


wiw., garantiert für echte 
Austen cle na. Pals Yuftröb) 


Waren u. feinſte, modern 
Ausführung, liefert ſtets 


| Maison Richter 


— ~ ll e i; i- Sungentatateb Granules mit bet 
. € fan? Poirikauersirasse 200, Hof link: reelle Ware zu mäßigen, aber interſchrift v. tasya, 
Warme Jacken, Hoſen und 5 y ap ſeſten Preiſen. 15252 pri Geberleiden [öteät 
Fap: Empfiehtt sich der P. T Damenwelt zur Anferti- 1 y Manen-, 5 ai 299900 ach chmee N 
Weſten a j pung Stern Fach schia ender hament Eigene Blau-Druckerel = ie NE, bn 10 al. 5 
tortetten, ie Arbeiten werden nach rie fac 
G tert 
it w. n & lelrtrerbessertem bekannten Wiener Schnitt ange- Ñ, h Warzen. ‚Bautserärtung an ben ig 
etc. mit Pelifulter für Herren u. Damen, prak ferugt. Die neuesten und modernsten Aulputz- || & Dosen erg, Mühnerangen und 11 hlen, Cia dot mit, f Nee N 
tijh und dauerhaft, zu haben direkt in ger Babaıf materialien stets auf Lager. 7211 Ad in Boba in Droauenbandt poteten 


Mamot 94, zu billigen Preiſen. H. Bente 


|preeinenRokomarDeniend Welnscua · Straße Nr. IL. li 


De Ap: Kowalski, Warſchau. Bie 52, 


4, Beilnge zu Ar. 565 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ansnabe. 


Sonntag, den (25. Nanember) 8. Dezember 1912 


{ Die Ausmandernug | 
nach Broflien, 


Und in dieſer Beziehung ſieht es in Brafilien gerade fo : 


zu hies 


2 große Koffer an die Station Ypfranga 


aus, wie etwa in den entfernteren Gegenden des Reiches fördern, koſtete 5 Milreis, als Encommenda (Paſſagier⸗ 


Bei uns. 


deſſen iſt auch das Günſtigſte, was den 
Einwanderern in Braſilien erwartet, 


Es ift viel auf dem Papier und in Projekten Gut) nach Santos aber 19 Milieis 800 Reis, 
(vorhanden, doch in Wirklichkeit herzlich wenig. Infolge⸗ Billet dritter Klaſſe 


dahin 2 Milreis 200 Reis; 


Wie bekannt, ift die Auswanderung nach Braſtlien] reiches Los, ein jnhrelanges Ringen und Kämpfen mit] Santos; wenn ich nun noch erwähne daß er bereits 


wieder in vollem Schwunge und es gehen von Hams 


den vorerwähnten Mängeln, bis er endlich zu 


einer ſeit dem 27. April auf die Abfahrt nach Iguape war⸗ 
burg, Bremen, Antwerpen, Genua und vielen anderen geſicherten Exiſtenz gelangt. Und nur fehe wenige von tete, den am 5. Mai fälligen Dampfer aber 
europälſchen Häfen faſt jede Woche Dampfer ab, die den Immigraten eignen fih dazu; bei den meiften tritt der langſamen Geſchäftsführnng auf der 


infolge 
T das 


Hunderte: von Emigranten nach dem gelobten Lande Enttäuſchung, Unluſt zur Arbeit und Heimweh ein, das Flores in Rio verſäumen mußte, was eine G amtaus⸗ 


beingen, Im Grunde genommen, ſowſe vom rein 


lähmend auf alle Geiſtes⸗ und Körperkräfte 


einwirkt. gabe von 102 Milreis 300 Reis erforderte, 


ſo wird 


menſchlichen Standpunkte aus betrachtet, ließe ſich geger Daher auch die Verſchiedenartigkeiten der Schilderungen, jedermann einſehen, wie unumgänglich notwendig es ift, 


diefe Emigration, 
völkeruugsſchichten umfaßt, nichts einwenden, 
die Eriſtenzbedingungen werden in ganz Europa immer 
schwieriger und Braſilien ift nicht allein 
deſſen natürliche Reichtümer beinahe an's Fabelhafte 
prenen ſondern es beſitzt auch noch Raum genug, um 
‚50 bis 100 Millionen Menſchen ohne jede Gefahr für 
die heimiſche Vevölkerung aufnehmen zu können. 
x Doch wie alles, was ſich im fozielen Leben der 
Völker abſpielt — und Maſſenemigratſonen gehören in 
diefer Beziehung zu den wichtigſten Erſcheinungen — 
fo hat auch die Auswanderung nach Braſillen ihr 
Aber. Man darf den roſigen Schilderungen, welche 
gewiſſenloſe Emigrationsagenten entwerfen, die im 
Solde von Schiffahrtsgeſellſchaften und anderer Speku⸗ 
Janten ſtehen, für welche ein beſtändiges Hine und Her- 
reiſen der auf der Jagd nach dem Glück befindlichen 
Perſonen und Familien ein gefundenes Freſſen ift, nicht 
immer Glauben ſchenken, noch viel weniger den Verſiche⸗ 
rungen einer Union, die ihre rieſigen Landflächen unter 
allen Umſtänden bevölkert, der Kultur erſchloſſen und 
untzbar gemacht haben möchte. Sich nach dieſer 
Richtung bin allzu großer Illuſionen hinzugeben, das 
if es, wovor bei der Auswanderung nach Braſtlien 
nicht genug gewarnt werden kann. Denn ohne an der 
Aufrichtigkeit der Beſtrebungen den braſilianiſchen Res 
gierung ſowie der in Betracht kommenden Einzelſtaaten 
der fübamerifanifchen Union, die zur Emigration ers 
muntern, auch nur im Geringſten zu zweifeln, muß es 
doch einem Jeden einleuchtend ſein, daß die Aufnahme 
und regelrechte Unterbringung ſolcher Einwanderermaſſen 
in einem Lande, welches noch zum größten Teil Urwald 
dedeckt, mit Schwierigkeiten verbunden iſt, die fih auch 
beim heften Willen — vor allem aber nie nach entos 
päifchen Begriffen — beſeitigen laſſen, denn dazu ges 
hören vor allen Dingen gute Wege und Kommu⸗ 
hifationsmittel, die bis weit in die Urwälder hinein⸗ 
reichen und dem Einwanderer die Niederlaſſung, die Ure 


welche vorwiegend die ärmeren Be. die man von Braſilien entwirft. Wir könnten zu dieſem daß der Staat 
denn Thema, u. zw. auf Grund eigener Erfahrungen und derer und ihre Habfeligfeiten trägt. 


Landeskenntnis, ein ziemlich umfangreiches Kapitel 


ein Land, liefern, doch man würde uns vielleicht keinen Glauben Geſtern ſchloß ich die Rechnungen ab; 


ſchenken. 

Nm Dbengefantes jedoch zu begründen, laſſen wir 
nachftehend einen Teil der Schilderung folgen, den der 
D⸗Mitarbeiter der „Deu ſchen Zeitung“ in 
Sao Paulo mter dem Titel Mein Beſuck 
der paulitaner Staats kolonie Parri 
queras ifu” von den dort herrſchenden Zuftänden 
entwirft. Der Antor ſchreibt: 

Pariquera⸗Aſſu liegt in Südoſten des Staates Sao 
Paulo, zwei Tagereiſen von Santos mit dem Dampfe 
wenn er gerade abgeht, was nur zweimal im Monat 
der Fall ift, und eine Tagereiſe von Iguape aus, 
wenn man Geld zu einer Kanoefahrt nach Suhauma 
hat. Der Mittelloſe, Marſchgewohnte braucht zu Fuß 
von Santos aus ſechs Tage und von Iguape aus zwei 
Tage. 

Wir, das heißt mein Vetter, ein junger deutſcher 
Koloniſt, und ich, entſchieden uns für den kürzeſten 
Weg (von Sao Paulo nach Santos, von da mit Schiſf 
nach Iguape⸗Subauma), der aber dank der regelmäßigen 
Uuregelmäßigkeit, deren fih die Küſtendampfer des 
Lloyd Brafileiro befleißen, zum zeitraubendſten wurde. 
Fahrplanmäßig hätte der Dampfer „Mayrink“ am 18. 
Mai aus Santos auslaufen müſſen, tat es aber erft 
am 20., nachmittags halb drei Nhe, Vier Tage im 
teuren Santos warten müffen, iſt eine koſtſplelige 
Sache. Als wir dann endlich durch den Kanal der 
offenen See zuſteuerten, rechnete ich mit meinem Ros 
loniſten für die letzten Tage ab. Ich ſetze die Preiſe 
überall bei, damit ſich meine Tolonifationsiuftigen Lefer 


darnach einrichten, die maßgebenden Behörden aber durch für den einzelnen Koloniſten wegen feiner Umſtänd⸗ 


beſſere, alſo durch billigere Verbindung, den einzig 
möglichen Förderungsweg der Koloniſation des Ribeira⸗ 
tales im allgemeinzn wie von Pariquera⸗Aſſu im bes 


bdarmachung des Landes und die Koloniſation erleichtern. 


FIA 
| @ 


leid 2 
po pumin Puhimann — Galeopsis, 
ih bei Schwindſucht, Afthma, chroniſchem Brondialtatarrh, 


0 
Tatarrh, 
ungsichreiben von Aerzten und Patiente n, Dr. 
Ang 23. Auguſt 1912: „Im Juli ſandten Sie mir 1 
ur Probe, welche mir große Erleichterung bei meinem 
Boe ich mit Hilfe dieſes offenbar durch 
eſundheit E — 1 Bid. 20 Sol. reichen 
Porto NDI bl. 7.20. 


veraltetem 


. B. 85. 2 Pakete 


Sööte (T. Lime) Miga 347, Alexanderſtr. 18—48 


Weihnachts-usv 


von 


Neu eingeführt: 
Kronos-Volks-Petroleum. Glühlieht Tischlampen kom 


Petroleum-Glühlichtbrenner Marke Kronos 14 mit H 
Spiritus-Glählichibrenner mit Pumpe, Marke „H. S. 


Beleuchtung sowie sämtliche Gasglühlich 
billigen Proisen. 


Aviei. 


aren: chronſſcher Heiſerkeſt u. . w. Tauſende von Muerten- 
W, N, Nikoiajew in Orel fchreibt 


nichts zu erſetzenden 


Voraus- ſo der Anzahlung erbeten. Die echte 
blmann—Baleopfis in Originalpaketen wird verſandt nur vom Generalvertreter 


Fee Se l di med. Guttmanns Broschüre (64) Seiten. 


Tisch"Lampen. ™ ‘pp pgn 
kraft: ca 70 K. verbraucht 1 Lifer in ca. 18 Stunden. 


Petroleum- und Spiritus-Giñhlicht-Bogenlampen für Innen- und Aussen- 


„AUER’ NHỹ,ñu . 


Sonn- und Feiertags von 2 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


ſonderen befchreiten. 


die Transportkoſten für die Einwan⸗ 
Wie viele, oder 
ſonſt einwandern 21 
dieſer 
Koloniſt hatte von Bayern bis nach Pariquera⸗A 
796,43 Mark verausgabt; wer aber in Europa über 
500 bare Mark verfügt, überlegt ſich das Auswandern 
gründlich. Er wird ſich nur dann dazu entſchließen, 
wenn ihm eine entſprechend vorteilhaftere wirtſchaftliche 
Zukunft in der Ferne winkt, und das ift hier der Fall, 
wenn 

Doch hören wir weiter. Cie Fahrt von Santos 
nach Jauave nimmt ungefähr 12 Stunden in Anſpruch 
und koſtet für die dritte Klaſſe 24 Milrels, für die 
1. Klaſſe 36 Milreis 800 Reis, viel zu hohe Preiſe 
nach einem zu erſchließenden Landesteil. Rechnet man 
noch dazu, daß ein Tag im Hotel zu Iguape mit 
15 Milreis, die Kanoefahrt nach Subauma mit 9 Mi 
reis und ein Pferd in die Kolonie mit 8 Milreis — 
alles für eine Perſon! — berappt werden muß, fo 
verſteht man, daß unter ſolchen Verhältniſſen der Zuzug 
der Koloniſten dahin faſt auschließlich auf Regierungs⸗ 
koſten erfolgt; denn der Tolonifationdluftige Menſch, 
der etwas Geld fat, legt es lieber anderweitig als in 
koſtſpieligen Reiſen nach einer Kolonje an, die, fluch 
einer miſerablen Verbindungeloſigkeit, zeitlich von 
Santos faſt fo ſchwer zu erreichen ift wie Europa, erf 
in 14—18 Tagen! Das Herauskommen aus der Kos 
lonie in verkehrsreſche und Handelötreibende Städte wie 
Santos — Iguape zählt mir nicht, weil es mir mit 
ſeinen Hdndelsmonopoliſten wie die Katze vor dem 
Mauſeloch Pariguera vorkommt — ift natürlich ebenſo 
schwierig, koſtſpfelig und zeitraubend wie das Hinein⸗ 
kommen, mit Maſſengütern wie Reis verbietet es fidh 


richtiger, wie wenige könnten 


lichkeit und Koſtſpieliakeit von ſelbſt. 

Am 21. Mai früh morgens lamaten wir vor Cas 
naea an, einem äußerſſ ficheren und tiefen Hafen, 
wo etwas Ladung gelöſcht wird. Das Städtchen ſelbſt 


das 


in 
europäiſchen den vier Wartetagen verausgabte der junge Mann bei M 
ein hartes abeit⸗ fehe mäßiger Lebenshaltung 26 Milreis 700 Reis in 


Maornen⸗Aus nabe. 


ſchaut aus wie ein Lungenſchwindfüchtiger im letzten 
Stadium ſeines Lebens, ein um ſo troſtloſerer Anblick 
för den, der weiß, daß dieſer Ort eines der frucht⸗ 
barſten Hinterländer hat. Doch hier geßt es mit dem 


Virtſchaftsleben genau wie mit dem phyſiſchen: neftatte 
einem Menſchen nur alle 4 Minuten einmal zu atmen, 
fo wird er bald ausgegtmet haben, Der Atem für das 
Wirtſchaftsleben eines Landes find heute Damvficiffe 


und Eiſenbahn⸗Dampfmaſchinen, die fehlen aber bier 
faſt fo aut wie ganz; der monatliche zweimalige Der 
ſuch eines teueren Dampfbootes an den äußerſten 
Grenzpunkten des Ribeiragebietes, in Cananea und 


Sanape, ift denn auch nicht mehr als der Kranken⸗ 
beſuch bei dem im wirtſchaftlichen Starrkrampf liegenden 
Prodnktionsgebiete, ein Atemholen des dortigen Wirte 
ſchaftsorganjsmus alle Monate bloß zwei N Er 

Nach zwei Stunden dampften wir von Cananeg 
ab durch das Mar pequeno, das kleine Meer, wie ein 
Laannenarm heißt, an dem außer dem genannten Hafen 
auch Iguape liegt. Mach vielleicht 2ſtündiger Fabrt 
bezeichnete mir ein Mitreiſender einen Seſtenkaual, an 
dem der Hafen Subauma bloß einige 100 Schritt 
landeinwärts liegen ſollte. Da ein Kanoe in der Nähe 
trieb, unfer Dampferchen ſelbſt nur ganz langſame 
Fahrt hatte, bat ich den Kapitän, mich hier der Zeite 
und Gelderſparnis halber abſetzen zu wollen. Doch 
nein, wer nach der Kolonie will, muß zuerſt durch die 
privaten Zollſchranken von Ignape: er muß am Hafen 
der Kolonie vorbeidampfen, in Iguape mindeſtens 1 
bis 3 Tage im Hotel liegen und Geld verzehren und 
zeit verſäumen, was oft, wie bei mir, noch koſtſpieliger 


t 


ift, um dann denſelben Weg wieder im Ganoe ader 
alle 3 Tage im Dampfboot nach Subauma zurückzu⸗ 
legen. In ſo kurzſichtiger Weiſe ſpannt ſich die 


Dampfergeſellſchaft vor die Krämer⸗ und Hatelier-In⸗ 
tereſſen von Jauape, unterſtützt Konsumenten, Bere 
zehrer, auf Koſten der jäährer, der Produzenten. 

Wir wollen der Erzählung des D.⸗Mitarbeiters 
der „Deutſchen Zeitung” in Sao Paulo nicht weiter 
folgen, enthält doch das Angeführte bereits genug um 
ein Bild davon zu bekommen, welche Ueberraſchungen 
des Einwanderes in Braſilien harren. Nur wer alle 
Brücken hinter fih abgebrochen, ſowie den Mut hat, 
Widerwärtigkeſten aller Art zu ertragen und den Kampf 
um's Daſein im vollſten Sinne des Wortes von neneng 


E 


aufzunehmen, für den mag es angehen, daß er dem 
europäiſchen Vaterlande den Rücken kehrt, um fih in 
Braſilien eine neue Heimat zu gründen. Wer dieſen 


Mut und die hierzu erforderliche Ausdauer jedoch nicht be⸗ 
ſiegt, der laß es lieber bleiben, deun er wird nur 
bittere Enttäuſchungen erleben. gb. 


Keblkopf⸗ 


d. Puhlmann—Galeopſis 
ſthma verſchaffte. Deshalb 
ittels meine 


1 onat und koſten mit 


und ift nie lofe zu haben. 
12144 


erkauf = | 


18406 
plett à Rbi. 5.00 (Leucht- 


debel, à Rbl. 2.00 
2“ A Rbla 2,75 


t -Artikel empfiehlt zu 


Billige aber fejte Preifer 


| RUDOLF 


schöne 
* 


20 40 


1580 icht bei ge: 
Gewicht; 10 


Preiſe: 


5 


Aleinvertrieb: 


W. Findeisen 


Petrikaner 83 
Tel. 982 und Pag. 


„Kristall“ 


keinſtes Petroleum in Origin 
ringem Verbrauch 


100 Pfd. netto. 
u33 0.62 1.22 240 5,90 mit Zuſtellung ins Haus 


ACHTUNG!!! 


Che Sie Ibre Weihnachts Einkäufe anderweitig beſorgen. 


bitte meine 
Ausſtellung zu beſichtigen. = 


Mienennferde, Ninder-Mover, 
Buppenwagen. Volaen-Rover 
Karren. Spaten, Ainderſtühle 
Veitſchen, Heinen Kubleſpiele 
Cäbel, Flinten u. Trompeten 
Trommeln, Gelgen auch Kla 
JPA ineton. aten. Tauben. wit 
A be Tiere, Pleifolbaten mit 
A Offiziere, Werkarug-, Bau- u. 
Sauberfaften, Kleine Gefoan 
ne gleich mit Laften, Regels, 
Schach- und Dameninlele, 
Traden Schaukeln. Teufels⸗ 
müble, Browning. Alla. auch 
Tivllo, Luftpiſtolen u. Tivilo. 
Dibabos, Hans und Grete. 
Küchen- Node u. Waſchgeräte 
Bettſtellen. Bade - Wannen. 
Wiegen (ete.) Sind aut und 
billig nur bei mir zu kriegen. 


Reelle Bedienung zugeſichert! 


R 0 E N N E R Wulezanska⸗Straße 129. 


Ausverkan 


von Kinder⸗Garderoben zu bedeutend ermüßiaten 


Prelſen, vom Sonntag, den 8. Dezember bis Dienslag, 
den 24. Dezember. 15925 


F. Bester mann 


Ziegel⸗Straße Nr. 27 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 
zu ſpottbilligen Preiſenk! 

ſchon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewe 

jenen niedrig Breifen in vorzüglicher Ausführung, 


wia ane Wand - Wilder, 
Wand⸗Sprüche, 


für Salon», Speiſe 
und Schlafzimmer 

Gravüren, Hausſegen etc, etc. 
Außerdem habeeine Auswahl fprc. fehe paffender 


Weihnachtsgeſchenke 
zu ſehr niedrigen Preiſen zum Verkauf geſtellt. 
Vergrößerungen vun Photographien werden ſchün 
ansgeführt. 


Bruno berge Kunst. Altran 


Pairikananstr. I. 154, 
NB. Einrahmungen werden 


n billig und folib 
ſchnellſtens ausgeführt. 15064 


Die städtische Desinlehtions - Rammer 


Lonkomwaſtr. Nr. 27 Telephon 1—99 oder 33 nimt alleriel 
Gegenſtände und Sachen zum Desinfizieren in den Sant 
mer vermittels Dampf und Formalin an und desinfi- 
ziert Wohnungen, Schulräume, Kontore, Geſchäftsräume, 
Stallungen und fo w. lant v. Miniſterium des Innern 
beſtätigter Taxe, ühereinſtimmend m. d Bekanntmachung 
der Petrikauer Gouvernements - Verwaltung van 
11/24. Februar 1912 unter Nr. 1314. 720 


Kannen 


zu verpachten oder 
Halteſtelle der Kal 


ia 


& Co. 


Przejazd 21 
rel. 95 n. 17:00. 


verkaufen, eine Stunde von Lob, 
je: Bahn, 


für alle Fabrikationszwecke geeignet, beſonders aber für Färberei, Appretur, chemiſche 
ein ſtarker arteſiſcher Brunnen 


t Oberfläche) große Teiche: Abfluß in vorbeifließenden Ner, Waſſerkraft 


Induſtrie, 


aus einer Steinbohrung (Stein liegt dort nur 15 Ellen un 
Turbine neueſter Konſtruktion von ca 40 HP, Dumpflotomogſte von 30 NP., 3 ftödiges mafjives 
beiter und Beamten, Nebengebäude. Anfragen an Adreſſe: J. Jankau, Konſtant vnow bei Lodz, 


da Uleberfluß an gutem 
reinen Waſſer: Quellen 


3. Chauſſeeverbindung, 3 Werſt von d. elektriſchen Bahn, 1 Werft von d. projektierten 


Fabritgebände, 4 Wohnpliuler für Ar⸗ 
15615 


— Sänna, ben Bi. november) wegener nTa, Nene Dobzc. Nr. 588. 


Reizende Weihnachts-Geschenk-Artikel! 


8 in ne „ | Schreiögarnituren 
Fächer in ben it „ be meiste. Sg e non e den and ne Die gan 
in Federn | | Säreibaentae von 75 Ron, an. 
Bapetterien, Löſcher, Papiermeſſer 2c. 


Foilette-Artikel | 


Manteuretaften — RO, 1.40 bis 20 NÉL 
Bürſtengarnituren in Zellulold, Schildpatt u. Elfenbein. 


Raucigarnituren 


von 1.75 an bis zu den teuerſten. 
Aſchenſchalen für jeden Geihmad, 
Cianrren« und Cigarettenkaſten. 


— 


Zollette-Garnituren in Kriſtallglas. 8 Eigarren-Sylzen. 
Lederwaren Im meiner | £ Bronzen 

Reizende Handtaſchen 1.— 1.20 an. °. 7 ar r H ur 

eee Spielwaren- Abteilung | Edile Marmorfiguren 


Vasen von Emil“ Gans. Daum Freres, 


Brieftaſchen, Zigarrenkaſchen, Portemonnales. Kopenhagen uho, 


fingen Sie die größte Auswahl in allen nur erdenkbaren Spiel⸗ 


Sotograpfie- bum r n e | Elefitrisdie Lampen 


in Leder und Imitation —.75, 2.— bis 50 NDI, ſowie große Auswahl von für den Nachttiſch. 


t. biekaſten 8. und 4. teilig. Klavier: 
53 Holz a: und Leber. @ fir i std: aum = S mud 14 Zifölampen a Emile Galle und Daum. 


Albert Böhme vormas Rosalie Zielke 


Civile Preise! jetzt Petrikauer 113 Teleton 10.91, 


Prämiiert mit der goldenen Medaille im Jahre 1910, 


"Weg mit dem Chlor! 


Zachodnlastr, 26. Zachoinlastr, 26. 
Ersehnte Hauheltl 3 zu Pe a 155 e ene Ste, uin 
e abrik’ y h! at E 870. ei 
dis neuere Wacpuse Pn bord l“ _ ne Be. Noderne Tanz- Schule 
unter der Bezeichnung F © P ED Or O CT > Gh f 
welches auf der letzten Handels- undOewerbe Ausstellue E | hr mit grossem Komfort nach den neuesten Anforderungen 
in odr mit der silbernen Medaille ausrezeichnet wurde. f Wel n ee e aN ANILBIICKITO ler elektrische 
„Perborol' 1, juli in Co ' Tanz-Un'erricht 
und Soda beim Waschen um N “ 
8 trdor zur Arbeits- und gagang bei = i E Lest der es A pocan 1 955 1 Fatores 
„Perboro W ginn, geniche an achen: Niederlage - % 7 e ch AE UREAN a e 
E | í e e e eee 0 A 
‚5602 L. Echrdt Panskastr, 54. x 
Vorrätig In den 058 a ee eee diol Tabana 
AVAVAVVANTATAVAVAV, 
4 4 3 
P Ri j > Zahnazrt FUCHS 
4 Kichard Pfeiffer ahnazr 
R 0 ar k Body, Beneduftenitrahe Nr. 2, (Hans G. Ruſenblatt) 
a 2 Ehomal. Haupt - Assistent b. Mof- Zahnarzt Engel in Berlin. 
4 Nawrot Strale Nr. 13 — Teleſon 26:10 4 | Hat fid nach 19-tägriner Nustanbspraris (Deutich- 
? mitt e À IN a oaa EES 
h 1 i 18522 . Babna 
> Oollene Wäshe für Damen, Deren und Rinder $| 2 ane sone Bach. f 
4 i M > 8 hl N einer kl PR billi U e sun su en N 
9 Rinderanzige ei. tt, K age ene N U | Bern nad beniateononetatet anane. 
| emen. Raturähntihe PBnryefansftronen un 
4 Toisio für Da md denn N N \ M M \ Al Man Dan N \ Tin e 
) i = 2 > 55 P f, 
A Deidwaren für Wände, nene Cisdwishe 5 sind versditdene in der || isee At burd eee rene. ober an 
3 4 auf mech. Wege. Behandelt veraltete Babne 
Torbängt bl. lll. > n, Mundkrankheiten durch ſpezielle Lichtmeſhopen 


Each ed und andere Ströme), Heilt Kiefer 
bride, 855 t verlorene Geitchtsteile Rünſtkſche 
Naten, Obren, Ripven und dal) wieder ber. 
11337 


WELLE Naa NN 


mW 


y Grosser Maven kauf 


Ausk. u. Brosch, 
von ſämtlichen Schuhwaren € | F- Bars 


eee ee un L IN A. BAUER Ina Sta Ir. 
1 | f 


Zu dem bevorſtehenden 


| k Patente, 3 N > y 
20% faba. Sera zes z Weihnachisfeste IÀ 
1 ee und Ihe werdet una i f empfiehlt in befannt großer Auswahl N 
E pi , £ 
- Į Ih nii Koniak Rostomow’s $ ral eng 
. überall au baben ix. $| Metalldraht-Lampe FI oisinn ene N 
N 2 z! e 
Wetrit auer ſtr. 127. H Er ern amuen 4 TI 
a MitrenommiertesE chub⸗ et : * Turngeräte 
2 worengeſchäft. 18126 ba mit mim e, ertraklt ein ellnadtte 7 Sp A Ack Snfteumenfe N 
Glas-Christbaumschmuck 7 ot Blea een 
TPE ein sroher, vretivones Sortiment Ja mit 310 Stüc ® Reform Kinder Stühle 
-Ta N p Meiner melißstennten, vor ielien umb otibehe H Reſerm-Kinder Schreibtifche 
ži 1 Sebije: Bilig und gut. Eracar i u. Biere — à osi feln! iarrezenlpiten Fi 
- Die größte Auswahl in fertigen und rohen +] x nn Eigarnfpigen 
! 4 N ortemonais 15177 f 
| 2 “LODZ, Petrikauer Str. 165. a A 
U d \usser Jem in allen grösseren p à 9 
= 3 Vie terverkaufs - fieschäiten [ x 4 | 
Hong N r] 
Petrikauer-Strasse M 108. | 
wie auch Güten finden Sie nur in | ne hA — & mn r] 
dem neueröffneten Pelzwarenſchäft von Muh f Kar N belen 5 an) Ma un A ar A 
eh i orti bis iY 
eii Die echten amerlkaniſchen 1 Wi g M ` f 
' ichtig für Fabrikanten. 
L. S E | cer Bir erden en ele, e Hach. A r 
1 f il fil itprei * "ui tair. 23, Tel. 27210. 
Betrifaner- Au Müller Schulmilm In Lauscha 1, Thür. Ar. 31 5 F eg eher, sraltile auge 
0 0 s bildete Fodlevte, für ſämmtliche Zweige der 
en Straße Glaswaren- und Auenlapritant. 0 E | Zertil-Anduftrie, 1304 
© wag Manent, Dantiärelben etät, aljährl. bie Qualität maner ware. e 8 Das Bureau ift tägl. v. 8-11 Abends ofen. 


Sonntag, ven E Novemder) N. Dei 


N Vor Beginn meines Diesjühri- 10 bil i e 


gen Meihunchts - Derknufes 


g _ SCHÜRZEN- 
As TAGE 2 
JT, 


N H 


vom 5. bis 15. Dezember 


Nr. 363. 


dr. Lchln e Haran 
Mariendader Nadakfons- al 
reren 


FETTLEIBIGKEIT 


8 als ausgezeich- AbHUhrin 


Beine, Verpackung, In roten 
chtelo (inpalt 50 St.) 


k 
Kinderjegen 
und jeine Folgen! Der 
Ratgeber 155 Ehefrauen, 
das Buch: „Die Frau“ vont 
Frau Anna Sein, fr. Ober» 
Hebamme an ber Geburts- 
Bilflichen Klinik d. Nönkal. 
Charité Berlin, wird von 
den mei ften Franenvereinen 
empfohlen. “Wegen Einen» 
dung Fran Dig 0 
von Frau An Hein, 
Berlin 2, 8 805 
zu ‚beziehen. 13 


En gândea 


= gal Sanip: 
onerfation ern 
Kur, Wulesansta 98. f 


Betlfedern 


Daunen (Puch), neue und alte 
werden Beten gereinigt Tomie 
nað Krankheiten bestufinlert mit 
der maueftes: elta ge, 
Maine. 6552 

Lietorgeii U bis 10 Stunden, 

Hochachtunggvoll K. Lamprecht 
Millbftrahe 23 im eigenen Haufe 


Eigenes Heim 


pinat älteres, Beffenes Weine 
Deute, 2 ſchaftlich, sinna. 


mit 10 % j 
Rabatt f i 


) anf meine befannt 
N billigen Preiſe.: 4 


E 


Bchürzenhnus 
F. Achiller, Sing Se Nr. 66, em 


Geſchäftszeit von heute bis 24. Dezember von 8 Uhr früh bis 8", Uhr abends. — Sonntag, den 8., 15. und 
22. Dezember Nachmittags geöffnet. s 


aadu a ia hata a a Laa a e ia 


Wagen auf Gummirädern u, Weihnachten 
Scimiedeeisemne Raren, Brücken und Säulen 


suchen Sie mein seit über 25 Jahren bestehen des, 
stets reelles Geschäft, 
in allen Dimensionen, sowie alle anderen Bauarbeiten, 
liefert in kürzester Zeit 


K. ZUKOWSKI 


Pfeffer-Kuchen, eber a ages, © 
Confekt, Knackmandeln, Bac- 
Leszno 8 
Telephon 424. Telephon 424. 


g 


en | 


PN BE ee 


1 0 


calien, Chokoladen, Conser ven, De- 
Men, Cognac's, Rum u. Weine 
nur vorzüglichste Waren bei 


A.Berihotd 2 


Petrikauer-Strasse M 146, Ecke Ewangelicka-Strasse, 


GEMU eee LGLI KUIL i 


Zum Weifinaditsfeste! 


— 7 7 27 0 
GENE TTS ——-— ichtig für Damen !! FFC 
— — Kaffee- und Maſch⸗ Service, Mtwiener Teller, Kriftaliglas, Tiſchnorzellan 
Di 5872 Annahme von Rügen zum Karbleren auch und ⸗Glas erhalten Sie billig bis Weihnachten bei 
In der 1 7 Faltenpreſſen und ed e $ M. L Offen fadi & Comp 
Ch. D. Ro enver , Petritauer⸗Straße D 
Kunſttiſchlerei rg 16, Woßnung 24, 15574 Ozlalnaſtraße 9, Glas- und . 
von 4 om n Servicen, bel benen einzelne Siite serbroðm wurden. werden folge di i 
Georg ume 11 — Ber dene Bouan Malerei MASAA N b gd 
Cementdachziegel, Comenthohl- 
IF EREET TAR 
Bopen BEN REN blöcke,Cementmauersteine; C 
2 r auersteine, Cement- A 1 K 
Schlafzimmer 1 vornehm zelt Platten, Röhren Mr Kanalisation Büro für Architektur und Bauausführung 


Spieltiſche we sage ee AEA WILHELM WERLE & c> 


werden vorteilhaft hergestellt mit 


| Intona=S 1. k 
Es werden Beſtellungen auf ganze Wohe Dr. Gaspary Fn Lodz, Sintuna-Strabe Nr. 5 
Mage inter Garantio fel dent and aner ae e e F e Fabeit Anlagen. Shedbanten gaser 


l 
von Möbeln angenommen. | Manthinenladrik Trockenlesen naſſer Reker und Wände. 
1 auf größere vornehme Arbeiten Dr. Gas ary & Co., Markranstädt — — . — 
Referenzen über ee Regtexungze u. Brivatbauten im In u. Auslande zu Dienſten. 


Ausführung, lomite Umbeizen und Aufarbeiten e db. ee taae Ma L. Villen, Landhäuſer, Eigenheime len 
ſtehen reichlich zur Verfügung. Widzewska 136. Besneh erbeten. (Dontachiand) 
tasten, Jaubeauffichtigung. Nechnungsrenſſonen. 


ne 


man erh 25 

Rattl. Eriheinung 15 ache 
Na. ‚Herrn aus Furopa. 
me Herren, wenn auch obre 
Vermögen, bei denen kein Din- 
derniß vorliegt, wollen ſich mel» 
ben. Schlefingert-Berlix. 18. 


Gegen Keuchhusten 


bet Hufen, Aſtöma, Emnbuſeml. 
Schminbfucht,Ruftröbrentatarth, 
Halstelden u. Jungenkrankheſten 
regt den Appetſt am un N 
bie Kt 


KOSULIN“ 


Be ee p Sekin Deele 
d a eral 
angen. Werkreter T. Leeres, 
We ea Me 10. 
An H Bandelömrfleufchaft- 
Ran 
Baber bei A guroni Grenzen 
wine debe en Dat 
au teen Lee n Feger 
gratis durch b. Ditektion. (1483 


BEHRLICH-HATAODER 606 
QURORBSILBER 

Populär dargestellt v. e. J. 
Abrutin, Ordinator d. Abtei- 
lung . Maot- u Oesch echte 
krankh, am Posnansklschen 
Mospital. — Preis d. Schrift 
50 Kop. Zu baden in allen 
Buchh. an 


Haltvrrd.dmagen 
Sportwagen 
Luxuswagen 


fowie alle ungwagen und 
Trandporigeräte für alle 
Industrien empfehlen 


KONRAD. SCHMID & CIE, 


Widsowmatans. 95. 
20505 
— E 


Strümpfe 
und Socken 


aus gutem Garn Mid Er costa 
ud tibe, in iea lutfen 
amen und stinden, Kinder 
Mader gan fein, NRelocnt ein 
owie fimta Feleotg« 
En m paben in der Strumpf. 
tiderei, Undraeiaftt. 3. (188D 


D. Fabri. Lodz, 


Pstrikauarstr. 167. Tel. 14-61. 


Stahl, 
Eisen, 

Metalle, 
Werkzeuge, 
Werkzongmasehinon, 
Fahrikshenlarfartikel, 
Tiegelgusstahlirahtlle 
Draht in Eisen, Stall, 
Messing U. $. W. 


Mtustrierte Preislisten auf Ver- 
langen gralis, 
18539 


3,000 Rubel 


werden auf evfte Nummer der 
Fein u beigen geſſicht, enst 

it ein ichöner Front! a. 
into mis Ghligener Ölfiee, Pi 
60 2 an i 1. 5 12 5 Sone 
au verfoufen, Mä anien. 
niefa 26 in der Bierballe. (1404 


à Sonntag den 25. November) 8. Dezember. 1912 Neue Lobier Beitung. x Nr. 563. 


Neuer öffnetes Fabriklager von Teppichen Seit dem Jahre 1870 bestehendes Fabriklager v. Möbeln 


Petrikauer-Strasse Nr. 56 (Hans Schwoikert), S O. Y 
empfiehlt In grösster Auswahl zu den niedrigsten aber festen Fabrik - Preisen: O => <> 
Teppiche, in- und ausländische, franz. tschechische, Perser und Smyrnatepniche von 1 Rubel 75 Kop, an. e D 
Q 


Läufer, Teppich-, Plüsch-, Woll-, Kokos- und Juteläufer, von 40 Kop an Moquettes, glatte nnd pemusterte 


von den billigsten bis zu den teuersten zu Möõhelhezīigen Vorhänge, Stores, Bonnes-Femmes, Brise-blses, i Lods, Petri . 86 

Yon 1 Rubel 20 Kop an Ti und PilschBettdecken von 10 Rbi an | Tischdecken aus Tich, Pilsch, c a cc a 7 

jahelln u s w von bl an Divandecken, aus Plüsch, Mohair und Leiwen vou 1 Rbi 50 Kop. an 8 

Tuche (Robrik) als Fusadodenbelag, in bordraux, grün. electrique und olive Portieren und Kantonnlören, aus Grosse Auswahl st Ivoller Möbel 

Tuch. Gobelin, Wolle, Plüsch usw. v 4 Rbl. 50 Kop. pro Paar an. Steppdeoken in Atilas u Wolle, v 2 Kbl. 5% Kop von den einfachsten bis zu den elegantesten kompletten Zimmereinrichtungen auf Lager vorhanden. 

Tappich-Reininun-smaschinen und BA sten. 5 3 x 

. Einrichtungen von Hotels, Oiubs, Restaurants, Frisiersalons usw, 
Wir bitten um geneigten Besuch unseres Lagers ohre Kaufzwang, Wie bitten un- er Lager ohne Kzufzwang zu besichtigen. 14205 


Die Bürſten und Pinſelfabrik von 


Robert LAUDON, | 


Dzielna⸗Straße Nr. 7, 


Die grösste Freud 
j empfiehlt als vafferdtes 15 Inder ite e E bereiten Sie, wenn Sie zu Weihnachten Tölg's 
Teih 1 N ij rf iela sin unh e! Schmucksachen, Gold u. Silberwaren oder Uhren 
N 0 N til ll N 0 i l I S een l. , schenken. Sie finden stets etwas Passendes, vom 
fein reich affortiertes Pager von ſämtlichen für die Haus- 1 Berlin, SW. 279 j feinsten bis zum billigeten Genre, 15198 
wirtschaft nötigen Büren und derat. í Lindenitr. 51. 
j Umtausch gern gestattet. 


œ~ E ii 
D * ++ + 
Loder Städtisches 
Achlachthaus Bruno Emde 
Intynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 1 ifi b P 
{ empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 171⁰ unsiTarder $ 5 T 
Bag nee gar und chem, Danpf-Wischerel. || Da , A. Swideski, 


. 4 für ednet Ba und AM Gerben 

abet nre, de 4 üsgezeichnet. Gattungen und ver! N i 

er ud am Plage, obe Suftelung ins Hau. Fabrik: Lonisenstr. Ne 42, Telephon 27-94. Se Kran te SE 
Filialen: Renedykta N: 1 (Ecke Petrikaner), ; ; e Pierde- Geſchlrre. Sattel, 
Petrikaner Je 189, Widzewska Ne 15% (Ecke Peitſcheu, Pferdedecken 


jetzt: 


R. TOLG n 


Oal IN E n A a * a EEE 
In ragende aha | Flle In Zgierz: Nowy Rynek N. 2. j - 3 Passende Weihnachtsneschanke !! 
„ n Pabanice: Dtunastr, Xe 10. l 


„ m Brzeziny: Rawskastrasse, 


i TA reinigt und färbt alles 


Audrzeja⸗Str. Nr. 1 | I| am billigsten | | 
+ 


Nr.7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager. 


REINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


am besten 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein 
reichhaltiges Lager von neu eingetroffenen am schne Isten Speisezimmer Herrenzimmer 


in- und ausländiſchen Stoffen der beiten FE Schlafzimmer Salon. 
Firmen fowie auch fertige Klelder wie q 

N p Erſte Lodzer chriſtliche Fabrik = 
Uster, Sacco-Inzüge, Sil von Inckererzeugniſſen gss 


at Anduſtel. d. Hand. 
ee eee e e 


Anzüge und Mäntel dit. dt. || r. Dabrowski & Co. 


Lodz, Widzeiwsta-Strake Nr. 104 290 
empfiehlt täglich friſch thre ausgewählten Erzeugniſſe. 


nicht. aber zu 
umſonſt f 
gungen, ben auf e au 25 
ab, op. mödentl, bei mi Inimalı 13 

Einzahlung v. 12100 ae baben wir 

200 Original Pariſer 

y 

: ; 1 03 8 e MENGE 

A ! ® Die Teit 1004 Deftsbenbe e 36 ein Balb Pfund mit einer Tube von 
G j % Buſchneide- und Näh- Schul e 
t v j ® uf neide- u üh-Schule 8 A e bie mibaltfefk au orten, 

in Lodz son * 

7 Feiertagen einen Pathèphon 

', empfiehlt in veschiedenen Gattun- 3 A * S CHNEIDE R = g ae d ler een And 
277 05 eften In 

i ihre vor- gen mit Zustellung ins | @ onde Moymadowstafttaße Nr.6 8 et Penity mie einet e 

Mt. bieten, e 

1 züglichen Haus und Zugabe von Eis. 48 Fett 88 b nad Maat aud fir Dade Greje Mee Dapon. Dre Ag und 
zu #9 Im Winter Abendkurse 2 a e Die Binon Je Dant ber 

2 3 e 

Bestellungen werden jederzeit aufgenommen. ® * 0 

N Gosse 22988996 werten win. tollee feinen Öramanyon 
Telephon M 665 Telcphon 665 tatem- Yat er Dies aber Bereit getan, [o fie er tn digere Amer ben Ne 

a 2 Die Fabrik künſtlicher Blätter und Blumen an der aut Ae Vet de en nmarbeieen lapen, Huf Bagera ten f en are Ang von asg 

Konſtantinerſtr. 5 und 11 von phone mit oder ahne Tuben zum, jteife von 3, bis 200 Mol. 8 heueſte Repertolr von 

2 nee > — — — — — ä — ae 5 polnifóen, deutſchen und sübiigen Sichern (Garmo m, I Et ale 


0 i p i Spezielles Lager von Bathöphome Petritameneste M. 118, 
Ile (7 IN | Billigjte und gewiſſenbafteſte Reparatur. 


wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine 


Handwerkſchule für künſtl. Blumen u. Blätter 


reorganiſiert, die fih nun an der Dlugaſtr. 105 befindet 
Schülerinnen jeden Alters werden zu günftigen Ye- 
dingungen angenommen. Kurjus 1 Jahr. Nach Ab- 
ſolvierung wird ein Diplom ausgefolgt. Spezlaliſten 
erteilenden Unterricht. Mäßige Breite. 

In der Schule werden Blumenperſch. Qualität 
gearbeitet, Blumenkörbe defortert, Kränze zu Bildern 
und Spiegeln, Grabkränze, Bukets und Töpfe. Palmen 
und andere Zimmerdekorationen; desgleichen werden 


Miſſen Sie es ſchan? 


- „F*** 


Daß Sie fid ſelbſt ſchädigen, wenn Sie Ihre Wohnungseinrich⸗ 
tung einkaufen oder beſtellen, ohne vorher mein Lager an ſchö⸗ 
nen, modernen und ſollden Möbeln beſichtigt zu haben. 
Materialien zum Ausſchneſden zur Blumenmacherei 
n Die Schule befitt die n ueſten Maſchinen 


| 
ae hung | 


W. THIEDE | 


Die Kunſt⸗ und Bilder- Handlung 


C. W. Xartmann, Lodz 


Petrikauer⸗Straße Nr. 117 — Sheibler3 Neubau 
offeriert zu den Feiertagen eine große Auswahl von Bildern, fomahl 


Peligenbilder, Landschaften, Aravären ec. ee. mit und obne Raben 


ebenſo Holzbrandſt ne n ere dk zn den binigſten Preifen, 
ferner ein großes Lager von Poſtkarten mit tägl. erſcheinend. Neuheiten. 


— 


— Einzelne geschmackvolle und hochmoderne Möbel. — 
Einzelne komplette Bimmereinrichtungen Arts auf Lager. 


Erſte Lodzer Mechan. Schuhfabrik 


K 
R HAUSIG N 


Einrahmungen werden prompt und billigſt beſorgt. 
15238 


Sonntags iſt v. Geſchäft v. 1-6 Nor neäffnet. 
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Stets Hoſten - Muſchlä ae und Cotwürfe zu Dienſten 11 


Nitoaſewska⸗ Straße Nr. 66 
früber Glumna-Gtraße Nr. 87 


Damen -Kleider- Atelier 
„La Saison?” 


empfiehlt Pariser Neuheiten zu Ball-, Raut- und Visitentoiletten, sowie 
siegente Garniiuren. = Braut-Ausst uern werden aus eigenem und an- 
vertrautem Material ausgelührt 12656 


„La Saison“ 
Andrzeass r. Nr. 11, IL Stock. Front: 


empfiehlt r 
earth., Damen- u. Rinder- sse Sporisdue 1: | 


Große Auswahl von vorsch. Flg-Schuhen und Stiefel. | m 
egg en Detail. eegteh nnd en Beteil, a 


Inh. Robert Schultz 


Telephon 28—38. Kunſt⸗Möbel⸗Tiſchlerei | 


E 


Mas 


e 


Dlugaſtraße Nr. 112. — 
. . N. 


Nebakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Itakfons-Schnellpreſſenbruck Neue Lobar Heſtnng 


Bontitag den (25. November) S. Dezember. 1912. Neue Lodzer Zeitung. 
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10 abgebildeten Modelle dennen 


ME 


Außer der model- nummer gebe man 


mi 
leicht 


im Haufe geſchneldert werden + Beftellung von Schnlttmuftern 

mit Hilfe won Fovoritichnitten. t ie Hatte der 

Zu beziehen durch die hiefige Verkautsiteier ds Mon an: fir Tallien die Hute à 

e A Can Hacken, * Das Reich der 5 rau. * F E 

glinnaja 4. zu nehmen ſins. 
E E) EE p E 

d u. XXIII, 


$ 11 des mi ‚ade in öner, nicht der Seit entſprechendet 
Coiletten für Geſellſchaft, Theater rung een fil ala 6 Kalt mia Elek aut 
Sache können ſich die Srauen nach zweckentſprechender Anleitung 
und Konzert. durch Selbſtanferkigung ihrer Garderobe auch mit geringen Mitteln 
Ehe rnp amag Heiden, wie aus nadftehenden Modellen zu ew 

n 


Helene Grube, 


Beſchrelbung der Bilder. 


Ar. 5666. Creme. Spitzen., gleichfarbiger gemuſterter Tügſteff, 
ſowie weinrote Seide und Goldſpitzen dienten als Material dieſes 
aparten Geſellſchaftskleides. Ueber ein fiebentelliges, anliegendes 

rinzeßkleid aus weinroter Seide fällt ein Roch mit 30 em langer 
leppe, der aus dem Spigenſtoff gearbeitet wurde. Das in lang 
herabfallende Zipfel endende Ueberkleid aus gemuſtertem Call wird 
unten an jedem Sipfel zuſammengerafft und die Raffung mit goldig 
litzernder Schnalle gedeckt, während eine breite Goldfranie den 
übſchluß bildet. Aus gleichem Material wie der Ueberwurf find 
die Kimonoleile der Taille gefertigt, die auf dem Oberarm gereiht 
und mit Goldſpitzeneinſatzen ausgeſtattet find, wie auch die Ränder 
der Srpfeltelle mit Goldperlen benäht find. Schnitt in 44. 46, 
t; 48, 50, 52 54, 53 cm halber Oberweite für 1.25 JT. vorrätig. 
Salſon in nie Ar. 6002. Bei dieſem eleganten Gejellfhaftskleid fällt über 
auch all das Drum und Pran umjerer neuzeitlichen | einen aus fünf Bahnen befichenden Sulterrock eine Tunika aus 
„ das ihnen erft den rechten Schick verleiht, bietet | matilila Moires Chiffon. Vom auseinanderfallend und den mit 
ich uns in einer Reichhaltigkeit und Schönheit, die oft an Spizen überlegten Kockteil freilaſſend, geht fie hinten bis zum 
die ſagenhafte Pracht des Orients gemahnt. Nockrand, ift dort oberhalb der Kniehoͤhe panierartig in Salten ger 

Was früher für gewöhnliche Slerhliche als auffällig galt.] legt. die von einer ſchmalen Pinterbahn halten 9 808 Der tiefe 
nehmen wir ſetzt als etwas ganz Selbſtverſtäͤndliches hin, und | Halsausſchnitt der aus dem Itoire Chiffon gearbeiteten Aimonotaille 
die einfachſten Sürgerfraum kleiden fih für ihre Geſellſchaften] wird mit gleichem Spitzenſtoff wie am Kock gedeckt, u ie Ränder 
in dufligen Chiffon und melalliſch glitzernde, ſpitenbeſetzte und | der Taille und Tunika find mit ſchmalen Streifen braunen Suds» 
e en Roben. Selbſt in den Theater und ext das 8 Auch aus einfacherem Material hergeſtellt, verfehlt 
ogen fehen wir die ſchönſten Toiletten, wenn auch an diefen | das hübfihe a HT Kleides feine Wirkung nicht. Schnitt 
Orten Noch und Bluſe gern und mit eng etragen wird, | in 44, 48, 48, 50, 52. 54 em halber Gberweite für 1,25 Nl. 
denn es beflcht natürlich ein gewaltiger Unlerſchied zwiſchen An. 0471. Diefe aparte Ruſſenbluſe ift aus ſchwarzem Point- 
der einfachen Memdblufe, die wir Lace auf hellgrüne Seide gearbeitet. Der 
unter der Koftümiacke oder im Kaufe Siehe Schluß, ſowie die Ränder des 


tragen, und zwiſchen der eleganten Schoßes und der Aermel erhielten einen 
Schoßbluſe, die aus Tül und N ſrünſeidenen vn Ein grünfeidener, 
. Spitzenſtoſſen über leuchtende Seide jeitlih mit einer ſeidenen Roſette abe 
Ant et oder aus welch em Chiffon fchließender Gürtel um iefst die Taille, 
amt in aparteſter Ausführung ge f Ein ſchwarz oder weihleidener Roh oder 
ſellſchaftlichen Sweden dient. N pe r Samtrock würde die paffeude Ergänzung & 
Dieifeitig wie das Material iſt à iefer ichen Bluſe fein. Schntit in 42, 44, 48, 48, 60, 
auch die Ausführuitg der modernen 62, 54 cm halber Oberweite für 70 Pf. Point-Laces 
Gefeltfihaftsaarderobe, kaum je t Mufler mit mitklinie auf Glanzkattum für Größe 44, 
waren die Kleider unferer Damen N N 43, 52 cm unter Ur. 81 921 für 3,50 M. erhältlich. 
im Schnitt fo verſchleden piia 2 ` Ar. 4803. Ueber eine Unterblufe aus neuroter Seide 
wie heute. leben den Panters der wurde aus weißem, ftarkem Spitzenſtoff eine Schoßüber. 
mannigfaltigften Raffungen, neben blufe gearbeitet, die am Salsausfchnitt einen mit der 
langen, abgerundeten und echigen ji Unterblufe harmonierenden Kragen erhielt, der ſich durch 
Tunitzen dominieren das ſchlichte 5 reiche ER in Silberperlen ausgeführt; auszeich 
Empire und prinzeßſleid und 7 net. Ein feldener Gürtel umſchließt die Taille. Schnitt 
N neben der Ruffen und Schoßbluſe 7 in 44, 46, 43, £0, 52 cm halber Oberweite für 60 pf. 
t li Ar. + die im 5 Kleider Muſter zur Perlſticherei für den Kragen unter Ny, 32369 
5 mit und ohne Schleppen, ganz fuß« N für 60 Pf. 

i ADS, u freie und ſolche, die bis zur dehen» Der unter Alb. 1 gezeigte 10 5 Chiffonhragen, 
ſpitze reichen. hochanſch Lekende und i PNS fowie die unter Abb. 2 gebrachte Rüſche find ohne Schnitt 
fpit, eckig oder rund ausgeichniltene, ji 5 zu arbeiten. Abb. 1 ift aus dret pliſſterten Dolants von 
dangärmelige, halblang. und kurz j; > 7 s verſchiedener Breite gearbeitet, von denen die breitefle 

3 Arnielige Taillenund Blüſen, Rimong. nach unten genommen ift, darüber ift die ſchmalere gelegt, 
1 3 N und eingefetgte Aermel — alles if N 2 und nach oben gerichtet, dient die ſchmalſte als Halsab⸗ 
1 a modern, und jede kann das für ihre f 8 ſchluß. Der Anſatz der beiden letztgenannten wird durch 
J Dafiende auswählen. 1 f - 3 ein ſchmales ſchwarzes Samtband gedeckt. 
felbft wenn es von dem Altherge * 5 Abb. 2 zeigt eine einfache, aus ſchwarzem Tun ge 
brachten abweicht, ohne auffällig zu 5 / 75 5 arbeitete Halsrüſſche, bei der der TÄU eingezogen und auf 
erſcheinen, Wohl nie war Sean H P entiprechendem Seidenband von oben nach unten und in 
Mode toleranter als in unferen 2 ` eicher Richtung wieder zurüctzehend aufgeheftet wurde. 


r. 6 
Auſſenbluſe in Pei bus 117773 


Tagen! Das tritt recht deutlich bei r fällige Bandſchlupfen aus (een Samtband dienen 
den ſogenannten „Anformungs N ſeillich als Verſchluß. In gleicher Wetfe laſſen ſich Rüfche 
kleiden", dem Meueften, mit dem 7 8 5 und Kragen auch in Weiß oder farbig ausführen. 
uns die Neformler“ beglückt. hervor. À. G. 


F N wir dieſes i E anat EN 
leid" aus Urgroßmutters 9 fi & 
55 SE A h N Beſondere Merkmale der Kapſtrauß⸗ 
e e alien Lifäpede oder gg alen / federn und der Sedern des wilden 
2 * NN atertal fertigen, k i l; / 
v N e ohne viel Label 7 Straußes. 
= A Q jufdnelden, Es 4 1 j Als ſchouſter Butfhmud gilt feit dem 18. Jal dert die 
h 7 Straußfeder, deren Wert je nach ihrer Långe und Gute be · 
meſſen wird, wobei es nicht einerlei ift, von welchem Strauß 
ſtammt. Mach dem Urteil Sachverſtändiger finden wir 
ie längſten, breileſten, in jeder Beziehung ſchenſten Sedern 
bei dem wilden nordafritzaniſchen Strauß. während die des 
granaten den ee ſchoͤn und wertvoll gelten. 


tper. abet unterſcheiden wir aber auch noch die Sedern des mann. 

9 5066, formen „anzufor 1 8 lichen, weiblichen, jungen und alten Straußes. Die vom 
Elegantes Geenjgaftstteid, men", woher aud ö N RM männlichen Tiere flammenden haben einen den Kopf 
der Name „ Anfox und gelten als die wertvollſten, während der des weiblichen 

mungsffleld“ ſtammt. Doch Mäheres hlerͤber ein „fh, flacher ausfällt, der fpige Sederhopf verrät uns, daß die Seder 


andermal, heute möchte ich noch des hübf: j von einem weniger wertvollen jungen Vogel ftammt, der noch 
modernen walsſchmuckes gedenken, der ſe na A Y TAA in der Mauferung ift, oder aud) von einem alten kranken, 
feiner Beſchaffenheil auf der Straße, im Ballfaal 199 Auch ift es nicht einerlei, ob wir es mit Stügel«, Rumpf 
für Cheater und Konzerte berwendung finden 8 j 7 oder Schwanzfedern zu tun haben. Die ſchoͤnſten find ſtets die 
ann, nämlich der Hals rüſche, die nach langer į großen, 80-80 cm 5 und 15 em breiten Slügelfedern 
Abweſenheit wiedergekehrt ijt, und zwar fchöner 8 Ido H es nordafrikanifhen Straußes. Saft nie erreicht die Seder 
und kleidſamer, denn je zuvor. PA 1 des Kapſtraußes oder überhaupt des gezüchteten Taki 
Wie in den ſiebziger Jahren des vorigen N AAN diefe Tänge und meiftens peri nicht das reine Weih der 
Jahrhunderts, wird fie mit Vorliebe aus Tül, ó K Sedern des nordairihanifhen Straußes. Gefprenhelte 
Spitzen und fonfligen dufttgen Stoffen, wle Zedern finden wir bei ihm weit häufiger, die alle erft durch 
Chiſſon, Doite u. a. gefertigt, und eng den Bals 7 Wafferftofifuperornd gebleicht werden müffen, eine Prodezur, 
umſchließend verleiht fie dem fo umrandeten Ge 4 die den welchen Sederflaum natürlich angreift. Selbft wenn 
ſichichen einen eigentümlichen Xei, RG ſolche Sedern irgendeine moderne Sarbe durch Auffärben 
ie Srifuren unſerer Damen find für Cefell« 95 7 erhalten ſollen, müffen fie, falls fie geiptenkelt find, erft ger 
1217 8 [s t und Konzerte mit Reiher. oder s 2 p bleicht werden. Jede we hat allerdings einen langen 
hnlichen jeſlechen g mückt. und dicht are 2 Bearbeilungsprozeß durchzumachen, bevor fie in voller Schön · 
liegende Sedern, ſowie Spitzen, Perlen und alle 5 heit auf den eleganten Damenhüten prangen kann, doch bes 
moglichen Sierfteine, ja Ar auch Diamanten, mer jo langen Prodezur bei der ungefprenkelten 
en elegante Pamenſchuhe. — Um aber alien Seder, die dadurch weniger angegriffen und in olgedeſſen 
inforderungen der mode nur einigermaßzen ger N haltbarer ift. Leider ift der wilde Strauß jedich ziemli 
recht zu werden. 1 in der 5 recht viel im Ausfierben begriffen und wird in abſehbarer Zeit wohl h 
Oroßgeld“ dazu. Mer aber nicht in der glück . überall dem gezüchteten Platz machen, der auch in den ne. 4861 

lichen Tage ist, darüber zu verfügen, braucht deutſch af rikaniſchen Kolonien ein wertvolles Objekt bildet. Epigenäderbiufe mit b Schoß. 


1 BOGUSŁAW HERSE irm 


113 Petrikauer Strasse 113 LO DZ Neubau Boehme = 1. Etage — 


Inn. Dom: S dynie Ue- | Salon-Kissen ji 
Wa .. il. AU STELLUN G noisa | N 
in Kostümen in Blusen in Boas-Echarpes Orient-Teppiche. 


Kleidern feiner Damen-Wäsche Putzsachen ete. ete. etc. 4 0 — 
Mänteln Seidenstrümpfen > Allerletzte Pariser Original ~ Modell 
und Pelzkonfcktion Fächern-Taschen 3 W Kuh =. 
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den Cg November) Dezember. 1912. 


Medaktaur und Herausgeber A. Drewing. 


